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hanſabund und Manſcheſtertum.
T 9 nſabund hat in ſeinen bekannten Leitſätzen er

n Agrardemagogie bekämpfen zu wollen.
hrardemagogie iſt ein beliebtes Schlagwort der Frei-
ndelsliberalen, das bald in engeren, bald in weiteren
renzen angewandt wird. Zur Zeit der Kämpfe um den
uen Zolltarif nannte man auf jener Seite faſt jeden Kon
rhativen einen Agrardemagogen, obwohl es ſich damals
r darum handelte, dem land wirtſchaftlichen Gewerbe den
nigen Schutz zu erringen, deſſen es zu ſeinem Fortbeſtande
durfte und deſſen ſich die übrigen Produktivgewerbe längſt
freuten. Was der Hanſabund unter Agrardemagogie

nd ihrer Bekämpfung verſteht, iſt in dem Jahre ſeines
eſtehens allmählich klar geworden. Der Hanſabund ſucht
en Bund der Landwirte als den Träger der Agrar
emagogie hinzuſtellen und bietet alles auf, um ihn für die
ichen Reichstagswahlen „unſchädlich“ zu machen.

In der deutſchen Landwirtſchaft ſollte man dieſe Hanſa
obilmachung gegen den Bund der Landwirte nicht unter
pätzen. Man ſollte ſich namentlich fragen, welcher eigent
ſhe Zweck damit verfolgt wird. Soviel Jdealismus wird
in den Hanſabundführern wohl auf keiner Seite zutrauen,
ß man annehmen möchte, ſie bekämpfe die agrariſche Or-
ſniſation nur von ethiſchen Geſichtspunkten aus. Wäre
e der Fall, daß der Hanſabund dem Bunde der Landwirte
z dem Grunde entgegentritt, weil dieſer im agrariſchen

ntereſſe hin und wieder auch übertriebene Forderungen
ufſtellt, dann müßte er ebenſo auch andere Wirtſchaftsver
ände bekämpfen. Denn jeder Jntereſſenverband ſucht für
eine Angehörigen ſoviel herauszuſchlagen, wie nur mög-
ch iſt. Aber der Hanſabund richtet ſeine Angriffsfront

jur nach rechts und inſonderheit nur gegen den Bund der
andwirte. Nicht einmal gegen die ſozialdemokratiſchen Ge

erkſchaften getraut er ſich in irgend einer Weiſe Stellung
nehmen.

Alſo muß für die Hanſabundleitung eine ganz be
ondere Urſache vorhanden ſein, die ſie zu einer ſo ausge
prochen feindſeligen Haltung gegen den Bund der Landwirte
eranlaßt. Es iſt auch nicht ſchwer, dieſe Urſache zu ent
ken. Der Reichstag nämlich, der aus den nächſten

lgemeinen Wahlen hervorgehen wird, hat über die Ver
längerung oder Erneuerung der laufen-
den Handelsverträge zu entſcheiden. Und die-
enigen Elemente, die den Hanſabund gegründet haben

m die ihn in erſter Linie ſtützen und alimentieren, haben
in weſentliches Jntereſſe daran, daß in den neuen
jandels verträgen der landwirtſchaft-
iche Schutzzoll herabgeſetzt wird. Aus dieſem
ntereſſe erklärt ſich die ſcharfe und ſkrupelloſe Be
ämpfung des Bundes der Landwirte, in dem man noch
dazu eine kräftige Stütze der konſervativen Partei erblickt,
hne weiteres. Es iſt nicht ſchwer, die Spekulationen, die
n dieſen Kampf geknüpft werden, zu durchſchauen. Die

kinke, der der Hanſabund unleugbar dient, kalkuliert ſo:
ſt der Bund der Landwirte „vernichtet“ oder doch einfluß-
os gemacht, dann verſchwindet im Reichstage die Mehr

heit für die in den laufenden Handelsverträgen erhöhten
Agrarzölle und dann iſt für den Freihandelsliberalismus
die Bahn frei.

Der Hanſabund hat bis jetzt auf die ihm von ver
ſchiedenen Seiten wiederholt vorgelegten Fragen nach
ſener wirtſchaftspolitiſchen Stellung, insbeſondere danach,
ob er an dem in den laufenden Handelsverträgen feſt-
pelegten Zollſchutz feſthalte, geſchwiegen. Das iſt ungemein
tennzeichnend. Diefes Schweigen und der gehäſſige Kampf
Legen den Bund der Landwirte kann nur als ein Beweis
defür gelten, daß der Hanſabund in wirtſchaftspolitiſcher
Anitht dieſelben Ziele verfolgt wie der während der
leten Zollkampagne ebenfalls mit ungeheurer Reklame

wit gewaltigen Mitteln gegründete Handelsvertrags-
r ortemonnaieverein. Während dieſer aber offen auf-
pat und antiagrariſche Farbe bekannte, ſucht der Hanſa
P ſeine Ziele zu bemänteln und einen Teil ſeiner Mit
eder irre zu führen. Aber wir zweifeln nicht daran, daß
h t nſabundleitung mit ihrer „vorſichtigen“ Taktik
itern wird. Wenn die Hanſaorganiſation, die ja an

t ich von Tag zu Tag immer mächtiger anſchwillt, wirk
S zu bedeuten hätte, dann würde man doch ihr Ein
brſane h ihren Einfluß bei den bisherigen Reichstags
n. len geſpürt haben. Aber vom Hanſabund hat in
n den Fällen, wo es ſich um die Verhinderung ſozial-
3 mokratiſcher Siege über den Liberalismus handelte, kein
fenſch etwas wahrgenommen.
für e deſſen hat aber die Hanſabundleitung mancherlei
be Mittelſtand in „Angriff genommen“. Nur hat ſie
öffene re eur gehabt, mit ihren Projekten entweder
glücke m einzurennen oder Widerſtand derer, die ſie be
dem den hervorzurufen. Dieſe Aufgaben liegen eben
agh her viel zu fern, als daß er ihnen mit Erfolg
der agitate Der Haupterfolg iſt für ihn immer nur
ung Hatoriſche, die Bildung einer Phalanx gegen den

Landwirte. Auch der neue liberale Bauerner
und arbeitet in der Richtung des Hanſabun des und
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ſucht zerſetzend auf den Zuſammenſchluß der Landwirte zu
wirken. Wir können darum den Landwirten, den großen
wie den kleinen, nur raten, auf der Hut zu ſein und mehr
als je kräftig zuſammenzuhalten. Man gedenke der Aera
Caprivi, auf deren Erneuerung alle jene Hanſabund-
und Freihandelsfreunde hinarbeiten!

Herr Baſſermann und kein Ende.
Anläßlich der Hamburger Aeußerungen des Herrn

Baſſermann, die wir geſtern beſprochen haben, wird
jetzt offiziös mit Recht auf die Balken aufmerkſam gemacht,
die der Liberalismus im eigenen Auge hat, ohne ſie zu
ſehen, oder vielmehr ſehen zu wollen. Die „vBerl. Pol.
Nachr.“ ſchreiben nämlich dem Liberalismus folgendes ins
Stammbuch:

Jn der Ausſprache gegenüber dem Redakteur des „Ham
burgiſchen Korreſpondenken“, deren Bedeutung in der
Preſſe wohl überſchätzt wird, hat der Abgeordnete Baſſer
mann die Auffaſſung vertreten, daß ſeit der Reichsfinanz
reform in der Volksſtimmung eine beträchtliche ungünſtige
Wendung eingetreten ſei und daß es an der Regierung
ſei, durch eine volkstümliche Politik eine Beſſe-

rung herbeizuführen. In der ſüddeutſchen liberalen Preſſe
wird daran etwas deutlicher die Forderung einer liberalen
Regierungspolitik geknüpft. Wenn hiernach anſcheinend
die Meinung verbreitet werden ſoll, daß die in den letzten
Erſatzwahlen hervorgetretene radikale Strömung in ge
wiſſen Schichten der Bevölkerung lediglich durch die von der
urſprünglichen Regierungsvorlage abweichende Geſtalt der
Reichsfinanzreform hervorgerufen ſei, ſo täuſcht man ſich
oder andere. Zum großen Teil rührt, wie die Erfahrungen
mit den Reichsſteuerreformen von 1879 und 1887 deutlich
zeigen, die Mißſtimmung davon her, daß eine beträchtliche
Erhöhung der Steuern auf den Versrauch der großen
Maſſen erfolgt iſt. Eine ſolche beträchtliche Erhöhung der
Verbrauchsabgaben war aber auch in der letzten Finanz
reformvorlage der verbündeten Regierungen vorgeſehen,
und auch die Liberalen aller Richtungen hatten ſich bekannt-
lich ſtark gemacht, 400 Millionen Mark an indirekten
Steuern zu bewilligen. Die ſeit der Reichsfinanzreform
eingetretene Wendung der Volksſtimmung nach der radi
kalen Seite hängt daher nur zu einem Teile mit den Aende-
rungen zuſammen, welche die urſprüngliche Regierungsvor
lage durch die ſchließliche Geſtaltung der Reichsfinanz
reform erfahren hat. Daran, daß die radikale Strömung
ſo ſtark geworden iſt, tragen aber auch die Liberalen einen
Teil der Schuld, und zwar durch die maßloſe Verhetzung
gegen den „blauſchwarzen Block“. Daß ſie dadurch ſchließ
lich ſich ſelbſt am meiſten geſchädigt haben, zeigen die libe
ralen Niederlagen der jüngſten Zeit gegenüber den Sozial
demokraten nur zu deutlich. Wenn jetzt im liberalen Lager
eine liberale Regierungspolitik gefordert wird, ſo wirft
ſich von ſelbſt die Frage auf, ob der deutſche Liberalismus
in der letzten Zeit die Probe der Regierungsfähigkeit wirk-
lich beſtanden hat. Gelegenheit dazu hat ſich in beſonders
hohem Maße in der letzten Zeit anläßlich der Reichsfinanz
reform und der preußiſchen Wahlrechtsreform geboten.
Aber die Frage, ob die Liberalen im Reiche und die
Nationalliberalen in Preußen die ſich ihnen darbietende
Gelegenheit ſachgemäß ausgenutzt haben, wird man ſchwer-
lich bei unbefangener Betrachtung bejahen können. Wenn
daher jetzt von liberaler Seite der Re
gierung die Schuld an der radikalen
Strömung in der Bevölkerung aufge-
bürdet werden ſoll, ſo entſpricht dies den
Tatſachen durchaus nicht. Ein beträchtlicher Teil
der Schuld trifft die Liberalen ſelber; ſie ſollten zu
nächſt Einkehrbeiſich ſelbſt halten.

Sehr ernſt rechnen die „Hamburger Nachrichten“ mit
Herrn Baſſermann und ſeinen Gefolgsleuten ab. Sie weiſen
darauf hin, daß der von ihm verſchuldete Zuſtand jede
Politik der Sammlung unmöglich macht, und
daß die Entſcheidung über den von ihm hervorgerufenen
Riß ſpäteſtens auf dem Parteitage ſtattfinden muß, der im
Herbſte in Kaſſel zuſammentreten und Klarheit in die zer-
fallenen Verhältniſſe der Partei bringen ſoll. Es handelt
ſich dabei nicht nur um Herrn Baſſermann, ſondern um
den Beſtand der Partei:

„Es gilt für die nationalliberale Partei, wenn ſie ſich
vor dem Schickſal bewahren will, von der Linken ganz er
droſſelt zu werden und ſich als Komplize der Sozialdemo
kratie für alle Zeiten unheilbar zu kompromittieren, eine
lapidere Kundgebung zu veranſtalten, in der ſie ſich sans
phrase zu den Prinzipien bekennt, die ſie unter Bennigſen
und Miquel vertreten hat, alles Paktieren mit den demo-
kratiſch- ſozialiſtiſchen Maſſen aber abſchwört. Erſt dann
kann ſie diejenigen Schichten des gebildeten und beſitzenden
Bürgertums mögen ſie dem Handel, der Jnduſtrie, der
Wiſſenſchaft, der Kunſt oder dem Beamtentume angehören

wieder für ſich gewinnen, deren Vertrauen ſie durch die
Hingabe an die Baſſermannerei verloren hat. Erſt dann
wird ſie auch gegen die Ge it ſein, den Verfü Skünſten der benetretiſhen Liſte ſiehe do r
unterliegen, erſt dann endlich wird man ihr auf konſer

vativer Seite das Maß von Vertrauen entgegenbringen
können, das notwendig iſt, wenn Nationalliberale und
Konſervative bei den künftigen Wahlen und demnächſt im
Reichstage ſich als zwei politiſch befreundete Parteien be
trachten und ihre Kräfte zu Heil und Nutzen des Vater-
landes vereinigen wollen.“

Deutſches Reich.
Die Kaiſerlichen Majeſtäten treffen am Sonnabend

abend in Wilhelmshöhe ein und halten daſelbſt bis zum
19. Auguſt Hof. Alsdann erfolgt die Reiſe nach Poſen zurEinweihung des Kaiſerlichen eſdengſchloſes Die Gnaden-

beweiſe bei der Anweſenheit des Kaiſers in Poſen am 20. Auguſt
werden fich dem Vernehmen nach auf Beamte und Angehörige
der Provinz Poſen und Weſtpreußen beſchränken. Unter
anderem ſoll vier Rittergutsbeſitzern, die ihren Grundbeſitz be
feſtigt haben, der erbliche Adel verliehen werden.

AufSir Roberts als Gaſt Sr. Maj. des Kaiſers.
Einladung des Kaiſers wird am 2. September Lord Roberts
mit mehreren hohen Offizieren der engliſchen Armee und
Marine in Berlin eintreffen, wo ſie Gäſte des Kaiſers ſein
werden. Lord Roberts wird in den Fürſtenzimmern des
Hotels „Adlon“ Wohnung nehmen.

Türkiſche Offiziere bei Truppenbeſichtigungen in Weſt
preußen. Generaloberſt Freiherr von der Goltz,
Jnſpekteur der 6. Armee-Jnſpektion, traf, von Graudenz
kommend, mit dem kommandierenden General des 17. Armee-
korps, von Mackenſen, in Danzig ein. Jn der Begleitung
des Generaloberſten befinden ſich der ihm perſönlich befreundete
Diviſionsgeneral 1. Klaſſe und kommandierende General der
2. türkiſchen Armee, Abdullah-Paſcha, der Oberſt und
Abteilungschef im türkiſchen Großen Generalſtab Peſtew-Bei,
der Major im türkiſchen Generalſtab und Militärattachee bei der
Berliner türkiſchen Botſchaft Gn wer Bei ſowie zwei jüngere
Offiziere des türkiſchen Generalſtabes. Am Freitag vormittag
wohnten die Herren einer Beſichtigung der Leibhuſaren auf dem
Großen Exerzierplatz bei. Exzellenz von der Goltz wird mit
ſeiner Begleitung den in der Provinz durch den kommandierenden
General ſtattfindenden weiteren Truppenbeſichtigungen bei-
wohnen. Jm Gefolge des Kaiſers nimmt der Generaloberſt Ende
Auguſt auch an den Kaiſertagen in Königsberg und
Danzig ſowie ſpäter an dem Kaiſermanöver teil.

Geh. Regierungsrat Rhenius Jn Tambach in Thüringen
iſt der Geh. Regierungsrat Dr. jur. Wilhelm Rhenius, Direktor
im Patentamt, im 57. Lebensjahre an Herzſchwäche geſtorben.
Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Dahingeſchiedenen einen Nach-
ruf, worin es u. a. heißt: „Das Kaiſerliche Patentamt hat durch
den Tod des Direktors Geheimen Regierungsrats Dr. jur.
Wilhelm Rhenius einen ſchweren Verluſt erlitten. Geboren am
25. März 1854, hat der Verewigte dem preußiſchen Juſtizdienſtvon 1874 bis 1891, zuletzt als Jandrigter in Berlin, angehört.

Am 1. Oktober 1891 trat er zum Patentamt über und war hier
zunächſt als Abteilungsvorſitzender, ſeit dem 16. Juli 1899 in der
Stellung eines Direktors als Vertreter des Präſidenten tätig.
Direktor Rhenius hat auch in den Zeiten ſchweren Leidens in
unermüdlicher Schaffensfreudigkeit ſeines Amtes gewaltet. Er
wußte die wiſſenſchaftliche Durchdringung des Stoffes mit der
Berückſichtigung wirtſchaftlicher Bedürfniſſe glücklich zu ver
einigen.“

Die Erhöhung des Champagnerzolles und die deutſche
Schaumweinſteuer. Man ſchreibt uns: Jn der Preſſe war vor
einiger Zeit vielfach die Anſicht vertreten, daß der Wegfall der
Ermäßigung des Schaumweinzolles von 180 auf 130 Mark für
1 Doppelzentner vom 1. Juli d. J. ab aus handelspolitiſchen Er
wägungen, hauptſächlich als Gegenmaßregel gegen das Vorgehen
Frankreichs auf zollpolitiſchem Gebiete vorgenommen worden ſei.
Dieſe Auffaſſung iſt jetzt wohl allgemein als irrtümlich erkannt.
Dagegen wird anſcheinend noch immer überſehen, daß es ſich bei
der in Rede ſtehenden Maßregel neben der Erzielung höherer
Einnahmen für das Reich doch auch um die Herſtellung
eines einigermaßen zutreffenden Verhält-
niſſes zwiſchen dem Zoll für ausländiſchen und
der Steuer für in ländiſchen Schaumwein handelt.
Schon bei der Beratung des Geſetzes zur Abänderung des
Schaumweinſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 im Reichstage und
auch ſpäter noch wurde von beteiligter Seite auf die nachteiligen
Folgen hingewieſen, die die Herabſetzung des Schaumweinzolles
von 180 auf 130 Mark zugunſten der franzöſiſchen Einfuhr für
die beſſeren deutſchen Marken, für die ein Steuerſtaffelſatz von
3 Mark für die Ja vorgeſehen iſt, mit ſich bringen würde,
und zwar aus folgenden Gründen: Nimmt man das Gewicht für
die Flaſche Schaumwein mit 2 Kilogramm an, ſo ergibt ſich für
die franzöſiſchen Schaumweine bei einem Satze von 130 Mark

den Doppelzentner eine Zollbelaſtung von 2,60 Mark, während
ie deutſchen Marken bei einem Herſtellungspreiſe von mehr als

6 Mark für die Flaſche mit 3 Mark zu verſteuern ſind. Es
leuchtet alſo ohne weiteres ein, daß bei einer derartigen
Belaſtung der teueren u Schaum-weine gegenüber den franzöſi en Schaum-
weinen ein Geſchäft in dieſen Jnlandsweinen
ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt. Aus dieſen Erwägungen
hatte auch im Vorjahre der Bundesrat von der ihm geſetzlich ein
geräumten Ermächtigung der Schaumweinzollermäßigung nur
für eine Uebergangszeit von einem Jahre Gebrauch
gemacht.

Keine Oeffnung der Grenzen für lebendes Schlacht
vieh. Zu den Anträgen des deutſchen r iihergewerbes auf
Oeffnung der Grenzen rei inführung vonlebendem Schlacht vieh ſchreibt man uns: Aus Anlaß
der hohen Fleiſchpreiſe hat der Reichstag bereitsin dte Kihehe mit den t Antrag be häftie
Es war dabei ausgeführt daß unſere Landwirtſchaft n
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imſtande ſei, den Bedarf an ſchlachtbarem Vieh zu decken, weil
die mäßige Zunahme an Schlachtvieh mit dem Wachſen der
Bevölkerung nicht im Einklang ſtehe. Die Frage iſt damals
eingehend erörtert worden. Dabei wurde von den Parteien
der Linken ein tatſächlicher Notſtand als erwieſen an

und die Oeffnung der Grenzen zur Einführung vonchlachtvieh nach ſolchen Schlachthöfen, die eine ausreichende

Gewähr gegen eine Einſchleppung von Viehſeuchen bieten,
als das ſicherſte Mittel zu ſeiner Beſeitigung empfohlen.
Von den Mehrheitsparteien wurde jedoch in
e m pung mit der Auffaſſung derReichsregierung darauf hingewieſen, daß durch eine
ſolche Maßregel die Einſchleppung von Seuchen unter allen
Umſtänden Es wurde auch an der Hand
von Zahlen aus früheren Jahren nach gewieſen, daß
die hohen r tatſächlich nicht zdas Konto der Landwirtſchaft, ſondern au
das der Zwiſchenhändler und Fleiſcher zu
ſetzen wären. Da dieſe Anſicht allgemeine Unterſtützung
fand, ſo wurde der Antrag auf Oeffnung der Grenzen zur
Einführung von lebendem Schlachtvieh durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt.

Ausland.
Die Borromäus-Enzyklika in Oeſterreich. Der öſter

reichiſche Unterrichtsminiſter hat die Eingabe des Evan-
geliſchen Oberkirchenrats bezüglich der Borro-
mäus-Enzyklika mit einem Erlaß beantwortet, in dem es
heißt, die Regierung ſei ſich der Pflicht, die evangeliſche
Kirche in den geſetzlich gewährleiſteten Rechten zu ſchützen,
voll bewußt und entſchloſſen, jede tatſächliche Ver-
letzung, der guten Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Konfeſſionen energiſch
zu rückweiſen. Das Komitee für die in San
Sebaſtian geplante Kundgebung der Katholiken
hat beſchloſſen, auf die Kundgebung zu verzichten. Die
katholiſchen Zeitungen werden am heutigen Sonnabend ein
dieſen Beſchluß erklärendes Manifeſt veröffentlichen.

Frankreich. Den Pariſer Morgenblättern zufolge hofft
die Budgetkommiſſion auf Grund der Abſtriche, die
ſie an verſchiedenen Ausgaben des Budgets vorgenommen hat
oder noch vorzunehmen gedenkt, das Budget 1911 balan-
zieren zu können, ohne daß es neuer Steuern bedarf und ohne
zu der neuen Einnahmequelle von 12 Millionen zu greifen, die
der Finanzminiſter zur Staffelung der Quittungsmarken in
Ausſicht genommen hat.

Die Niederlande und China. Bei den Differenzen, die, wie
wir gemeldet haben, zu den Gerüchten von der Ab-
berufung des chineſiſchen Geſandten aus dem
Haag geführt haben, ſpielt auch eine gewiſſe Rivalität der
Chineſen mit den Japanern eine Rolle. Die Sache iſt die, daß
ſeit Jahren fremde Oſtländer, auch Chineſen, in Niederländiſch-
Indien in Sonderquartieren wohnen und auf eine gleiche Stufe
mit den Eingeborenen geſtellt werden. Aber die Japaner ſind
heutzutage mit den Europäern gleichgeſtellt, und das hat
böſes Blut gemacht. Die chineſiſche Regierung wünſcht eine
Zurücknahme der beſchränkenden Beſtimmungen. Die nieder-
ländiſche Regierung bereitet eine diplomatiſche Note an die
chineſiſche Regierung mit Auseinanderſetzung der Verhältniſſe vor.

Spanien. Aus San Sebaſtian, 6. Auguſt, kommt folgende
Meldung Nach hier eingetroffenen Meldungen ſind aus den
umliegenden Provinzen zahlreiche Gruppen von Katholiken zu
Fuß nach hier unterwegs. Angeſichts der in immer heftigerem
und beleidigenderem Tone eingehenden Depeſchen hat Miniſter
präſident Canalejas beſchloſſen, die Abſender dieſer Telegramme
gerichtlich zu belangen.

Türkei und Bulgarien. Der „Petit Pariſien“ meldet
anläßlich der bereits gemeldeten Erregung der Bulgaren gegen
die Türken wegen der Entwaffnung der Makedonier, daß die
Rückkehr des Miniſters des Aeußeren Paprikow, der gemäßigter
ſei als ſein Stellvertreter Liaptſchew, eine Entente erleichtern
werde. Seine Rückkehr falle außerdem zuſammen mit der
Reiſe des Miniſters des Jnnern nach Makedonien,
der dort gewiſſe Mißſtände abſtellen werde.

Bulgarien und die Türkei. „Daily Telegraph“ meldet, daß die
Note der bulgariſchen Regierung über die makedoniſche Frage ihre
endgültige Faſſung erhalten und dann unverzüglich an die Pforte ab

geſchickt werden wird. Der Miniſter des Aeußern, Paprikow, iſt nach
Sofia zurückgekehrt, um an den Verhandlungen über die Note teilzu
nehmen. Die bulgariſche Regierung verſichert der Pforte, daß ſie nie
die Bandenbildung in Makedonien begünſtigt hat. Sie lenkt dann die
Aufmerkſamkeit der Türkei auf die gewaltige Zunahme der chriſtlichen
Bevölkerung in Makedonien und weiſt ſchließlich darauf hin, daß anſtatt
einer Entwaffnung der mohammedaniſchen Bevölkerung oft deren Be
waffnung durch die Behörden ſtattgefunden hat.

Vielfach verlangt man in Bulgarien von der Regierung, daß ſie
die Dazwiſchenkunft der Mächte fordere, um Makedonien die
Autonomie zu gewähren. Ein chriſtlicher Gonverneur
würde dann der nächſte Schritt ſein.

Perſien. Ein Extrablatt der Zeitung „Medjlis“ in Teheran
gibt bekannt, daß eine Ausſöhnung zwiſchen den verſchiedenen
politiſchen Parteien ſtattgefunden hat. Saktar Khan, Bagar Khan,
Sepehdar, Sardar Aſſat und SamſanesSaltane ſchwuren nun
mehr, gemeinſam zum Wohle des Landes arbeiten zu wollen. Die
regierungsfeindlichen Parteien verpflichten ſich, die
Waffen abzuliefern, Um einem eventuellen Zwiſchenfall
bei der Uebergabe der Waffen entgegenzutreten, hat die Regierung
außerordentliche militäriſche Maßnahmen getroffen. Die Artillerie
erhielt ſcharfe Geſchützmunition, Maſchinengewehre und Gendar
merie wurde in den Straßen Teherans ſtationiert. Das Re-
gierungsUltimatum wegen der Waffenauslieferung läuft Sonn
abend abend ab. Ein Erlaß des Kriegsminiſters beſtimmt, daß
auch alle Modjahedins die Waffen niederzulegen haben. Sämt-
liche JephremLeute haben bereits ihre Waffen auf dem Polizei
präſidium abgegeben. Die Hauptſtadt iſt ruhig. Die für das
Haurangebiet beſtimmten Truppenteile ſollen gemeutert haben. Es

ſoll viele Tote und Verwundete gegeben haben.
Die Niederwerfung der Druſen. Kommenden Dienstag

geht unter dem Oberbefehl Sami Paſchas eine große
Strafex pedition gegen die Druſen ab. Die Re-
gierung erwartet zwar keine weiteren Ausſchreitungen der
Druſenſtämme, obgleich deren waffenfähige Mannſchaften
auf 20 000 geſchätzt werden. Man will aber durch die Ent-

ſendung eines großen Truppenaufgebotes die aufrühreri-
ſchen Stämme für immer einſchüchtern. Sami Paſcha iſt
mit umfaſſenden Vollmachten ausgeſtattet. Die Macht über
Leben und Tod der Kriegsgefangenen ſowie die Erklärung
des Belagerungszuſtandes iſt in ſeine Hände gelegt. Die
letzten offiziellen Depeſchen aus Damar ſchätzen die Zahl der
Opfer des Aufſtandes auf 1000.

Oeſterreichs Thronfolger in engliſchem ſichte.

Jn der „Contemporary Review“ gibt Grace Elliſon,
eine engliſche Dame, die im Auftrage engliſcher Zeitungen
viel in Europa und im Orient reiſt und in Beziehungen zu
parlamentariſchen und diplomatiſchen Kreiſen ſteht, eine
Charakteriſtik des öſterreichiſchen Thronfolgers und ſeines
Milieus. Das Jnnenleben Franz Ferdinands ſcheint aller-
dings bisher ganz verſchloſſen zu ſein; ſelbſt Ariſtokraten,
wie z. B. die Zichy und Feſtetics, die zu ſeinen Buſen-
freunden zählen, wiſſen über ihn nichts Näheres zu ſagen,
ja, ſie wiſſen nicht einmal, ob die Bezeichnung „Buſen-
freund“ tatſächlich auf ſie paßt. Franz Ferdinand erledigt
ſeine offiziellen Geſchäfte und tut ſeine Pflicht in beinohe
automatenhafter Weiſe; er befleißigt ſich, niemals mehr
als unbedingt notwendig hervorzutreten, um in keiner Rich-
tung den Verdacht zu erwecken, als maße er ſich ſchon jetzt
die Zügel der Regierung an. Die Tſchechen ſetzen aller
dings große Hoffnungen auf ihn und erwarten, bei ſeiner
Thronbeſteigung die langerſehnte Autonomie zu erlangen.
Jn der Tat ſoll Franz Ferdinand nicht abgeneigt ſein, nicht
nur Böhmen, ſondern auch Kroatien und Bosnien eine Art
Home Rule zu geben und derart aus Oeſterreich eine Föde-
ration von fünf Staaten nach dem Muſter der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu machen. Dieſe Maßregel
ſcheint ihm die einzige Möglichkeit, den Nationalitäten
hader in Oeſterreich zu beſeitigen, Bei den Ungarn iſt der
Thronfolger ſehr unbeliebt. Die Magyaren können noch
immer den geliebten Kronprinzen Rudolf nicht vergeſſen,
der ihre Sprache ſprach, gern in Ungarn weilte und in
ihren Bergen zu jagen pflegte. Sie haben aber ſchon des-
halb gegen Franz Ferdinand eine Abneigung, weil er ein
Sohn des bigotten Karl Ludwig iſt, der ſeit jeher bemüht
war, Oeſterreich unter römiſche Herrſchaft zu bringen, und
der ſeinerzeit den Kaiſer abhalten wollte, dem Volk eine
Konſtitution zu geben.

Die Jugend Franz Ferdinands, ebenſo wie jene ſej
Bruders Otto, war die denkbar düſterſte. Erſt die
Frau ihres Vaters, die Prinzeſſin von Braganza, befre
die beiden aus ihrer jeſuitiſchen Bevormundung, indem
ſie frühzeitig in die Armee ſteckte.

Franz Ferdinand ſoll urſprünglich kein Freund Deutßt
lands geweſen ſein. Insbeſondere war es ihm unbequ
zu ſehen, daß die auswärtige Politik Oeſterreichs immer n
Deutſchland beeinflußt und dirigiert wurde. G
Aehrenthal hatte denn auch die Order, im Sinne einer
freiung von deutſcher Beeinfluſſung zu arbeiten. Bei d
Annexion von Bosnien hätte dieſer Abfall von Deutſch
ſtark betont werden ſollen da machte aber die ungeſchig
Politik Sir Edward Greys, die ſich auf Seite der Fein
Oeſterreichs ſtellte, dieſen ehrgeizigen Plänen ein jähe
Ende. Deutſchland ſah die Chance und ſicherte ſich du
ſeine Sekundantendienſte an Oeſterreich einen dankbar
Freund. Hinter allen Aktionen des Thronfolgers ſchen
die kluge Hand ſeiner Frau zu walten. Franz Ferdinan
hätte eigentlich Pringeſſin Gabrielle, die Tochter des r
herzogs Friedrich, heiraten ſollen. Er war täglich Gaſt in
Palais, ſo daß eine Zeitung ſchon die bevorſtehende P
lobung angekündigt hatte. Da ſtellte es ſich plötlig
heraus, daß die Beſuche nicht der Prinzeſſin, ſondern ihtg
Hofdame, der Gräfin Chotek, gegolten hatten. Wie klug
und vorſichtig die Gräfin manövriert hatte, beweiſt wo
der Umſtand, daß niemand im Schloß von den Abſichten de
Erzherzogs auch nur etwas ahnte. Am Tage, an dem ſ.
den Palaſt verließ, um ſich mit Franz Ferdinand zu her
loben, gab ſie der Prinzeſſin Gabrielle noch den Rat,
lichtblaues Kleid anzuziehen, weil der Erzherzog die
Farbe liebe“. Die Choteks ſind keine bedeutende Adel,
familie und die Ernennung zur Hofdame ſtieß anfangs gif
Widerſtand in der höheren Ariſtokratie. Die jetzige Fürſt
Hohenberg hat nun Gelegenheit, dieſe Herrſchaften jen
Animoſität entgelten zu laſſen, aber man hat bisher wo
nichts gehört, daß ſie ihre Macht in dieſer Richtung g
braucht hätte; ſie iſt eine Frau, die nicht um der kleinlich
Rache des Augenblicks willen ſich die Arbeit für die Zukunſ
zerſtören will. Sie verſtand es ſehr geſchickt, ſich mit Roy
und mit dem deutſchen Botſchafter in Wien gut zu ſtellen
und es unterliegt heute keinem Zweifel mehr, daß ſie ihre
Gatten veranlaſſen wird, die erſte paſſende Gelegenheit
ergreifen, um die Geſetze der Thronfolge (die ja kein
anderer als der jeweilige Kaiſer beſtimmt) zu regulieren

Der deutſche Kaiſer hat früher den Aſpirationen der
Fürſtin Hohenberg ſehr wohlwollend gegenübergeſtanden,
und bei ſeiner Zuſammenkunft mit König Eduard in Kron
berg ſoll er ſeiner Meinung in unzweifelhaften Worten
Ausdruck gegeben haben, eine Parteinahme, die der Poſitin
der Fürſtin in Oeſterreich ſehr genutzt hat. Jnzwiſchen
jedoch ſind Gerüchte aufgetaucht, daß die Prinzeſſin Viktori
Louiſe, die deutſche Kaiſertochter, ſich mit dem hübſchen
jungen Erzherzog Karl, dem Thronfolger nach Franz Ferhj
nand, verloben werde. Und wenn dieſe bedeutſame
Alliierung tatſächlich zuſtande kommen ſollte, iſt es ſehr
fraglich, ob der deutſche Kaiſer die weiteren ehrgeizigen
und ziemlich durchſichtigen Pläne der morganatiſchen
Fürſtin befürworten werde. Die Verantwortung fi
dieſe Ausführungen muß natürlich der engliſchen Jou

naliſtin überlaſſen bleiben. Sy.
Die Luftſchiffahrt.

Schweiz. Die amtliche Auskunftſtelle der ſchweizeriſchen
Bundesbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau
in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt uns: Jn Zürich ha
ſich letzter Tage die Schweizeriſche Flugplatz Geſellſchaft mit einen
Kapital von vorläufig 150 000 Fres. gebildet, die in Dübendorf-
Zürich ein allen modernen Anforderungen entſprechen
des Flugfeld anlegen und regelmäßig Flug-Meetings veran
ſtalten wird. Die Anflugpiſte des Flugfeldes wird über vier
Kilometer lang ſein. An dem erſten Meeting, das Ende Se
tember dieſes Jahres ſtattfinden wird, wird ſich u. a. auch der
weltbekannte Flieger Louis Paulhan, der Gewinner des 250(00
FrankenPreiſes für den Flug London--Mancheſter, beteiligen.
Die Geſellſchaft wird ſich nicht nur dem Fliegerſport widmen,
ſondern überhaupt alle Beſtrebungen auf dem Gebiete der Luft

n „,„—„„—323———34—3*nznnnj)j 737777(Nachdruck verboten.)

Eine Krankenſchweſter.
Ein Erlebnis von Dr. Julius von Werther.*)
Vor Jahren wurde ich einmal in eine kleine Alpenſtadt

verſchlagen, in der ich mich aus jagdlichen Gründen einige
Wochen aufhielt. Jn dem mit Zirbelholz bekleideten und
mit Jagdtrophäen geſchmückten HonoratiorenStübel des
ſoliden alten Gaſthauſes war ich mittags meiſt der einzige
männliche Gaſt. Oefters ſpeiſte aber auch an dem länglichen
Stammtiſch mir gegenüber eine Krankenſchweſter, die etwa
26 bis 28 Jahre alt ſein mochte. Die überaus häßliche
Haube vermochte ihr Geſicht nicht ſo zu entſtellen, daß nicht
die feingeſchnittenen Züge und die großen dunkeln Augen,
deren Leuchtkraft etwas verſchleiert ſchien, bei näherer Be-
trachtung in Wirkung traten. Die Figur war mädchenhaft
ſchlank und groß.

Am erſten Mittag war eine ſtumme Begrüßung und
eine vorſichtige Muſterung unſere gegenſeitige Unterhal-
tung. Beim zweiten Mittageſſen ſprach ich ſie nach
Abwickelung unſerer materiellen Bedürfniſſe an.
Krankenſchweſtern ſind ja gewiſſermaßen neutrale Perſön-
lichkeiten. Jhre guten Manieren hatten mir gezeigt, daß
ſie aus beſſeren Lebenskreiſen war. Die Gewähltheit ihrer
Ausdrucksweiſe, die wohlkonſervierten Hände und ein
ſchmaler länglicher Fuß, der zuweilen aus dem groben
Lodenrocke herausſchaute, machten mich neugierig nach der
Herkunft der Schtveſter.

Als unſer Geſpräch über die gewöhnlichen örtlichen Be
merkungen und däs Wetter hinausging, war mir kein
Zweifel mehr, daß ich eine feingebildete Dame vor mir
hatte. Wie war eine ſolche in das primitive Krankenhaus
dieſes Alpenneſtes geraten? Dieſe Frage beantwortet zu
hören, war mir als Schriftſteller intereſſant. Aber gerade
Fue ſie eine Dame ſchien, waren indiskrete Fragen ausge
chloſſen. Jch berührte alſo zunächſt ganz allgemein ihren

Beruf und erkundigte mich über Umfang und Zuſtände des
Krankenhauſes, ſowie über ihre Beſchäftigung darin. Un
gezwungen und freimütig, wie eine Angehörige der guten

Wir veröffentlichen hier die letzte novelliſtiſche Arbeit aus
der Feder des eben verſtorbenen ehemaligen General-Fntendanten
des Stuttgarter Hoftheaters. Die Red.

Geſellſchaft, gab ſie Beſcheid, wobei ſie ein leidenſchaftliches
Jntereſſe an ihrem Berufe offenbarte.

Auf meine Frage, warum ſie hier im Gaſthauſe eſſe,
antwortete ſie, daß ſie vom Vorſtand Erlaubnis erhalten
habe, weil ihr etwas diffizieller Magen die Krankenhaus-
küche nicht vertragen könne. Sie lobte den dirigierenden
Arzt, der ein tüchtiger Chirurg ſei. Der größere Teil der
hieſigen Fälle verlange gerade einen Chirurgen, und
Chirurgie intereſſiert ſie vorzugsweiſe. Beinbrüche, Arm-
brüche uſw. der rings in den Bergwäldern arbeitenden
Holzknechte wären der wichtigere Teil der Vorkommniſſe;
frühzeitige Alterskrankheiten infolge ſchlechter Ernährung
und Ueberanſtrengung oder der Trunkſucht ſeien zwar auch
häufig, aber im Grunde als inkurabel minder intereſſant.
Sie erging ſich in einer Spezifizierung der Krankheiten,
die mich nur als perſönliches Erlebnis und individuelle
Betrachtungsweiſe der Erzählerin intereſſierte. Sie be-
mühte ſich mit Vorliebe, ihre Mitteilungen in ein wiſſen
ſchaftliches Gewand zu kleiden. Es waren alo rein ſachliche
Geſpräche, die wir vorerſt führten.

Nach etlichen Tagen hatte ſie meinen Namen erfahren,
und daß ich Hoftheater-Jntendant ſei. Es war mir aufge-
fallen, daß ſie in Geſprächserregungen Bewegungen
machte, die von den geſellſchaftlich üblichen inſofern ab
wichen, als die Arme ſich vom Körper weiter abhoben und
ausgriffen, während Mädchen höherer Stände im allge-
meinen den Oberarm. am Körper behalten und nur mit
dem Unterarm geſtikulieren, was nebenbei vom
plaſtiſchen Standpunkte aus unſchön iſt. Da ſie überdies
ein reines Deutſch mit vollem runden Anſatz ſprach, hier
und da nur mit ſüddeutſcheöſterreichiſchem Anklang, ſo kam
mir um ſo mehr der Gedanke, daß ich eine theatraliſche
Kollegin vor mir hatte, als ſie mich plötzlich nach meinem
Berufe fragte und offenbar Jntereſſe für ihn verriet. Et-
liche Fragen und Antworten, wie ſie nur „vom Bau aus“
geſchehen konnten, machten mir die Sache unzweifelhaft.

Damit war für mich die Gelegenheit gegeben, in eine
freiere Unterhaltung einzutreten, wie ſie ja unter Bühnen
fachleuten üblich iſt. Jch ſagte alsbald: „Jch habe wohl
den Vorzug, mit einer ehemaligen Kollegin zu ſprechen
Sie errötete; ihr dunkles Auge verſchleierte ſich noch mehr
als gewöhnlich und nach einer kurzen Pauſe antwortete ſie

leiſe „Ja“. Damit war nun die Tür für Bekenntniſſe ge
öffnet.d „Warum ſind Sie der Bühne untreu geworden? Sie

haben doch entſchieden dafür Perſönlichkeit und ſcheinen auch
eine ſchöne Stimme und Talent zu beſitzen

„Das iſt eine lange Geſchichte!“
„Um ſo mehr würde ſie mich intereſſieren..e
„Meine Mutter war eine berühmte italieniſche

Sängerin.“
„Aber Sie ſind doch keine Jtalienerin?!“
„Nein, meine Mutter war von Geburt eine Polin und

mein Vater iſt ein Deutſcher. Meine Mutter war aber in
Florenz zur Koloraturſängerin nach romaniſcher Methode
ausgebildet worden und hat überall, namentlich in Pari
und London, Triumphe gefeiert. Sie ſtarb ſchon vor
15 Jahren, ziemlich jung noch.“

„Und dann
„Jch habe eine Schweſter und wurde mit dieſer von

einer ſehr frommen Jnſtitutsvorſteherin erzogen. Meine
Schweſter iſt ſchon ſeit mehreren Jahren glücklich ver
heiratet.“

„Und Sie? Sie ſind auch glücklich in ren
jetzigen Berufe?“ fragte ich zweifelnd. Mit auffallendet
Heftigkeit bejahte ſie es.

„Sagen Sie mir als einem ehemaligen Kollegen
wie kamen Sie nur dazu nach der Bühne? Und m
kamen Sie vorher zur Bühne, wenn Sie doch ſo ſtreng

gläubig erzogen wurden eMit hochroten Wangen erwiderte ſie: „Nun, das w

ranket

i, wie
nder Vogel ſingen muß. So zog ſie davon, na donde

und überließ uns Kinder einer Fremden zur Erien
Denn der Vater hatte wenig, ſehr wenig Zeit für n
e er uns wirklich liebt. Nach dem Tode der Mutter

o inniger.“ iEs wäre indiskret von mir, zu fragen, wer Jhr Vater iſt
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ſchiffahrt fördern helfen. Aus Genf ſchreibk man uns, daß
die Zahl der deutſchen Beſucher eine bis jetzt noch nie erreichte
Ziffer aufweiſe. Zwiſchen dem 14. und 21. Auguſt ſoll auf dem
Flugfeld Viry bei Genf ein Meeting ſtattfinden. Das glänzendſte
Flugfeld bildet allerdings der 200 Kilometer faſſende Genferſee.
Der erſte Verſuch, über dem Genferſee ein Meeting abzuhalten,
wird bereits am 7. Auguſt früh um S Uhr ſtattfinden. Der
Aviatiker Armand Du faux wird die Strecke auf einem Biplan
eigener Konſtruktion zurücklegen. 75 Automobilboote werden
ihm folgen.

Vermiſchtes.
Eine Auszeichnung des deutſchen Kaiſers für zwei Franzoſen.

Die Pariſer Morgenblätter melden aus Lorient: Der deutſche
Kaiſer hat den beiden franzöſiſchen Marineſoldaten Pierre Daniel
und Jean Lemeur die Medaillen zum Roten Adlerorden bezw.
Königlichen Kronenorden verliehen für die Dienſte, welche die
beiden Genannten der deutſchen Geſandtſchaft in Paris während
der Ueberſchwemmung geleiſtet haben.

Komiſches aus England. „Daily Expreß“ macht den Vor
ſchlag, daß König Georg gelegentlich ſeiner Krönung im nächſten
Jahre den Titel Kaiſer der Briten“ annehmen ſolle. Das
Blatt führt aus, daß das Wachſen der Reichsidee während
der letzten Jahre einen ſolchen Schritt ſehr wohl rechtfertige, und
weiſt darauf hin, daß viel unbedeutendere Länder mit weit
weniger Untertanen den Kaiſertitel ihren Staatsoberhäuptern
gegeben haben. Jn der Liſte ſolcher Reiche figurieren u. a. Korea
und Marokko. Nach dem „Dailh Expreß“ ſoll der Titel folgender-
maßen lauten: „Georg V., auf Wunſch ſeiner Völker
Kaiſer der Briten, von Gottes Gnaden König der Ver-
einigten Königreiche uſw.“ Vielleicht wird in Anerkennung der
Beſcheidenheit dieſes Blattes der Kaiſertitel noch die Worte auf-
nehmen: auf Vorſchlag des „Daily Expreß'“.

Der Teekonſum in Deutſchland hat in den letzten Jahrzehnten
langſame, aber ſichere Fortſchritte gemacht. Derſelbe betrug im
Jahre 1907 70 Gramm pro Kopf der Bevölkerung gegenüber
40 Gramm im Jahre 1886, hat ſich alſo nahezu verdoppelt. Bei der
Verſorgung Deutſchlands kommt neben dem ſchwarzen chineſiſchen
Tee hauptſächlich der Cehlon-Tee in Frage. Die Produktion der
Teeplantagen Cehlons iſt eine ganz beträchtliche, etwa 180 Mil-
lionen Pfund pro Jahr. Die Teekulturen ſind größtenteils auf
den Gebirgen der durch die Schönheit ſeiner Terrainformationen
berühmten Jnſel. Je höher die Lage, deſto feiner und duftiger
das Aroma, deſto gehaltvoller und milder der Geſchmack des Tees.
Die zur Haltbarmachung der Teeblätter notwendigen Arbeiten,
beſonders das Rollen und Röſten, geſchehen ausſchließlich durch
Maſchinen, und es iſt dadurch in ganz beſonderer Weiſe allen
Anforderungen der Hhgiene Rechnung getragen worden. Von
Colombo werden die Cehlon-Tees direkt nach den Hauptkonſum-
ländern England, Auſtralien, Rußland geſandt. Für Deutſch
land, Holland, Belgien und die nordiſchen Länder beſtimmte Tees
werden zumeiſt von den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd,
welcher beſondere Abteilungen nur für Tee hat, nach Europa

gebracht. F.Ein engliſcher Dampfer in Not. Der „Petit Pariſien“
meldet aus Toulon: Der engliſche Dampfer „Gerente“ wurde
bei ſeiner Annäherung an Toulon von ſchlechtem Wetter über-
vraſcht. Er warf ſchließlich unweit Toulons Anker an einer Stelle,
wo von der Marinebehörde ſchwimmende Tropedos gelegt worden
waren. Die Marinbehörde ſandte ſofort einen Schleppdampfer
aus, um den engliſchen Dampfer von der gefährlichen Stelle zu
entfernen.

Diebſtähle bei der franzöſiſchen Artillerie. Aus Rochefort-
ſur Mer wird gemeldet: Hier wurden zwei Marineſoldaten
verhaftet unter der Anſchuldigung, in der Artillerie-
direktion von Rochefort Verſchlußſtücke geſtohlen
zu haben. Man vermutet, daß die Verhafteten Mittäter haben.

Ein Automobilunglück, bei dem vier Perſonen verletzt wurden,
ereignete ſich Freitag abend gegen 1056, Uhr an der Ecke der
Müller- und Wöhlertſtraße zu Berlin. Der Führer verlor plötz
lich die Herrſchaft über die Steuerung. Der Kraftwagen ſauſte
erſt gegen einen Straßenbahnwagen und dann gegen eine Bau
planke. Das Auto wurde vollſtändig zertrümmert, und die vier
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Auch der Straßenbahnwagen
wurde beſchädigt.

Schwere Exploſion. Jn der Glühlampenfabrik Phöbus in
Reisholz bei Düſſeldorf fand eine ſchwere Exploſion
ſtatt, und zwar im Keller, in dem das Abbrennen der Glühfäden
vorgenommen wird. Der 21jährige Chemiker Munch und der
Brenner Beyer brannten ſofort am ganzen Körper und ſtürzten
auf die Straße, wo Leute die Flammen erſtickten. Die beiden
wurden ins Krankenhaus geſchafft; ihr Zuſtand iſt bedenklich.
Durch die Wucht der Exploſion wurde eine ſtarke Betondecke in
die Höhe gedrückt und zerriſſen und erheblicher Schaden angerichtet.
Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der eher er

Privatdozent Dr. Friedrich Brie den Ruf auf den Lehrſtuhl der
engliſchen Philologie an der Univerſität Freiburg i. Br. als etats
mäßiger außerordentlicher Profeſſor angenommen er wird dort Nach
folger des im Juni d. Js. verſtorbenen ordentlichen Profeſſors Dr.
Wilhelm Wetz. Dr. Brie iſt 1880 zu Breslan geboren. Der Ober
arzt der mediziniſchen Abteilung des Herzoglichen Krankenhauſes zu
Braunſchweig Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Richard Schul z
iſt in den Ruheſtand getreten zu ſeinem Nachfolger iſt, wie wir
hören, ſoeben Dr. med. Adolf Bingel, Oberarzt an der mediziniſchen
Klinik des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Frankfurt a, M., berufen
worden. Für das Fach der Augenheilkunde habilitierte ſich in der
Münchener mediziniſchen Fakultät der kliniſche Aſſiſtent an der
Augenklinik Dr. med, Wilhelm Gilbert. Dem Maler Alfred
Sohn-Rethel zu Barbizon in Frankreich wurde vom Groß-
herzog von Heſſen der Charakter als Profeſſor verliehen. Der Pro-
feſſor für Nervenkrapkheiten an der Berliner Univerſität Geheimer
Medizinalrat Dr. Albert Eulenburg begeht am 10. Auguſt
ſeinen 70. Geburtstag. Er begann ſeine akademiſche Laufbahn
im Jahre 1864 als Privatdozent in Greifswald. Zwei
Jahre ſpäter wurde er Privatdozent in Berlin, 1874 ordent-
licher Profeſſor in Greifſswald, gab dieſe Stellung jedoch
auf, trat als Privatdozent in Berlin ein und wurde 1900 zum a. o.
Profeſſor ernannt. Er iſt Herausgeber der „Real-Encyklopädie der
geſamten Heilkunde“ und der „Encyklopädiſchen Jahrbücher“ ſeit 1879
und der „Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift (1896 1903). Aus
Breslau wird uns geſchrieben Auf die etatsmäßige Profeſſur für
Baukonſtruktionslehre an der Breslauer techniſchen Hochſchule wurde
der Kreisbauinſpektor Müller-Breslauin Brandenburga. H.
berufen. Er iſt 1872 zu Berlin geboren. Dr. med. Artur Foge s
wurde als Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie an der
Wiener Univerſität zugelaſſen. Prof. Dr. Max Wien in Danzig
hat den Ruf als Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Hofrates
Winkelmann als ordentlicher Profeſſor der Phyſik und Direktor
des phyſikaliſchen Jnſtituts an die Univerſität Jena angenommen.
Der Direktor des chemiſchen Univerſitätsinſtituts und ordentlicher
Profeſſor der Chemie Geh. Hofrat Dr. Ludwig Knorr in Jena
hat einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Würzburg
erhalten.

Paris, 6. Auguſt. Die Morgenblätter melden aus Toulon:
Wie der Direktor der Lyoner Veterinärſchule, Profeſſor Dr. Arloing,
auf dem Kongreß zur Förderung der Naturwiſſenſchaften mitteilt, iſt

es ihm gelungen, ein Mittel zur Jmpfung der Rinder
gegen Tuberkuloſe zu finden.

Ein intereſſantes Geſchenk an das Poſtmuſeum hat der Präſi
dent der Republik Mexiko gemacht: das Modell einer mexikani-
ſchen Poſtkutſche, wie ſie in der Zeit vor der Einführung der
Eiſenbahn das landesübliche Verkehrsmitttel war. Das Modell iſt nach
den Angaben und unter der Aufſicht der mexikaniſchen Poſtverwaltung
ausgeführt. Der Wagen iſt mit acht Mauleſeln beſpannt, von denen
zwei an der Deichſel und je drei davor laufen. Der Kutſcher und
ſein Begleiter tragen buntbeſetzte Lederjacken, weite Cowboyhoſen und
mexikaniſche Hüte mit den bekannten, ungewöhnlich breiten Krempen.

ok. Virgils Denkmal. Jn Mantua, der Geburtsſtadt Virgils,
wird dem Dichter der „Aeneide“ demnächſt ein Denkmal geweiht. Es
iſt bereits nahezu fertiggeſtellt und zeigt das Bronzeſtandbild des
römiſchen Klaſſikers in einem antiken Marmortempel, den Moſaik-
darſtellungen von Szenen aus den „Georgica“ und den „Bucolica“
ſchmücken. Es war auch die Rede davon, Virgils Aſche, die ſich in
ſeinem angeblichen Grabe am Poſilipp bei Neapel befinden ſoll, nach
Mantua überzuſühren. Aber die Zweifel an der Echtheit dieſes Grabes
erwieſen ſich doch als zu ſtark, und die Tatſache, daß einſt Petrarca
dort zum Gedächtnis ſeines großen Vorgängers einen Lorbeerbaum
gepflanzt hat, vermag an dieſen Zweifeln nichts zu ändern. Uebrigens
beabſichtigt der Munizipalrat von Mantuag, die höheren Lehranſtalten
Europas einzuladen, Deputationen von Profeſſoren und Schülern zu
der Denkmalsfeier zu entſenden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 5. Auguſt. Am heutigen Abend wurde in den Sälen

des LandwehrKaſinos der V. Weltkongreß für freies
Chriſtentum und religiöſen Fortſchritt mit einer
Begrüßungsanſprache des freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Schrader
eröffnet. Der Kongreß iſt ſehr ſtark aus dem Auslande beſucht. Es
ſind über 1200 Teilnehmer angemeldet.

an der Panke tagt. Sie ſingen „So blüht in unſerm Weddingkand
die Freundſchaft ſtets aufs neu'. Wir ſtehen feſt mit Herz und Hand
in echter deutſcher Treu'.“ Jhre Satzungen haben ſie in einem „Spiegel“
feſtgehalten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 5, Auguſt 1910,
Geboren: Dem Schriftſetzer Otto Bartels, Beeſenerſtr. 15a, T.

Hildegard. Dem Kaufmann Albert Mayer, Krukenbergſtr. 23, S, Willy
Dem Schaffner Otto Trömel, Dieskauerſtr. 8, S. Helmut. Dem
Reſtaurateur Otto Kaliſch, Böllbergerweg 6, S. Otto. Dem Schrift
ſetzer Georg Kemnitz, Raffinerieſtr. 5, S. Konrad. Dem Klempner-
meiſter Guſtav Broſe, Leipzigerſtr. 9, T. Erika. Dem Gerichtsaſſeſſor
Georg Bennecke, Kirchnerſtr. 21, T. Karoline.

Geſtorben Des Drehers Max Kröbel S. Erich, 8 Mon., Dachritz
ſtraße 10. Der Stellmacher Ludwig Dohnſchwitz, 69 J., Böllberger
weg 7. Der Kaufmann und Generalagent Otto Holzhauſen, 56 J.,
Beeſenerſtr. 10. Die Witwe Wilhelmine Wambeck geb. Seiffert, 87 J.,
Canengerweg 5.

Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent A. K. Müller, HalleAuswärtige
und A. E. Nietzſchmann, Gröbers. Der Amtsgerichtsaktuar O. K. G.
R. K. Köppel, Zeitz und J. M. Mentſchel, Lauſigk.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 6. Augnſt, früh 7 Uhr.

u mO Luft Tempe W Temperatur es
rt druck ratur ind Wetter höchſter niedrigſt. s

Stand Stand 2
Hallel) 758,21 SW 1 bedegr 22 14 a
Torgau?) 757,7 14 W o 26 14 9
Nordhauſens) 758,8 14 W 1 wolkig] 19 12 9
Magdeburg) 757,8 15 N 1 bedech 22 14 5
Gardelegens) [758,2 14 0 1 bedeckt 21 14 2
Brockens) S 7 NW 5 l wolktgl 11 7 0

Nachm. ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen. Nachm. ſtärkerer,
nachts anhaltender Regen. Nachts ſchwacher Regen. Nachm.,
abends und nachts Regenſchauer. Nachm. und nachts geringe Nieder
ſchläge. Geſtern ſchwacher Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die zwiſchen den beiden Hochdruckgebieten im Südweſten und

Nordoſten Europas ſich hinziehende Furche niederen Drucks be
herrſcht noch immer die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk dauert daher
das meiſt wolkige, mäßig warme Wetter mit Neigung zu Regen-
fällen fort. Das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet hat ſich zwar ver
ſtärkt und iſt mehr nach dem Kontinent hin vorgedrungen, wir
müſſen jedoch an ſeinem Nordoſtrande noch mit meiſt wolkigem,
mäßig warmem Wetter und zeitweiſe mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 7. Auguſt: Meiſt wolkig, mäßig warm, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, mäßig warm, Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Abwechſelnd heiter und

wolkig, T rüh etwas kühler, am Tage mäßig warm, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 6. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 2,32, Obp. Trotha Untp. 2,92,

Grochlitz 1,20, Bernburg Untp. 1,81, Kalbe Obp. 1,75, Kalbe
Untp. 1,44. Elbe: Leitmeritz 0,86, Außig 0,76, Dresden

0,58, Torgau 1,62, Wittenberg 2,58, Roßlau 1,79,
Barby 1,79, Magdeburg 1,45, Tangermünde 2,17, Witten
berge 1,66, Hohnſtorf 1,19. Mulde: Düben 0,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für den Börſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Schlußredaktion: A. Berwecke,

ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu abdreſſieren. Für unrerlangt eingehende Manufſkrtpte und Peinäge über

Briefkaſten.
Die Pankgrafen. Unter „Pankgrafen“ verſteht man ſolche Berliner,

die ſich unter dem Zeichen des Humors zu einer Ritterſchaft zuſammen
geſchloſſen haben, die zur Pflege von Freundſchaft, Geiſt und Geſang,
von Vaterlandsliebe und von Treue zu Kaiſer und Reich zu Wedding

nimmt die Redakins keinerlei Berpflichtungen,

l 0 J Auto Kud C Bern Aer0-Klud 0
Erborinz Dauphin Waldeck pſy.

Türk. Tabak- CGigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieferant der frangösischen Tabak- Regie

Sie ſchwieg. Selbſtverſtändlich fragte ich nicht weiter.
„Aber nun erzählen Sie mir und das intereſſiert

mich als Bühnenleiter ganz beſonders warum hingen
Sie Jhre ſchönen bunten Kleider an den Nagel und zogen
dies Nachteulen-Gewand an? Sie ſcheinen mir doch zweifel
los Bühnentalent zu haben; die Stimme klingt ſehr ſchön

wie es ſcheint: Mezzoſopran Sie nickte. „Und
bezüglich Jhrer Perſönlichkeit muß Jhnen doch der Spiegel
die beſte Auskunft erteilt haben?! Bitte, erzählen Sie mir
von Jhrer Konvertierung zur Krankenſchweſter! Das iſt ja
m h n das gewiſſermaßen der Oeffentlichkeit an
gehört

„Nicht ganz!“ ſagte ſie leiſe. „Aber da ich einmal ſo
indiskret über meine Vergangenheit plauderte, ſo ſollen
Sie nun auch alles erfahren. Als Mädchen aus guter
Familie ſehr guter, darf ich wohl ſagen kam ich in
der großen norddeutſchen Stadt, in der ich auftrat, in die
beſten Kreiſe. Man intereſſierte ſich für mich, ich wilb
hier nicht in den Jargon einer Theaterprinzeſſin verfallen
und etwa renommieren: ich hatte koloſſale Erfolge, alles lag
mir zu Füßen uſw., ſondern ganz nüchtern ſagen: die mich
umwarben, intereſſierten mich herzlich wenig. Aber ich
lernte doch einen Mann kennen, der es verſtand, mich zu
feſſeln, und das war Sie zögerte.

„Doch hoffentlich kein Tenor? Das wäre ſchade!“
Es zuckte geringſchätzig um ihre Lippen. „Niemand

weniger als ein Sänger! Von deren Eitelkeit hatte ich be
reits übergenug! Nein, das direkte Gegenteil: ein
füngerer proteſtantiſcher Paſtor!“

„Nicht möglich!“
„Und doch wars ſo!“
„Wie kamen Sie denn an den?“
„Er war ſehr muſikaliſch, konnte unvorbereitet das

Schwierigſte begleiten, wenn ich in einer befreundeten, ſehr
diſtinguierten Familie ernſte Sachen vortrug. Wir kamen
in intimere Geſpräche miteinander, die Muſik vermit-
telte ſie, aus ſeiner Begeiſterung heraus fühlte ich, daß
er mich liebte, wahrhaft liebte.“

Sie ſchwieg wieder; ich blickte ſie fragend an.
„Nun, Sie werden doch als TheaterJntendant und

Shriftſteller wiſſen, wie ſich eine Liebesgeſchichte ent
wickelt! Kurz: er machte mir einen Heirats-Antrag

„Ein Paſtor einer Sängerin

„Ja wohl, und nun kam es. Er verlangte, daß ich,
die ich ſtreng katholiſch erzogen bin und auch wirklich eine
rechtgläubige Katholikin bin zur proteſtantiſchen Kirche
übertreten ſollte. Natürlich hing daran wohl ſeine eigene
Karriere.“

„Und das wollten Sie nicht
„Lange Zeit nicht, aber er hatte mirs angetan, hatte

mir auch die Bühne ganz verleidet, was übrigens ſchon die
lieben Kollegen vermocht hatten. Schließlich ſchrieb ichs
meinem Vater.“

„Und Jhr Herr Vater?“
„War entrüſtet. Als Mitglied eines ſtreng orthodoxen

Hauſes verbot er mir die Verbindung auf das ſtrengſte, und
ich ich gehorchte am Ende dem Vater, von dem doch meine
Exiſtenz ganz abhängig iſt. Und dann obwohl ich den
Paſtor liebte, ſo fürchtete ich doch eine gewiſſe Pedanterie,
die er nach und nach immer mehr verriet.“

„Und weiter
„Jch bitte ſehr unter dem doppelten Verluſte des ge

liebten Mannes und des Berufes
„Wie kamen Sie ſchließlich dazu, Krankenſchweſter zu

werden
„Mein Freund hatte mit mir lange, lange Geſpräche

über allgemeine Menſchenliebe und Mildtätigkeit, über
Armen und Krankenpflege geführt, er war ſelbſt un-
ermüdlich darin, und das hatte ſeine Nachwirkung in
mir. Dazu fühlte ich immer mehr, wie unklar meine
Stellung in der Geſellſchaft nach meiner Rückkunft war; die
Nachreden über meine Mutter gingen mir ſehr nahe. Es
war eine grenzenloſe Oede in meinem Jnneren, die aus-
gefüllt werden mußte. So entſchloß ich mich zu meinem
jetzigen Berufe.“

„Und Jhr Herr Vater
„War äußerſt betrübt darüber und ſuchte mit allen

Mitteln mir dieſen Entſchluß auszureden. Endlich mußte
er aber doch als glaubensſtarker Katholik nachgeben, um ſo
mehr, als ſein Beichtvater meine Partei nahm. Weil der
Letztere aus dem hieſigen Franziskaner-Kloſter iſt, wurde ich
hierher dirigiert.“

wer Jhr Herr„Jch darf wohl wieder nicht fragen,
Vater iſt?“

„Nachdem ich ſo weit erzählt habe, mögen Sies wiſſen.
Mein Vater iſt der Herzog Maximilian von B.

„Alſo aus einem regierenden Hauſe und --7“
Sie deutete mir mit einer Kopfbewegung an, daß ſie

dies Geſpräch nicht mehr fortſetzen wollte.
Am folgenden Mittag kam ſie von einer ſchweren

Operation, bei der ſie tätig Hilfe geleiſtet hatte. Jhre
Augen ſtrahlten ſeltſam wunderbar; ſie hatten den Schleier
zerriſſen. Mit einer dramatiſchen Lebendigkeit ſonder-
gleichen ſchilderte ſie mir den Vorgang, wie einem Holz-
arbeiter, dem ein Baum auf den Schenkel gefallen, das Bein
abgenommen wurde, wie ſchließlich der Aermſte, nachdem
ihn die bevorſtehenden Himmelsfreuden vom Geiſtlichen
geſchildert waren, mit verzückten Augen verklärt aus dem
Leben geſchieden ſei. Es war unnatürlich, wie das ſchöne
Mädchen ihren exzentriſchen, beinahe fanatiſchen Wonne-
gefühlen dabei Ausdruck gab. Unwillkürlich dachte ich an
ihre Worte: das Blut meiner Mutter! Einer Polin! Jch
vermochte einen leichten Schauder über dieſe unheimliche
Ekſtaſe nicht zu überwinden. Endlich konnte ich mir nicht
verſagen, ihr vorzuhalten:

„Mein verehrteſtes Fräulein, Sie werden ſich in nicht
allzulanger Zeit vollſtändig aufreiben, wenn Sie mit der-
artiger heißer Leidenſchaft einen Beruf anpacken, der
bei aller Nächſtenliebe die größte Kaltblütigkeit ver-
langt! Verzeihen Sie mir, wenn ich Jhnen gerade heraus
meine Anſicht ſage: Sie eignen ſich nicht für Jhren jetzigen
Beruf, geben Sie ihn ſo bald als möglich auf!“

Nach dieſen aufrichtigen Worten wurde unſer Verkehr
kühler und reſervierter. Mein Urlaub war bald abge-
laufen und ich verließ die kleine Alpenſtadt.
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Jm folgenden Sommer mußte ich wieder an ihr vorbei
fahren. Jch weiß nicht, was mich trieb auszuſteigen und in
dem Krankenhaus nach der Schweſter zu fragen, die mich
doch wohl tiefer intereſſiert hatte.

Die Oberin der Anſtalt legte ihr Geſicht in trübſelige
Falten und erwiderte: „das gnädigſte Fräulein iſt vor
einem halben Jahre geſtorben“.

„Jch erſchrak heftig: „Woran?“ fragte ich.
„Sie hatte einen Patienten mit einer ſehr anſteckenden

Krankheit allzuhingebend geflegt! Nun, der Himmel
wird ſie dafür belohnen!“



Wwäscht selbsttä tig

ohne jedes Reiben und Bürsten Kochen Sio
hre Wäsche Stunde

I S
Sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem

Rasen gebleicht!
Soeſbst die hartnäckigsten Flecken, wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, Rotwein, Fort und

Schwoeiss ete., verschwinden spurlos, ohne dass das Gewoebe im geringsten angegriffen wird. Persil ist eben
absolut unschädlich für die Wäsche und gänzlich ungefährlich im Gebrauch, well vollkommen frel von scharfen
oder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hierfür feisten wir weitgehendste Garantie. Auch für
Wollwäsche eignet sich Porsil ganz vorzüglich, desgleichen als Desinfektionsmittel für Kranken- und Kinder-
Wäsche, da es stark desinfiziorende Wirkung besitzt, die Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt, sowie
alle scharfen Gerüche beseitigt. Persil verbilligt ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen alcht nur
vlel Zelt, Arbeit, Feuerungsmaterial und sonstigo Waschzutaten, sondern vor allem

Ihre W Ssehe Ieüclet mäcemt?Se wird vielmehr geschont ung braucht infolge fangsameren Verschleisses nicht so ort ergänzt zu werden wie bisher. Seil ganz besonders schmutziger
Wsche Kann die glänzende Wirkung von Porsll durch vorheriges Einwelchen in Henkol's Sleſch-Soda noch unterstätzt werden,
Auch zum Koeinigen von Küchengeschirren, zum Hausputz etc. wird dieses seit Gber 33 Jahren weltbekannte Waschmittel von
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht- Alleinige Fabrikanten: Henkel CO., Düsseldorf.

Henkels Bleich-Soda,.
Ich Anna Psillag

mit meinem 185 em lan ngen Rieſen-LoreleyHaar habe ſolchesinfolge 14 monatlichen Ge brauches meiner ſelbſterfundenen Pomade

erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verkeiht ſchon nach kurzem Gebrauche fowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von FrauAnna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht

und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hoat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [3724

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, l., Kohlmarkt
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

Wollen Sie sparen 7 dann venutzen Sie
Ahwaschhare Triumph-Dauerwäsche,

Garantiert Leinen resp. Shirting, wasserdicht, abwaschbar präpariert.
praktiseh dauerhaft.

Günzlicher Wegfall der Wasch- und
Plättkosten. Unterhaltung grösseren
Wusehovorrats unnötig, da einige Stücke
Dauerwüäsche für den laufenden Bedarf
genügen. Triumphwäsche Kann wochen-
lang getragen werden,Ameriea Kaptain Wenn durch Ianges Tragen

Oberkragen unansehnlich, wird d5 u. 6em hoch, 4Lu. 5 cm hoch, hint. 4A&vorn 5em, 5 em bhoch, vei uns auf men e

Preis 1,25 Mk. Prois 25 Mk. Preis 1,25 Mk. Preis Mk. und abwasehbar präpariert.
(Stehkragen 35 Pfg. ete.)

Stets saubere Wäsche, da
etwaiger Schmutz mittels Kalten W assers
event. etwas Seife in wenigen Augen-blicken entfernt wird und die Wasehe
sofort wieder benutzt werden kann.

Berlin Diplomat BlIan Solid. Durcehschwitzen unmöglich. UDnentbehr-
5 u. 6 em boch, 5, 6u.7 em boeh, 5, 6. 7em hoch, 42 cm hoch, ich für Beamte, Geschäſtsreisende,
Preis Mk. Preis Mk. Prols l, Mk. Preis i Touristen, Sportloute, Gezehäftsleute,

Kontoristen, Privatiers etc.

L LLIIIIII Triumph-Dauerwäsche ist nicht zu
verwechseln mit minderwertigen PFabri-NB. Serviteurs katen von Papier, feuergefährlichem

u. Manschetten Celluloid, wertloses Wasserglas oderäergleichen.
verden auch in Triumph-Dauerwäsche ist von ge-
bunt mit Auf- wöhnlicher Plättwäsche nicht zu unter-
somſag Von ſo scheiden.

Karola Servitenr Manschetten Teſſefert JedeBestellung (aueh einzelneKragen,
Spitzen ca. 30 em lang, 11 em boch, Höhe und Weite ist anzugeben) wirä

ca. 7 em, am Tage des Ringanges ausgeführt.Preis Mk. Preis 50 Mk. Paar ,50 Mk. auununnn Muster über bunte Garnituren gegen
Versand nach ausserhalb geschieht gegen Voreinsendung a Ter t

des Betrages oder Nachnahme zuzüglieh 20 Pfg. en t 2 8651Aufträge von 8 Mk. an werden franko Verpackung 8
ausgetührt. Bei kleineren Aufträgen berechnen 20 Pfg. Bewunderung. Zufriedenheit.
für Veorpackung und Porto pp- Viele Anerkennungssehreiben,

Das Beste ist das BRilIligste., W Vertreter gesueht. W
Berliner Dauerwäsche-Indusfrie, I. D. H., Berlin S. 40.

BElegant

Schöne Vagſorm gratis
S erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100

e 77 Prämienbons. Jedem Paket GermaniaBacka pulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert
volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle

Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.Unzähl. Anerk. Hoflieferant Franm, weitbekannte Preßhefe Back S

pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße
i und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. V

0

ß ü 9
Möbelfabrik

Gr. MärkKerstr. 26
und Alter MarkKt I.

Wohnungs-
Einrichtungen
Einzolne Höbel.

Katnlog gratis und franKo.

Schreiharhbeiten jeder Drt
wissenschaftl. u. geschäftl,., Hand und Maschine, Vervielfaltigungen,

Randsehritt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube-
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stollenloser.

K. Sohnes Nacht.,Gr. Steinſtr. 84. t3732
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Moderne elegante Klemmer
grösste Auswahl Strumpfwarenu. Trikotagen.

empfiehlt preiswert [3646
WaschgefässeOtto Unbekannt ne bill. Mal. d. R.Sp.V.

1 Ia Grosse Vlrichstrasse Ia. ander, ſage i.

Wratzke u. Steiger
Preißel od. Kronsbeeren.

Beſtellungen zur Lieferung bei Reife
zu u m ſchon jetzt ent

EFrstklassige MarKe!

gegen hrs, Elektfrische d Hilfskräfte für r t 3 Stunden u. Tago
Wi dorf, Lüneb i el. auch ins Haus und nach auswärtsFuwelem (s8557)]) MallIe a. S. ehendorf, Lüneburger Heide Uppermann à Fircher, Mittelstr. Karlstrasse 10. Fernaprecher 2794.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658 Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
7. Auguſt.

1106.

20. urrer1os0. Se Liederdichter Friedrich von Spee,

Hexenglaubens, geſtorben.
Der Georgraph Karl Ritter geboren.
Papſt Pius VII. erneuert den Jeſuitenorden.
Der Erfinder des nach ihm benannten Webſtuhls, J. M.
Jacquard, geſtorben.
Der Schauſpieler Emil Devrient geſtorben.
Jn Angra Pequena wird die deutſche Flagge gehißt,
Der Egyptolog Georg Ebers geſtorben.
Derx Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geſtorben.

77

ohannes Keplers Mutter wird als Hexe verhaftet.
Bekämpfer des

1779.
1814.

1834.

1872.
1885.
1898.
1904.

Tagesſpruch: Will man wiſſen, was man wert iſt, ſo J
F man ſich erſt mit anderen meſſen, ſonſt vi

Fr. Pecht.
Träumerei und Wirklichkeit auf dem Ehrenfeld

der Diviſion v. Franſechy am und im Swiepwald.
Es iſt Sonntag mittag 12 Uhr am 24. Juli 1910. Jch

ſtehe am Grabe meines Landsmanns, des EinjährigFreiwilligen
Unteroffiziers der 11. Kompagnie JnfanterieRegiments 27
Richard Wiegand mit der Front gegen Ciſtoves, deſſen Nord
ſeite etwa 500 Schritt von mir entfernt liegt, da, wo aus dem
Wald der Weg heraustritt, der von Benatek nach Ciſtoves
führt, den Swiepwald von Norden nach Süden durchſchneidet
und auf dem Höhenrücken des Swiepwaldes einen Weg kreuzt,
der quer durch den Wald von Weſten oſtwärts nach Mas-

wed führt.v 38 ſüdliche Saum des Swiepwaldes, an dem ich öſtlich

des Waldwegs Benatek--Ciſtoves ſtehe, iſt etwa 1400 Schritt
lang. Die prächtige, in Stein gehauene Geſtalt des öſter
reichiſchen Feldjägers, die das Denkmal ziert, das links ſeit
wärts von mir etwa fünf Schritt von Wiegands Grab entfernt
vom k. k. öſterreichiſchen Feldjägerbataillon Nr. 8 zu Ehren ſeiner
Gefallenen errichtet iſt, erinnert mich an den Oberpedell a. D.
Meißner, der auf dem Kampffeld der 11. Komp. Reg. 27 in
der ſüdöſtlichen Parzelle nach Maslowed zu im Handgemenge,
umſtellt von drei öſterreichiſchen Feldjägern des 8. Bataillons,
einen Bajonettſchlag in die Maus der rechten Hand erhalten
hat und die Narbe noch heute trägt. An dem gärineriſchen
Schmuck, den das Jägerdenkmal umgibt, iſt ein älterer Mann
beſchäftigt; er iſt in Sonntagskleidung, ſeine Gattin ſteht an
das Denkmalsgitter gelehnt. Meine Annahme, daß ein 8.
FeldjägerVeteran von 1866 vor mir ſtehe, beſtätigt ſich in dem
Zwiegeſpräch, das ich mit ihm nach Begrüßung beider
fſühre; er iſt Eiſenbahnbeamter aus der Umgegend von
Prag. Jch berichte ihm, daß in dem Grabe daneben ein
Landsmann von mir ruhe. „Ach, ich dachte, es läge dort
auch einer von meinem Bataillon es iſt doch dort am Grabe
und hier an unſerem Denkmal ein ganz gleicher Kranz!“ So
ſpricht der brave Feldjäger. Jch berichte ihm, daß ich namens
des Vereins der alten 27 er zu Halle a. S., von denen ſo
mancher hier auch gegen ſein 8. Feldjägerbataillon gefochten,
das Denkmal daneben und unſer Regimentsdenkmal rechts an
der Straße vor uns am Tage vorher geſchmückt und da ich
auftragsgemäß auch die öſterreichiſchen Gefallenen zu ehren
gehabt, am Feldjägerdenkmal einen gleichen Kranz befeſtigt
habe. Tränenfeuchten Auges reicht er mir die Hand mit
den Worten „Jch weiß nicht, wie ich damals hier in den
Wald hinein- und wie ich wieder herausgekommen bin!“
Vom Schloß Czerekwitz, in deſſen hinterem Hofe die 27 er
und 67er Füſiliere in der Nacht vom 2. zum 3 Juli 1866 auf
vorgeſchobenem Poſten biwakiert hatten, war ich über Benatek
durch den Swiepwald nach meinem Standorte gelangt.
Schon auf dieſer Wanderung hatte ich mir das Bild vom Vor-
marſch des Regiments 27 vor 44 Jahren gegen den Swiepwald
vor mein geiſtiges Auge zu zaubern verſucht. Jn den Ohren
klang mir der gewaltige Choral: „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott, Ein' gute Wehr und Waffen Ein zu den 67 er Füſi-
lieren als Wehrmann eingezogener Lehrer hatte ihn in rauſchen
dem Orgelton in der Schloßkapelle zu Czerekwitz erſchallen

man es nie erfahren.

i

Kaiſer Heinrich IV., der Büßer von Canoſſa, geſtorben.

e als man ſich anſchickte, dem vor dem Altar dort auf
bahrten, auf Vorpoſten am 2. Juli durch eine Granate getöteten
Füſilier Göcke der 9. Komp. Reg. 27 noch vor dem Antreten
gr Schlacht im Schloßgarten die letzte Ehre zu geben.

or der Dreiwegteilung Benatek, Hnewkoves, Horenoves
hörte ich die Zündnadelgewehrkammern klappern, als kurz vor
dem Auseinanderziehen an die an der Spitze marſchierenden
27 er und 67 er Füſiliere der Befehl zum Laden und
Entfalten der Fahnen erging. Beim Durchſchreiten des
Durchlaſſes der im Jahre 1866 noch nicht beſtehenden
Eiſenbahn Czerekwitz-Smiritz etwa 100 Schritt vor Benatek,
wähnte ich, daß hier wohl der vorgeſchobene Trupp der
1. Komp. des k. k. öſt, Jnf.-Regts. Großfürſt Michael Nr. 26
aufgeſtellt geweſen ſet, der ſich bei Sicht der Avantgarde der
14. Jnf.-Brigade auf Benatek zurückzog und mit ſeiner
Kompagnie denn auch Benatek bald räumte. Jn Benatek ſeh'
ich im Geiſte kurz vor dem Hohlweg, der ſich nordweſtwärts
nach dem Swiepwald hinzieht, den Verbandsplatz von dem
verſtorbenen Direktor der Landesheil- und Pflegeanſtalt
Nietleben, Dr. Köppe, herrichten und in ſeiner Nähe den
Feldprediger der 7. Diviſion, jetzigen Paſtor em.
Matthes, der ſchmerzlichen, unvermeidlichen Opfer des
bevorſtehenden Kampfes wartend. Oeſtlich von Benatek
wähnte ich ſchon die Batterie von Nordeck aufgefahren, bei
der der jetzige Vertreter des Kreiſes 13 der Deutſchen
Turnerſchaft, Landwaiſenhausdirektor Bethmann, ſtand,
die Batterie der Brigade v. Brandenſtein unter Feuer
haltend. Rechts ſeitlich hinter dieſer Batterie ſah ich im
Geiſte das 1. und 2. Bataillon Regts. 67, in ihren Reihen
außer dem verſtorbenen Buchdruckereibeſitzer Friedrich
Matte und dem verſtorbenen Amtsgerichtsrat Gutſche
noch ſo manchen Halleſchen Turner, der mit Beth
mann, allerdings mit weniger glücklichen Erfolge als
dieſer, beim zweiten Deutſchen Turnfeſte in Leipzig vor
47 Jahren um den Eichenkranz im friedlichen Wetthampf
gerungen. Jetzt ſollten ſie mit Einſetzen ihres Lebens für
Ehre und Pflicht wahre Turnerart zeigen; ſie haben als
echte Jünger Ludwig Jahns in dem Hagel von Granaten,
die aus 161 Geſchützen von Maslowed und Chlum über den
Swiepwald ausgeſtreut wurden, nicht gewankt.

Jch bin durch den Hohlweg auf die Höhe gelangt, die
dem Swiepwald im Süden Benateks vorgelagert iſt; rechts
von mir iſt man emſig mit Einbringen der Ernte beſchäf-
tigt; es iſt ein ſchöner, ſonniger Tag, während der Schlacht
tag am 3. Juli 1866 ein nebliger, regneriſcher Tag war,
an dem wohl erſt am ſpäten Nachmittag die Sonne durch-
brach. Der Weg endet an einem Kleefeld, durch das eine
Wagenſpur nach dem nördlichen Saume des Waldes als
Fortſetzung des Weges auf jenen Waldweg Benatek-
Ciſtoves führt, an deſſen ſüdlichem Ende das Grab
Wiegands liegt. Jch verfolge die Wagenſpur und trete in
den Wald ein. Eine feierliche Stille umgibt mich und
meinen Begleiter, einen 15jährigen Sekundaner der
ſtädtiſchen Oberrealſchule, der geſtern von der Höhe von
Chlum über Lipa nach Ciſtoves, am Stocke über ſeine linke
Schulter gehängt, den großen Kranzkarton geſchleppt hatte,
in dem die von Halle mitgenommenen drei Kränze ver-
packt waren. Jch hatte das Gefühl, das in den Worten der
Heiligen Schrift ausgedrückt iſt: „Ziehe deine Schuhe aus,
das Land, das du betrittſt, iſt heiliges Land!“ Kein Vög-
lein ließ ſich hören. Sollten die Vöglein etwa durch den
Donner der Geſchütze, das Geknatter des Gewehrfeuers,
das Ziſchen der Raketen, den Hagel der Granaten vor
44 Jahren verſcheucht ſein und den Swiepwald ſeitdem als
eine Stätte meiden, an der die Ruhe der Toten, die hier
gebettet liegen, durch ihren Geſang nicht geſtört werden
dürfe

Rechts des Waldwegs Benatek-Ciſtoves an der Stelle,
wo links der Querweg nach Maslowed ſich abzweigt, finde
ich einen Denkſtein, der die Aufſchrift trägt: „Hier ruhen
in Frieden vereint zwei preußiſche und acht öſterreichiſche
Soldaten.“ Da ſtieg in mir der Gedanke auf: „Sollte nicht
hier auch der Gärtner Franz Schotte von der 9. Komp.

Reg. 27, der wie du im Dom konfirmiert iſt, ein Sohn des
verſtorbenen Pächters der Plantage am Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen, ſeine letzte Ruheſtätte gefunden
haben Nach Mitteilung ſeines Feldwebels, des ver
ſtorbenen Oberpedells a. D. Bandermann, war Schotte bei
dem Vordringen durch den Swiepwald gefallen, dieſer
Waldweg, den ich wandelte, war der 9. Komp. Reg. 27 zu
gewieſen, während die 5. Komp. links, die 4. Komp.
Reg. 27 rechts dieſes Weges vorzuſtoßen hatte, ihr Schützen-
zug, geführt vom jetzigen Generalleutnant z. D. Erzellenz
von Leßel, dem Vorſitzenden des Evangeliſchen Bundes,
damals noch Leutnant und als ſolcher vor wenigen Wochen
erſt aus dem Kadettenkorps heraus in das Regiment ein-
geſtellt. Auf der weiteren Strecke des Weges war kein
weiteres Grab bis zum Austritt aus dem Walde nördlich
von Ciſtoves zu finden. Jch habe die Nummer 149, die
der Denkſtein trug, einem Mitgliede des Komitees zur
Erhaltung der Denkmale auf dem Königgrätzer Schlacht-
feld, k. k. Leutnant a. D. Waldeck in Königsberg-Plodiſte,
bekannt gegeben und dieſer wird mir, ſeiner Zuſage gemäß,
nach Feſtſtellung des Jnhalts vom Maſſengrabe 149 dem-
nächſt Beſcheid geben, ob meine Mutmaßung zutrifft. Jch
wende meinen Blick links auf den Querweg, der vom Weſten
nach Oſten den Swiepwald gen Maslowed durchzieht. Hun
derte von Kreuzen ſehe ich rechts und links dieſes Weges;
der Weg iſt ſonnenbeſchienen, der Boden vor 44 Jahren am
3. r jedenfalls noch „unterkietiger“ als heute, wo noch
zahlreiche Tümpel vom geſtrigen Regen auf dem Wege ſich
finden. Die Kreuze haben es mir angetan; ſie ziehen mich
zu ihnen, obgleich ich mir vorgenommen hatte, den Marſch
durch den Shwiepwald ſo zurückzulegen, wie es die
9. Komp. Reg. 27 am 3. Juli 1866 getan.

Hatte doch auch bei dieſer Kompagnie hier im Swiep-
wald mein Mathematiklehrer, der verſtorbene Profeſſor
Dr. Mayer, mitgefochten, zu dem ich als Stadtgymnaſiaſt
mich ganz beſonders hingezogen fühlte, obgleich die Dis-
ziplin, die er dozierte, mir keine beſondere Freude machte.

(Fortſetzung folgt.) Dr. H. R.

Für die durch das Unwetter Geſchädigten
im Schlenzetal.

Elfte Quittung
Für die durch das Unwetter im Schlenzetal

ſo ſchwer Geſchädigten ſind noch folgende Beträge bei uns
eingegangen H. T., Dorotheenſtraße 15, 3 Mk.; Stahlſchmidt, Halle a. S.,
20 Mk. Lochte, Halle a. S., 2 Mk. Zillmann Lorenz 10 Mk.
Th. Z. 2 Mk. Rentier A. P., Ludwig- Wuchererſtraße 27, 10 Mk.
Frau P. B. 2 Mk. Arnold, i. Fa. Arnold Troitzſch 10 Mk.
W. Steffens 10 Mk. Ungenannt 1 Mk. Paſtor Buſe, Steuden, 4 Mk.
Gymnaſialoberlehrer Dr. P. Rothe Kronprinzenſtraße 44, 5 Mk.
Radfahrer-Verein Delitz a. B. 3 Mk. X., Delitz a. B., 1,05 Mk.
Dr. R., Zörbig, 5 Mk. Schmidt, Morl, 10 Mk. Jnsgeſamt ſind bis
jetzt bei uns eingegangen 1504,80 Mk.

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Auguſt.

Des Königs Auszug.
Durch einen langjährigen treuen Leſer der „Halleſchen

Zeitung“, Herrn Sekretär und Rendant a. D. Klaus hier, er
halten wir den vollen Wortlaut des Gedichtes, das, in Deutſch
lands großer Zeit entſtanden, eine treffliche Kennzeichnung des
alten Kaiſers Wilhelm gibt. Wir konnten es geſtern nur im
Auszug veröffentlichen, heute geben wir es ganz wieder mit einem
Wort herzlichen Dankes für den freundlichen Einſender:

„Wie zog der König an den Rhein?
Lockt' ihn der Schlachten Feuerſchein?
Zog er hinaus zu Kampf und Blut,
Mit hartem Sinn und wildem Mut?
O nein, ich ſah ſein Auge naß,
Das war nicht Kampfbegier und Haß,
Er dacht' an jedes Landeskind,

des diesjährigen grossen

Restbestände

S Nur noch wenige Tage

InventurAusverkaufs.
in Damen- und Kinder-Konfektion, Damenputz und Weisswaren, Seiden-
stoffen, Kleiderstoffen, Waschstoffen, Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche,

Damen- und Mädchen-Schürzen, Gardinen, Teppichen etc. etc.

zu enorm billigen Inventur-Preisen.

[3776

Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.

See
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Des rotes Blut zu Boden rinnt;
Jhm ging ſchon durch ſein ahnend Herz
Der Gattinnen, der Mütter Schmerz;
Die Kranken ſah er matt und blaß,
Drum war des Königs Auge naß.
Wie zog der König in den Krieg?
Wähnt' er ſe leicht den blut'gen Sieg?
Verließ er ſich auf Mann und Roß
Und ſeines Donnerrohrs Geſchoß?
O nein, er baute nicht allein
Auf ſich und ſeiner Krieger Reih'n,
Er beugte wohl ſein greiſes Haupt,
Vom friſchen Lorbeer dicht umlaubt,
Von allem Uebermute fern,
Demütig vor dem Herrn der Herr'n,
Und wollte nur aus ſeiner Hand
Den Sieg für unſer Vaterland.
So zog der König aus Berlin,
Drum hat ihm Gott den Sieg verlieh'n,
Und ſeiner Feinde ſtolze Macht
Vor ſeinem Schwert zu Fall gebracht.
Und wie er ging, kehr' er zurück!
Sein tränenreiches Siegerglück
Verknüpfe neu mit heil'gem Band
Den König und das Vaterland.
So kehr' er aus dem blut'gen de
Von Gott beſchützt, der treue Held,
Wenn er den Feind bezwungen hat,
Zurück in ſeine treue Stadt.“

E. Curtius.
Die gefeierte Heroine unſeres Stadttheaters, Suſanne

Kornow, die am Schluſſe des vorigen Spielabſchnittes von dem Halleſchen
Publikum und damit von der Bühne überhaupt ſich verabſchiedete, wird
in dieſen Tagen ſich verehelichen und in etwa zwei Wochen mit ihrem
Gatten Deutſchland verlaſſen. Dieſer tritt als Arzt in den Dienſt der
Bagdadbahngeſellſchaft und wird alſo ſeinen Aufenthalt in einem der
alten Kulturländer, Kleinaſien oder Meſopotamien, nehmen. Frl. Kornow
wird ſich nach der ſtürmiſchen Begeiſterung, die ihr bei ihrer hieſigen
Abſchiedsvorſtellung entgegengebracht wurde, verſichert halten dürfen,
daß ihr herzliche, aufrichtige Glück- und Segenswünſche ins ſferne Land
folgen.

Der Flutgraben. Die Saale iſt geſtiegen. Infolgedeſſen
nimmt der Flutgraben Verbindung zwiſchen Mühlgraben und
Schiffsſaale die vom Mühlgraben abgehenden Wäſſer auf und führt
ſie dem Hauptſtrome zu. Der ſonſt trockene Graben iſt dadurch zum
reißenden Bach und für die Kinder, die dort mit Vorliebe ſpielen, eine
Gefahr geworden. Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und
Weſt) hat ſich ſchon öfter dafür verwandt, daß Vorkehrungen gegen
Unfälle getroffen werden durch Anbringung eines Schutzgitters vor der
Ankerbrücke.

Kriegervereinsſache. Von dem Vorſtande des Kriegerverbandes
des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. wird uns geſchrieben, daß die
Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe in
der üblichen Weiſe Sonntag, den 14. Auguſt, vormittags
9 Uhr ſtattfindet. Die Vereine verſammeln ſich ohne Fahnen
bezw. Standarten 149 Uhr in der „Halleſchen AktienBierbrauerei“,
Deſſauerſtraße. Anzug dunkel, hoher Hut, ſchwarze Binde, Orden,
Ehren und Vereinsabzeichen.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
beteiligt ſich am Feſtzuge des Krieger-Vereins Halle a. S. Sonntag,
den 7. Auguſt. Sammelplatz 2 Uhr Paradeplatz. Die Monats
verſammlung findet Montag, den 8. d. M. abends S Uhr in
„Bauers Bierausſchank“, Rathausſtraße, ſtatt. Ehem. Ulanen, welche
dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Pioniere und anderer Verkehrstruppen
beſchloß in ſeiner im Reſtaurant „Mars la tour“ gehaltenen Monats
verſammlung, ſich am morgigen Feſte des Kriegervereins zu Halle und
an der Sedanfeier des Kreiskriegerverbandes am 4. September zu be
teiligen.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Jn der
Auguſt- Verſammlung wurden behördliche Anforderungen an die Bier-
druckvorrichtungen einiger Mitglieder beſprochen und Auskunft über
nicht erforderliche Aenderungen erteilt. Beim Bunde der Saal-
inhaber Deutſchlands ſoll beantragt werden, daß die Freimaurerlogen,
Schützengeſellſchaften und andere Vereine, die ſich durch Errichtung
eigener Vereinshäuſer von der übrigen Bürgerſchaft abſondern, dem
Zwecke der Vereinshäuſer entſprechend nur die Konzeſſion zum Aus-
ſchank an ihre eigenen Mitglieder und an die von dieſen perſönlich
eingeführten Gäſte erhalten. Hierauf erfolgte die Wahl von Ver
tretern zum Bundestag der Saalinhaber, der vom 13. 15. September
in Breslau ſtattfindet. Ebenſo wurden zwei Vertreter des Vereins
für den ſtädtiſchen Stellennachweis gewählt. Zur Warnung der
Vereinsmitglieder wurden einige Vereine bekannt gegeben, welche be-
ſtellte Vergnügungen nicht abgehalten hatten. Ferner wurden üble
Erfahrungen mit einem Halleſchen Gasinſtallationsgeſchäft bekannt ge-
geben. Zur Aufnahme gelangten ein Halleſcher und zwei auswärtige
Saalwirte, wodurch die Mitgliederzahl das erſte Hundert erreichte.
Nächſte Verſammlung am 1. September bei Herrn Trenſch in Dachritz
bei Wallwitz.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein zu Halle a. S., gegr.
18. Mai 1859. Jn der am 4. d. Mts. im „Goldenen Schiffchen“
abgehaltenen gut beſuchten Monatsverſammlung wurde nach Auf-
nahme fünf neuer Mitglieder und der Erledigung allgemeiner geſchäft
licher Angelegenheiten vom erſten Vorſitzenden, Herrn Bureauvorſteher
G. Benner, ausführlich über den vom 23.--27. Juli in Stuttgart
ſtattgefundenen IX. deutſchen Stenographentag Gabelsberger berichtet.
Der Berichterſtatter gab auch ſeiner lebhaften Freude darüber Ausdruck,
daß der Verein mit Stolz und hoher Befriedigung auch auf das Wett-
ſchreiben, an dem ſich über 2300 Damen und Herren in ſieben ver-
ſchiedenen Schulgebäuden beteiligten, zurückblicken könne. Sei es doch
den Herren Angelrott und Reißel, trotz des ſcharfen Wettbewerbes ge
lungen, in den Abteilungen 280 lind 220 Silben in der Minute ſieg
reich hervorzugehen. Vor den beifällig aufgenommenen Ausführungen
über den allen Beſuchern in friſcher Erinnerung bleibenden Steno
graphentage wurde nochmals darauf hingewieſen daß der Verein am
Sonntag, den 7. Auguſt, vormittags eine Waſſerfahrt nach Rothenburg
veranſtaltet und am 13. und 14. Auguſt in den Räumen des „Winter-
gartens“ der Verbandstag Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt ſtattfindet.

Heide-Verein. Das große Heidefeſt findet am 9. d. Mts. nach
mittags von 3 Uhr an bis 12 Uhr nachts in „Leiſtners Waldhaus“ in
der Heide ſtatt. Es beſteht aus Jnſtrumental- und Vokal-Konzert,
Kinderſpielen, Kafpertheater, Eſel- und Ponyreiten, einem Elfenreigen,
der von jungen Damen des Vereins aufgeführt wird, einem Theater-
ſtück, Prachtfeuerwerk und großer Waldpolonaiſe mit Stocklaternen über
den Reckeberg und anſchließendem Sommerreigen, Leiſtners Waldhaus
iſt von nachmittags 2 Uhr an für den Heide-Verein reſerviert, alſo
ſür den öffentlichen Verkehr geſperrt. Die HalleHettſtedter Bahn läßtvon nachmittags 2 Uhr an Sondergige fahren, um den Verkehr glatt

zu bewältigen. Eintrittskarten, die auf den Namen lauten, ſind für
Mitglieder und Gäſte beim Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten zu entnehmen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Monatsver
ſammlung der Südgruppe findet Montag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr
Mauerſtraße 7 ſtatt. Frl. Nernſt wird einen Vortrag halten über
„Königin Luiſe“, Anmeldungen zu den Lehrkurſen werden entgegen
enommen Beſprechung von Krankenkaſſen Angelegenheiten des

Sommerausflugs u. a. m. Gäſte ſind willkommen. Mittwoch, den
10. Auguſt, findet für beide Gruppen der Sommerausflug nach
„Schurigs Garten“ ſtatt Treffpunkt 3 Uhr Cröllwitzer Brücke und
Hettſtedter Bahnhof.

Der Verein der Pfefferküchler und Konditoren zu Halle a. S.
ſeiert am Sonntag, den 21. Auguſt, in Brunnerts „Bellevue“ ſein
25 jähriges Beſtehen, zugleich ſein Fahnenjubiläum. Von den Gründern
lebt noch eine ganze Anzahl, auch der Herr noch, der vor 25 Jahren
die Fahne weihte.

Fußballſport. Deutſcher Altmeiſter „Phönix“
Karlsruhe gegen Saalegaumeiſter „Wacker 1900“.
Am Sonntag, den 14. Auguſt, werden ſich obengenannte Mannſchaften
im PropagandaWettſpiel in Erfurt anläßlich des dort ſtattfindenden
Verbandstages mitteldeutſcher Ballſpielvereine gegenüberſtehen. Die
deutſche Sportwelt ſieht dieſem Zuſammentreffen erwartungsvoll ent
gegen, beſonders iſt Mitteldeutſchland, als deſſen Vertreter Wacker Halle
nach Erfurt entſandt wird, dabei intereſſiert. Dieſe Spannung dürfte
auch berechtigt ſein, da die Süddeutſchen als berühmte Fußball
mannſchaft hinreichend bekannt ſind. Die Einheimiſchen werden ver-
ſuchen, das Vertrauen, das man auf ſie ſetzt, aufs beſte zu rechtfertigen
Um nun der erſten Mannſchaft Wackers Gelegenheit zu geben,
ihr Können vorher nochmals zu zeigen iſt vom Spielausſchuß
ein Vergleichsſpiel mit der zweiten Mannſchaft für morgen Sonntag,
den 7. Auguſt, nachmittags 5 Uhr angeſetzt. Das Spiel findet pünktlich
auf dem Wackerſportplatze, äußere Deſſauerſtraße, ſtatt.

Jm Apollotheater findet die Aufführung des Militär Schau
ſpiels „Krone und Feſſel“ allabendlich ſtürmiſche Aufnahme. Das Haus
iſt jeden Abend dicht beſetzt. Nur frühzeitiges Kommen oder recht
zeitige Vorausbeſtellung von Billetts ſichert einen guten Platz. Sonn
tag, den 7. Auguſt, findet nachmittags 4 Uhr großes GartenFreikonzert
ſtatt, ausgeführt von dem geſamten Theaterorcheſter. Abends 8 Uhr
gelangt in der bekannten Beſetzung „Krone und Feſſel“ zum ſiebenten
Male zur Darſtellung.

Walhallatheater. Der fünfte Tag der Ringkampfkonkurrenz
brachte das Eintreffen des berühmten Weltmeiſters Jakob Koch.
Koch war noch niemals in Halle und trotzdem wurde er mit lautem
Jubel begrüßt. Als erſtes Paar trat der SchleswigHolſteiner
Peterſen gegen den Jtaliener Milo zum Kampf an. Der viel
ſtärkere Peterſen brauchte doch 11 Minuten, um den gewandten,
flinken Jtaliener durch Untergriff von der Seite auf die Schultern
zu bringen. Schon lebhafter wurde das Zuſammentreffen zwiſchen
dem Sachſen Metzner und dem Steiermärker Damhofer. Der
Kampf im Stand beſchränkte ſich zum größten Teile auf gegen
ſeitige Genickmaſſage, was bald Stimmung unter das Publikum
brachte. Nach 5,30 Minuten ſiegte der Sachſe durch doppelten
Armgriff. Der Kampf zwiſchen Mourtzouk (Marokko) und Luppa
(Böhmen) war der genußreichſte des Abends. Beide gaben ihr
Beſtes und die Entſcheidung ſchwankte hin und her. Jedem Angriff
folgte eine vorzügliche Verteidigung und ſchon konnte man glauben,
daß der Kampf als unentſchieden abgebrochen werden würde, als
ein Angriff, den Luppa verſuchte, ihm die eigene Niederlage brachte.
Der Marokkaner ſiegte in 17 Minuten durch Kopfgriff. Dem Be-
ſiegten klatſchte das Publikum ſtürmiſch Beifall. Gegen den Fran-
zoſen Raoul de Roan trat der Oſtpreuße Naber an. Naber brachte
ſeinem Gegner heftigen Widerſtand entgegen und die ſtürmiſchen
Angriffe des Franzoſen, der die Abſicht hatte, die Sache ſchnell
zu erledigen, ſcheiterte lange an der ſehr guten Verteidigung des
Oſtpreußen, der erſt nach 6 Minuten ſeinem Gegner durch Arm-
fallgriff zum Opfer fiel. Der Kampf zwiſchen dem Berliner
Teſchner gegen den Weltmeiſter Koch endigte, wie vorauszuſehen
war, ſchon nach zwei Minuten durch einen Untergriff außer Stand.

Sonntag, nachmittags 4 Uhr, findet bei kleinen Preiſen (ein
Kind frei) große Familien und Fremdenvorſtellung ſtatt, wobei
das BienenſteinEnſemble ſowie das Kentuck-Neger-Quartett ein
großes Programm n haben.

Udel-Ouartett. Wir weiſen nochmals auf das morgen, Sonn
tag, abends 8 Uhr im „Wintergarten“ ſtattfindende Konzert des Udel-
quartetts hin. Zuſammengeſetzt aus ſtimmlich begabten und trefflich
eingeſchulten Sängern, iſt es zu einer Beſonderheit im deutſchen und
öſterreichiſchen Muſikleben geworden, die ihres gleichen ſucht. Tauſende,
von hohen Fürſten an bis zum biederen Bürgersmann herab, haben
ſich bisher an den Vorträgen dieſer ausgezeichneten Wiener Humoriſten
ergötzt. Wir empfehlen daher den Beſuch dieſes Konzertes aufs ange-
legentlichſte. Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.

Das Platzkonzert der Sechsunddreißiger ſpielt morgen Sonntag
auf der Peißnitz. Programm: 1. „Mit leichtem Schritt“, Marſch
von Kochert 2. Ouverture zur Oper „Wilhelm Tell“ von Roſſini
3. „Goldblondchen“, Salonſtück von Eilenberg 4. Große Fantaſie aus
der Oper „Die Afrikanerin“ von Meyerbeer 5. Stephanie-Gavotte von
Czibulka 6. „Roſen aus dem Süden“, Walzer von Strauß.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater beginnt Montag, den 8. Auguſt, der Unterricht in den be
kannten Fächern: Solo-Enſemble- und Chorgeſang, Klavier, Violine,
Viola, Cello, Contrabaß, Theorie, Muſikgeſchichte, Dirigenten- und
Lehrerbildung, Enſemble- und Orcheſterſpiel, Redekunſt, Bühnen-
übung uſw, Die Klavier-Ausbildungskurſe des Profeſſors Lambrino
beginnen mit September und werden in dieſem Schuljahre auf zehn
Monate ausgedehnt. Anmeldungen für alle Fächer täglich im
Sekretariat Gütchenſtraße 20. Sprechſtunde des Direktors täglich
außer Sonntags von 12-1 und 3--4 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Der Nandu-Hahn hat nun zuw
weiten Male den ſchwerſten Teil ſeiner Ehepflichten begonnen:ſeit letztem Freitag brütet er, hoffentlich mit günſtigerem Ergeb-

nis als das erſte Mal, wo er augenſcheinlich geſtört worden war.
Unter den zahlreichen Zugängen aus dem Haustiergarten des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts dürften die Karakul- oder Per-
ſianerſchafe als Produzenten des edlen buchariſchen Pelzwerkes
vor allem bei der Damenwelt Jntereſſe finden. Eins der Lämm-

ſchen zeigt noch die glänzend ſchwarzen, den Wert des Pelzwerkes
ausmachenden dichten Löckchen, mit welchen die Tiere zur Welt
kommen. Bei dem älteren Tiere mit weißer Schwanzſpitze haben
die Löckchen bereits ihren Glanz und ihre Geſchloſſenheit ver
loren und bei den erwachſenen Tieren läßt das grobe, zottige,
raue Fließ nicht mehr ahnen, daß es aus dem tieſſchwarzen
tockenkleid der Lämmer entſtanden iſt. Der Fettſchwanz dieſer

Tiere iſt ebenſo wie das Fettpolſter der Fettſteißſchafe, welche
durch zwei kräftige Lämmer vertreten ſind, gleich dem Höcker der
Kamele ein Vorratsorgan, welches den Tieren das Leben in der
heimatlichen Steppe ermöglicht. Dieſe ſind dadurch entſtanden,
die reichen Futtervorräte, welche die Steppe im Frühjahr und
Herbſt bietet, aufzuſpeichern, um im dürren Sommer ſowie im
Winter davon zu zehren. Die anderen Schafraſſen, die zu den
ſogenannten Haarſchafen gehörenden Senegalſchafe, ſowie die
ſchwarzköpfigen Somaliſchafe, das grobwollige Kurzohrſchaf und
endlich die Lieferanten der feinen Tuchwolle, die Merinoſchafe,
zen was alles durch die Kunſt des Züchters aus demſelben

uüsgangsmaterial geſchaffen werden konnte. Morgen Sonntag
findet nachmittags und abends großes Konzert vom Muſikkorps
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unſeres hieſigen Artillerie- Regiments ſtatt. Zum Abendkonzert
von 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. für die Perſon
einſchließlich Billettſteuer. Das am vorigen Donnerstag infolge
des ſchlechten Wetters ausgefallene Winzerfeſt ſoll nun am
Dienstag, den 9. d. M., ſtattfinden. Sollte die Ungunſt der
Witterung die Veranſtaltung wiederum nicht ermöglichen, ſo
wird das Elitekonzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Günther Coblenz mit Streich-
muſikbeſetzung im Saale ſtattfinden. Das Montagskonzert
(übermorgen) fällt aus.

Turneriſches. Der Bezirk Halle des Nordoſtthüringer Turn
gaues hält morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr in der Schulturnhalle
auf dem Roßplatz eine Bezirksvorturnerſtunde ab.

Treue Mieterin. Am 1. Juli waren, wie wir nachträglich
erfahren, 35 Jahre verfloſſen, ſeitdem die Witwe Anna Schlegel im
Grundſtück des Bäckermeiſters Glück, Lilienſtraße wohnt.

Vergiftet. Am 5. d. Mts. gegen 7 Uhr vormittags wurde
die Witwe Henriette Deutloff geb. Hartwig in ihrer Wohnung tot im
Bett liegend aufgefunden. Sie hatte ſich durch Einnehmen von
Schwefelſäure vergziftet.

Ruheſtörender Lärm. Jn der Nacht zum 6. d. Mts. gegen
11x Uhr erregte der im Grundſtück Ludwig- Wuchererſtraße 21 wohn-
hafte Schloſſer Robert Fechner in ſeiner Wohnung einen derartig wüſten
Lärm, daß die An und Hausbewohuer in ihrer Nachtruhe geſtört
wurden. Fechner, der nicht zu beruhigen war, wurde in Polizei-
gewahrſam genommen.

Zuſammenſtoß. Als geſtern nachmittag das Krankenauto
der Feuerwehr aus der Germarſtraße in die Magdeburger Straße
einbog, ſtieß es mit einem in Fahrt befindlichen Motorwagen der
Stadtbahn zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden etwas beſchädigt;
doch ward niemand verletzt.

Eine Koſtprobe.
„Ein Teller Ochſenſchwanzſuppe gefällig? Oder eine

Taſſe Brühe, wenn Sie ſo wollen: Bouillon? Oder
eine Kartoffelſuppe? Eine Sagoſuppe iſt Jhnen lieber Schön,
verſuchen Sie inzwiſchen dieſe Grünkernſuppe, bis jene bereitet
iſt. Dauert auch nur einen Augenblick. Sie haben die Auswahl
unter einigen 30 verſchiedenen Suppen. Es würde kaum ein
Hotel geben, das Jhnen eine ſo reiche Auswahl von Suppen zu
bieten vermöchte, als ich das imſtande bin, wenn die Hotels ſich
nicht des gleichen Mittels bedienten, das ich anzuwenden Jhnen
empfehle.“ So ſpricht ein Herr in einem Zimmer einer weit-
läufigen gewerblichen Anſtalt, in dem ſich Männer und Mädchen
und Frauen um einen Tiſch drängen, von dem her es angenehm
duftet. Taſſenklappern, Tellerklirren deuten an, daß hier eine
Koſtprobe vorgenommen wird. „Ausgezeichnet!“ „Mir noch
ein Täßchen!“ „Ach, bitte, noch eine Erbsſuppe mit Speck!“
So geht es durcheinander. Der Vertreter von Maggis Suppen,
Bouillonwürfeln und Maggiwürzen vermag der von allen Seiten
auf ihn einſtürmenden Nachfrage kaum zu genügen. „Jch kann
mir die Suppe zu Hauſe nicht ſo ſchmackhaft herrichten.“
„Wenn man hinter das Geheimnis käme, wie das gemacht wird!“

„Aber, wozu? Für Sie iſt das ganze Geheimnis, daß Sie
Maggis Suppen mit Kreuzſtern in Würfeln vorrätig halten. Auf
jedem Würfel finden Sie die genaue Kochanweiſung und in
wenigen Minuten erhalten Sie 2—-3 Teller Suppe für 10 bis
15 Pfg. Aber in ſolch vorzüglicher Beſchaffenheit, daß Sie eine
ganze Kochkünſtlerin ſein müſſen, wenn Sie ſelbſt daheim eine
gleich ſchmackhafte und nahrhafte Suppe bereiten wollen. Sie
finden in jeder auf dem Würfel gegebenen Kochanweiſung, was
Sie etwa als Zutaten noch hinzugeben können. Sie brauchen
kein Salz, keine Fleiſchbrühe. Wollen Sie im Sommer einen
Ausflug machen, ſo nehmen Sie ein paar Würfel mit neben dem
kleinen Spirituskocher und einem Gefäß, Waſſer iſt überall zu
erhalten ſo können Sie im Freien wie die Soldaten abkochen.
Und es wird ausgezeichnet ſchmecken. Wollen Sie ſich mit einer
Bouillon begnügen, ſo tut es auch ein Bouillonwürfel für
5 Pfg.“ Die Koſtprobe endete damit, daß die Maggi-Geſell-
ſchaft für ihre Erzeugniſſe, die ja nicht beſonders gerühmt zu
werden brauchten, weil ſie für ſich ſelbſt ſprechen, eine große
Anzahl neuer Freunde gewonnen hat.

Erſter ehrgang für Waldbeſttzer und
Forſtbeamte in Halle a. S.

(Schluß.)
Am vierten und letzten Tage des Lehrganges ſprach zuerſt der

Vorſteher der Buchführungsabteilung der Landwirtſchaftskammer,
Herr Dr. Felber, über „Forſtliche Buchführung“. Redner er
örterte zunächſt die Frage, weshalb der Forſtmann Buch führen
ſoll und kam dann auf die Einrichtung der Buchführung zu
ſprechen; er ſchilderte die beſonderen Anforderungen, die der
forſtliche Betrieb an die Buchführung ſtelle, und betonte, daß das
erforderliche Schreibwerk ſo eingerichtet werden müſſe, daß es der
Berufsarbeit möglichſt wenig Zeit entziehe. Hierauf wurde die
Führung der Bücher im allgemeinen und diejenige des Kaſſen-,
Einnahme- und Ausgabebuches im beſonderen eingehend
beſprochen und im Anſchluß daran Anweiſungen über die Samm-
lung und Ordnung der Belege (die Einnahme- und Ausgabebücher
für das Holz, die Forſtnebennutzung und das Wild, das Arbeiter-
verſicherungsregiſter, ſowie die Zahlungsanweiſungen, Lohnzettel,
Einnahme- und Ausgabebelege) gegeben. Der Vortrag ſchloß mit
einer Erörterung über den Abſchluß der Bücher.

Den zweiten Vortrag an dieſem Morgen hielt Herr Ritter-
gutsbeſitzer H. Behr aus Mennewitz bei Aken a. d. Elbe über
den „Anbau von Korbweiden“. Der Vortragende, der ſelbſt große
Weidenanlagen beſitzt, erläuterte zunächſt, welche großen Vorteile
die Anzucht von Korbweiden und Bandſtöcken für den land und
forſt wirtſchaftlichen Betrieb hat. Flächen, die der Ueberſchwem-
mung ausgeſetzt ſind, ſaure Wieſen, naſſe Aecker eignen ſich am
beſten zur Bepflanzung mit Weiden, ungeeignet iſt aber reiner
Moorboden oder völlig ſumpfiges Gelände. Das von anderer
Seite vorgeſchlagene tiefe Rigolen ſei unnötig und zu teuer, es
genüge gutes Durchpflügen auf 30 cm Tiefe. Die empfehlens-
werteſten Weidenſorten ſind die Königshanfweide (Salix viminalis
regalis) und die amerikaniſche Weide (Salix americana). Das
eifrigſte Beſtreben muß es ſein, die Kulturen von Unkraut frei zu
halten, ſolche Weidenheger ſind von unbegrenzter Dauer, nament-
lich wenn ſie alle 4—-6 Jahre einmal mit dem Schnitt verſchont
werden. Solche Schonheger bieten auch für das Wild eine vor-
zügliche Deckung. Der Ertrag ſolcher Kulturen iſt ein ſehr hoher,
an einem Beiſpiel zeigte der Vortragende, daß der Gewinn für
ein Jahr und Hektar 537,38 A betragen kann.

An dieſe beiden Vorträge ſchloß ſich die Beantwortung
von Fragen, welche die Teilnehmer an dem Lehrgang in dem
aufgeſtellten Fragekaſten niedergelegt hatten. Dieſe Beſprechung
trug noch dazu bei, das Gehörte zu klären und, nach mancher Rich-
tung hin zu ergänzen.

Dann folgte der Beſuch des ſehr ſchönen und gepflegten
Zoologiſchen Gartens unter der Führung ſeines
Direktors, Herrn Dr. Staudinger, und am Nachmittag be-
ſuchte eine Anzahl der Teilnehmer den Provinzialobſt-

Mit volle geniessen die altbewährten MAGGI- Produkte das Vertrauen der

Kontrolle hergestelit.Recht
J 4 neh e h R s S eS e en n ehe zma n R a u E t Teew v 5

Allgemeinheit: sie werden nur aus erstklassigem Material unter sorgfältigster
Das ist ausschlaggebend für den Wert vor allem bej
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garten in Diemitz. Unter Führung des Herrn Garten
direktor Müller wurde dieſer reichhaltige und lehrreiche Ver-
ſuchsgarten eingehend beſichtigt und unſer liebenswürdiger Führer
beantwortete dabei die vielen an ihn geſtellten Fragen in bereit-
willigſter und ſachkundigſter Weiſe.

Mit einer Gondelfahrt auf der im Abenddunkel liegenden
Saale, vorbei an den ſchönen Felſen und der alten Burg
Giebichenſtein ſchloß der Fortbildungslehrgang. Hoffen wir, daß
das, was er wollte und bezweckte, erreicht iſt, daß der Wunſch, mit
dem ſich die Teilnehmer trennten, „Auf Wiederſehen im nächſten
Jahr“ erfüllt wird. Ohne Anregung, ohne Fort und Weiter-
bildung des einzelnen iſt ja keine gedeihliche Entwicklung unſerer
Forſtwirtſchaft möglich, auch der Beſte bedarf ihrer.

Fehte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Der Kaiſer in Hannover.
Hannover, 6. Aug. Der Kaiſer begab ſich heute vor-

mittag im Automobil nach der Vahrenwalder Heide, wo er
um 834 Uhr zu Pferde ſtieg, um das Königs-UlanenRegi-
ment zu beſichtigen. Das Regiment hatte in Linie Auf-
ſtellung genommen. Anweſend waren die direkten Vor
geſetzten mit dem kommandierenden General Emmich und
dem Generaloberſten v. Bock und Polach an der Spitze. Die
Kriegsſchüler und die Reitſchule waren gleichfalls zugegen.
Am Rande des Exerzierplatzes hatten die Knabenſchulen
mit Fahnen Aufſtellung genommen. Der Kaiſer nahm nach
dem Abreiten der Front den Parademarſch in Zügen im
Schritt entgegen. Es folgte ein Exerzieren, wobei auch
markierte Kavallerie als Gegner verwendet wurde. Ein
Parademarſch in Eskadronfront ſchloß die Uebung. Der
Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze des Regiments und führte es
durch die Stadt nach der neuen Kaſerne. Auf dem Wege
hatten die Mädchenſchulen und Vereine ſowie ein zahl-
reiches Publikum Aufſtellung genommen. Vor der reich-
geſchmückten Kaſerne nahm der Kaiſer eine Reihe mili-
täriſcher Meldungen entgegen und nahm dann das Früh-
ſtück im Offizierkaſino ein.

Reiſe des Kronprinzen nach Oſtaſien.
Berlin, 6. Auguſt. Der „Nordd. Allg. Ztg. zu-

folge tritt der Kronprinz vorausſichtlich im November eine
Studien- und Jnformationsreiſe nach Oſtaſien unter Be
rührung Jndiens an.
Zum Ankauf dentſcher Kriegsſchiffe durch die Türkei.

Berlin, 6. Aug. Der Verkauf der Panzerſchiffe
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Weißenburg“ iſt geſtern
perfekt geworden. Der Kaufpreis beträgt 18 Mill. Mark.

Diebſtahl am Poſtſchalter.
Dortmund, 6. Auguſt. Einem Lehrling, der auf

dem Poſtamt 4000 Mark einzahlen ſollte, wurden von
einem Polen vom Zahlbrett 2000 Mark ent-

wendet. Der Lehrling verfolgte den Räuber, ſo daß
dieſer ergriffen werden konnte. Auf dem Polizeibureau
machte der Pole einen Selbſtmordverſuch, der aber
verhindert werden konnte.

Folgenſchwerer Deckeneinſturz.

Leipzig, 6. Auguſt. Heute vormittag 7 Uhr ſtürzte
in einem Poſtgebäude in der Rohrteichſtraße eine Beton
decke ein. Vier Arbeüter ſtürzten ca. 5 Meter ab.
Zwei wurden ſchwer verletzt, zwei leichter.

Frowelhafte Tat eines Dienſtmädchens.
Oſchatz, 6. Auguſt. Angeblich aus Rache verſuchte die

Hausmagd des Berggutes in Roſenthal bei Oſchatz die Be
ſitzerin des Gutes Witwe Steiger zu ver giften, indem
ſie ihr Lyſol in den Morgenkaffee miſchte. Die Dame iſt
jedoch durch den widrigen Geruch auf das Gift aufmerkſam
geworden und veranlaßte die Verhaftung der Magd,
die in das Amtsgerichtsgefängnis in Oſchatz eingeliefert
wurde.

30 000 Mark unterſchlagen.
Bamberg, 6. Auguſt. Wegen Unterſchlagungen in Höhe

von angeblich 30 000 Mk. iſt der Regierungsbaumeiſter
Kiefer verhaftet worden.

Mord und Selbſtmord.
Petersburg, 6. Auguſt. Am Jmatrafall hat ſich Graf

Stanislaus Potocki erſchoſſen, nachdem er vorher ſeine
Gefährtin erdolcht hatte, weil eine Heirat zwiſchen ihnen
unmöglich war.

Große Unterſchlagungen in der türkiſchen Fezfabrik.
Konſtantinopel, 6. Auguſt. Jn der Kaiſerlichen Fez-

fabrik wurden große Unterſchlagungen entdeckt, bei
denen es ſich um 775 Millionen Mark handeln ſoll.
Der frühere Direktor der Fabrik und mehrere Beamte wur
den verhaftet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Jn dem Bericht der Düſſeldorfer Montanbörſe wird eine etwas
lebhaftere Nachfrage konſtatiert, und die Spekulation ſah darin
eine Beſtätigung ihrer optimiſtiſchen Anſichten hinſichtlich der
weiteren Entwicklung der Verhältniſſe in der Eiſeninduſtrie, zu
mal auch in Düſſeldorf weitere Preiserhöhungen vorgenommen
wurden und auch aus England ſolche gemeldet wurden. Dies gab
die Anregung zu einer ziemlich lebhaften Nachfrage auf dem
Montanaktienmarkte, wodurch die Hüttenwerte bis zu 2 Prozent
im Kurſe gewannen. Harpener ſtiegen ſogar um mehr als 4 Proz.,
was mit Deckungen ſowie mit der Wertſteigerung der Kohlenberg-
werke erklärt wurde, die ſich ergeben aus dem Beſtreben der
großen Hüttenwerke, ſich großen Kohlenzechen anzugliedern. Auf
dem Markte der Elektrizitätswerte erfuhren ſämtliche Werte dieſes

Umſatzgebietes Steigerungen. Sonſt war das Geſchäft bei überall
hervortretender feſter Grundſtimmung ſehr beſchränkt. Schantung-
bahn ſtellten ſich wiederum höher. Von Amerikanern gewannen
Pennſylvanig Prozent. Fonds waren vernachläſſigt. Ruſſen
gaben im Anſchluß an Paris nach. Dagegen waren ruſſiſche Bank
aktien gebeſſert. Oeſterreichiſche Werte bekundeten bei ruhigem
Geſchäft feſte Haltung. Lombarden zogen im Einklang mit Wien
an. Jm ſpäteren Verlaufe führten Gewinnrealiſierungen zu einer
Ermäßigung der anfänglichen Steigerungen. Tägl. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 316 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Am Markte für Brotgetreide waren die Preiſe mehrfach
ſchwankend. Die Grundſtimmung blieb aber auch heute ſehr feſt.
Neben der erneuten Preisſteigerung an den amerikaniſchen Märkten
war es die regneriſche Witterung, die in der letzten Nacht und
heute früh geherrſcht hatte, die den Anſtoß zu lebhafter Kaufluſt
gab. Vorübergehend drückten Realiſierungen im Zuſammenhang
mit den beſſeren Wetterprognoſen ſowie Liverpooler Depeſchen
auf die Stimmung. Hafer war im Anſchluß an Brotgetreide und
auf Deckungen feſt. Mais war träge. Rüböl etwas beſſer be-
hauptet, Oktober auf einige Nachfrage bei Mangel an Abgebern
eſt.fef Weizen, feſt. Sept. 199,25 Oktober 199,50 Dezbr.

200,50 Roggen, ſtetig. Sept. 151,50 Oktbr. 153,50
Dezbr. 156,00 Hafer, ſtetig. Septbr. 152,75 Dezember
157,25 Mais, ſtetig. Septbr. 139,50 Dezember
Rüböl, behauptet. Aug. Okt. 55,10 Dez. 54,00

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 14,62 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack J Umſatz: 50 000 Ztr.

rotr i r d e ohne reryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25. Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,95G, 15,00B. Okt.-Dez. 11,70G, 11,72 B.
September 15,02 G, 15,0722 B. Jan.-März 11,77 G. 11,82 B.
Oktober 11,772 G, 11,82 B. Mai 11,906G, 11,95B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,9724 G. Okt.-Dez. 11,672 G.

Septbr. 14,02 G. Jan.-März 11,756G.
Oktbr. 11,77 G. Mai 11,906G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

6 (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
eptember 383 März 39Dezember 39 w Mai 39 Tendenz behauptet.

Seit 30 Jahren bewährt Mr. Friedländers
Pepsin salzsäura-Bra ges

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [3718

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom G. Angust, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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ZDanrhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg e e
Tulpe, Sonntag: Diner- u. Souper- Musik. Oderkrobse,

6 Stück mit Butter 1.



Diroktor a. Beeitzer: Paul RBlüthgen.

Ringkampf- Konkurrenz
Heute Sonnabend ringen:

JaKob Koch, Woeltmeister, gegen Andersen, IIamburg,
Kaschan, Böhmen, gegen Jackson, Champ. v. Englanä,Nitschke, Leich tgew. -Weltmeister, geg. RorowsKy, Polen,

Entscheidungs-Kampf: (6s765
Lasartesse, franz. Weltmeister ogen Strenge, Meister-

im Leichtgewicht, 8esen ringer von Puropa.
Vorher: Neu! R Der Hochzeitsgast, Burleske.
nachm. T Vtr. Kinder u. Fremden-Vorstellung,

Grosses urkom. Programm. Kleine Preise. 1 Kind frei.
Sonntag abend ringen:

Sam BRuKo, Ohamp. v. Mexiko, gegen Sabatier, Champ.
Xilo, Italion, gegen Hermann [v. Frankreich.Lasartesse, Frankreich, gegen Naber, Ostpreussen,
Luppa, Böhmen, gegen Jakob Koch., Weltmeister,

Anfang der Vorstellung 8,10, der Ringkämpfe 9,30 Uhr.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav PollIer. [3775Gastspiel des Berliner Schauspiel Enemute-

unter Leitung von Albert Hübener, Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

r Mit heispiellosem Erfolg
Krone und Fessel. Sensations-Sensations-

Novität! Novität!Militär-Schauſpiel in 4 Akten von W. Howard.

Keine erhöhten Preise
Jm Vorverkauf Saalplatz 0,65, II. Rang 0,25.

lung e Gr. GartenFreiKonzert.

Bad Wittekincdl.e lger, Sonntag, früh 6 und nachm. Z3! Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36.
Entree 25 Pfg.,
nachm. 35 Pfg.

[3764

K. Fister, Obermuſikmeiſter.

Konzerthaus zum öberpollinger
Matiné-, Nachmittag u. Abend- Konzert.

I. Indianer-Quartett
Wild West. zDir.: Miss Lory. [3641

Keine Reklame! Keine Reklame!
Miss Lory ist im Besitz des Kunstscheines vom Königl.

Musikdirektor Professor Dr. Thierſelder.

Pfercerepmen Bei Dessau

auf der „Braunuſchen Lache“,
Sountag, den 7. Auguſt 1910, nachm. 3 Uhr

6 Herren-Rennen
im Werte von 4650 Mk. und 7 Ehrenpreiſen.

Preiſe Wagen (die beſetzt bleiben) 6 Mk., große Tribüne 4 Mk.,
Sattelplatz 3 Mk., Stehtribüne 1,50 Mk., Fußgänger 0,50 Mk.
Programm 0,20 Mk. Fahrradaufbewahrung 0,25 Mk. (W agen,
deren Inſaſſen Tribünen oder Sattelplatzkarten haben, ſind frei.)

Totaliſator iſt im Betriebe [3529
Sächſiſch-Thüring. Reiter und Pferdezuqhtverein.

Reichshof.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mifta gtisch von 12-8 Uhr. Kuvert 1 Mſark,9 Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küeho,

Reiehhaltige Abendstammkarte. Gufgepflegte Biere u. Weine.

Riesenkrebse und Krebsgerichte.
3744] A. RBönsech.

für MusikBruno Heydrich's Konservatorium e
I. Hallesches Konservaterium. Früfchenstr. 20. taateh genehmigte nstalt.

Montag, den S. AugustWiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern.
Aufnahme von Erwachsenen und Kindern

Neuanmeldungen täglich.

Direktor Bruno Heydrieh.

zum VWürzhurgerss33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

83783]

vo Karten

Chico Damen Kragen,
größte t [3766Gust. Liebermann, “errrrggr

Sonntag, den 7. Auguſt,

Zwei grosse
Militär-Konzerte,

ausgeführt vom

Trompeter Korps des Mansf,
FeldArt.-Regts. Nr. 75.

(Leitung: Herr Muſikmeiſter
Steuer.)

Anfang nachm. 3 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Dienstag, den 9. Auguſt,

Winzer Fest
nachmittags und abends

Elite- Konzert
vom (3755

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter

h

Günther Coblenmpz)-

Zäütronen
5 Stück 10
Irnst Meinhold, n

I 11 n

reis-Räàtsel!
Wir haben uns zur Ausschreibung folgenden Preisrätsels entschlossen. Aus

folgenden 22 Silben:

arm, band, erb, gau, ge, gu, hoch, Kkai, la, no, ral,
se, ser, stav, su, tor, trab, u, ur, va, Vve, Zeit

sind 10 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuchstaben, beide von oben nach unten
gelesen, einen für die Gesundheit eines jeden Menschen zu beherzigenden Spruch ergeben,

Dieso Worte bedeuten:

1. Weibliche Figur der deutschen Sage. 2. Gebirge in Russ-
land. 3. Gangart. 4. Männlicher Vorname. 5. Hülsenfrucht.
6. Herrschertitel. 7. Schmuckstück. 8. Weiblicher Vorname.
9. Kreisstadt im Regierungs-Bez. Merseburg. 10. Familienfeier.

Als Preise für richtige Lösungen, welche in verschlossenem Kuvert mit der Aufschrift:

Fostlagerkarte Nr. 45
»Zahnersatz Preisrätsel“s

versehen und bis Mittwochb, den 17, d. Ats., auf dem Hauptpostamt Halle a, S. niederzu-
legen sind, setzen wir fest:

1. Preis: I Goldgebiss (18 Karat) in vorzüglichster Ausführung
2. 6. Preis: Je ein Familien Jahres Abonnement für jede

Mund- Behandlung im Jabre 1910.
7. 10. Preis: Je ein Kautschuk-Gebiss mit Metalleinlage.

11, 30. Preis: Je ein bis zum 31. Dezember 1910 gültiger, übertragbarer
Gutschein über 5 MarkK auf zu bestellende Zahnersatzstücke.

31. 60. Prois: Je ein gleicher Gutschein über 3 MarkK zu denselben

Bedingungen. [3626

5 e

Sämtliche Arbeiten werden für jeden Gewinner zpeziell angefertigt und wird jedem
Wunsche Rechnung getragen. Den Gewinnern der Gutscheine wird auf Wunsch bequeme

Auw gestattet. Strengste Diskretion der Namen der BEinsender sichern wir zu.

v VVCDmmS
S 7

Von der Reise
Ino r zurück. [3750Dr. Hornemann, raeuree-

inh.: Kath. Vieweg beihhibliothek.
Annabme v. Abonnem. a, sämtl.Gr. Steinstraße Sl.Telephon 3462.

Korsett- Fabrik.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITe
e

9 77 „Friederike“
Hoch apartes Korsett, vereint plastische Formenschönheit,
Chic und Hygiene, erzielt die so viel bewunderte fließende

I Linie, aus glatten oder geblümten Stoffen, auch aus leichtem
e Batist, mit 2 Paar Strumpfhaltern nur

7 00 850 .75 1400 ſfark
und eleganter. [3650c V Aehnliche Formen von 4.50 an.

Künstliche Zähne,d V Plomhon, Stiftzähne, Reparaturen de

Spezialität: [3628Senhmerziög es zahnziehen.

Willy Muder, z
am Leipziger Turm

Feue Promenade 16I, Veke Leipziggerstrasse-
Zahlreiohe Anerkennungen. Teſlzanlung. Telephon 3483.

Im Penslonat Fritzöche n unsaien e Nnaehen
bevolle Aufnahme.Wisesenschaftl, wirtschaftl. Ausbildung, en en eeene

hafte Pflege. Auf Wunseh Musik, Malen usw.

bis Anfang September wverreist.

kralenarzt Dr. med. O. Kneise.

Wintergarten. Lehrer u. Prediger (freirel.)
für Amerika!

Inhbaber: F. Hamacher H. Berges. Jntelligente jg. Leute (auch Damen)
Nur 1 Konzert ohne beſ. Vorkenntniſſe werden zur
Sonntag d. 7. Aug. 1910, abends 8 Uhr sbildung geſucht. 1--2 Jahre.

Monatl. 25 Mk. 1. Teil der Aus-meiterer Abend es bildung auch brieflich, ohne Berufs
l u el Il art ett F e Seriag „Nord Amerika 4

aus Wien [3653 Sharlottenburs Schillerſtr. 19.unter Leitung d. Profess, C. üget

Billetts im Vorverkauf in der
Hofmusikalionhandlung H. Hothan u.
Büffet Wintergarten: numerierter
Platz 1,00 M., unnuweriert 75 Pf.

An der Abendkasso numeriert
1,25 M., unnumeriert 1,00 M. o Gloria vouehe 2

eltebterSpülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!

ahErnst Herrzchun, Chemnitz 156. II. Eingang vom Kaulenberg.

n z
2 3Sren Würzhurger Bürgerbräu, es

Si phon Versand. Größte Mangelfabrik. Preisl. grat. Fernruf 2674,.

Knie ehe gernenet C. Klappenbael, Gr. Iriehstr. Il

Rheumafismus

Nerven-, Muskel-, Gelenk-Rheumatismus, auch veraltetes
Leiden, was zuſammengezogen iſt.
Sehr große Anerkennung Geheilter.

W Flechte, Ausſchlag Wo
bei Kindern heile ich unter Garantie.

Sprechſtunde vorm. 8—12 Uhr.

i. Teichmann,
Halle a. S., Oleariusſtr. 1 a.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIinm, Leipzigerſtr. 91.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
e Tittel, Schmeerſtr. 12,cke Fßrrfenſeraße Fernſpr. 3495.

in- u. ausländ. Zeitungen u. Zeit-
schrifton. Ann.- Annahme f. Rudolf
Mosse, Halle S. Ludwig Göllner,
Buchhandlg., Halle a. S., Adolfstr. la
gegenüber der studt. Oberrealse bule.

Privat-Ianzunterrieht e
jed. Zeit Id. Fröbe, t II.

S u. e inee.
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerbaus, Klosterstr.4 u..

Familienngchrichten.

Verlobt: Frl. Lucie Fickert
mit Hrn. Karl Ehlert (Ulrichs-
hof b. Fürſtenwerder i. U.
Rittergut Wirry b. Dritſch min
in Weſtpreußen)- Frl. Frieda
Queckenſtedt mit Hrn. Fritz
Ul rich (Hohenhenningen-
Klötze).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
r Hartmann Freiherrnv. Schlot heim (Bromberg).
Hrn. Gymnaſialoberlel 23 Iic.
Dr. Hans Preuß LLeipzig).
Hrn. Oberförſter Beil Marien
werder, Weſtpr.). Hrn. Staats
anwalt Dr. Schuſter (Bautzen).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Hans

Stern n HerrKaufmann Auguſt Heſſe(Hettſtedt). Hr. Kgl. Oekonomie-

rat Fritz Beußel (Haus
Zoſſen). Hr. Georg Schneider
Sir bei Ronneburg,S.A.). Hr. Kaufmann WilhelmHartmann (Pritzwalk).

Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft und unerwartet e
meine liebe, herzensgute Frau, meine einzige Tochter

M
im 30. Lebensjahre.

In tiefster Trauer
Paul Meyer
Marie Böttcher geb. Lücke-

Dow, Oldenstadt u,
den 5. August 1910.

Halle a, S., Martinsberg 11,

Beerdigung am Montag, den 8. d. Mts., nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Stadtgottesackers zu Halle a. S.

Allen, die beim Heimgange meiner lieben Eltern meiner
gedacht und mir ihre Anteilnahme erwiesen, sage ich auf
diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Halle a- S., den 6. August 1910.,

Margot Aumann-
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung 7. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Der Bau der evangeliſchen Kirche in Windhuk hat bekanntlich

infolge Mangels an Mitteln wiederholt bedauerliche Ver
zögerungen erfahren. Es wird deshalb in allen evangeliſchen
Kreiſen der Heimat mit Freude begrüßt werden, daß neuerdings
die Bauarbeiten nachdrücklich wieder aufgenommen worden ſind.
Wie wir erfahren, geht das ſchöne Gotteshaus in etwa dret
Monaten ſeiner Vollendung entgegen, ſo daß die Einweihung der
Kirche etwa im Oktober dieſes Jahres wird ſtattfinden können.

Die ſchenkenden Genfer. Der bevorſtehende Beſuch des fran
zöſiſchen Präſidenten Fallières der erſte eines Oberhauptes der
benachbarten Republik auf Schweizer Gebiet verurſacht in Genf
zeine geringe Erregung. Man will Fallières auf das würdigſte
empfangen und ihm verſchiedene Geſchenke zur Erinnerung überreichen.
So haben die Schokoladen Fabrikanten eine Nachbildung des
Elyſeepalaſtes aus Schokolade herſtellen laſſen ein darin ein
gelaſſenes Muſikwerk ſpielt die Marſeillaiſe. Ein Weinbauer hat dem
Führer der franzöſiſchen Republik“ geſchrieben dieſer möge ihn
beſuchen und ſeinen Wein probieren. Ein anderer hat ſich neue
Bienenſtöcke angeſchafft, um Fallières 300 Kilogramm Honig als
Geſchenk überreichen zu können. Die Spitzenfabrikanten
laſſen für die Frau des Präſidenten eine koſtbare Mantille weben,
und Genfs Uhrenfabrikanten fertigen eine Blumenuhr
an. Das Getriebe beſteht aus Holz, Zeiger und Zifferblätter ſowie
das Gehäuſe aus lebenden Blumen.

Altertumsfunde. Bei den Wiederherſtellungsarbeiten des durch
das letzte Bombenattentat teilweiſe zerſtörten Rat hauſes zu Fried
berg in Heſſen ſtieß man auf ein unterirdiſches Gewölbe,
von deſſen Vorhandenſein nichts bekannt war. Jn ihm wurden
Altertümer von hiſtoriſchem Wert, Münzen und ſelbſt römiſche
Funde zutage gefördert. Der Vau der KellerAnlagen läßt darauf
ſchließen, daß noch ähnliche Gewölbe vorhanden ſind.
Sieben Familienmitglieder in den Flammen umgekommen.
Ein in einem engen Haushofe ſtehender Wagen, der mit Zelluloid
beladen war, kam am Mittwoch abends in der Solnaſtraße in
Warſchau auf unbekannte Weiſe in Brand, und das Zelluloid
explodierte. Die Flammen ergriffen augenblicklich den hölzernen
Seitenhausflügel des Gebäudes, wo die Wohnung des armen Tapezierers
Fuchs liegt. Die ganze Familie kam in der Feuersbrunſt
um. Bisher wurden 7 Leichen darunter 6 weibliche aufgefunden.
Zwei Kinder ſind tödlich verletzt.

Glücklicher Sturz eines Nachtwandlers. Ein ſchlafwandelnder
Knabe, der ſich durch ein enges Abortfenſter gezwängt hatte, iſt in
Herzogenaurach in Oberfranken vom dritten Stockwerk in den
gepflaſterten Hof geſtürzt. Er hat ſich hierbei keinerlei Ver
letzungen zugezogen als eine kleine Rißwunde an der Stirn beim
Durchzwängen durch den engen Fenſterrahmen. Sonſt iſt er völlig
unverletzt geblieben und friſch und munter.

Mord und Selbſtmord. Ein ſeit einigen Tagen vermißtes
Liebespaar aus Görlitz, ein 19jähriger Volontär und eine 21 jährige
Näherin, wurden in Herrnskretſchen erſchoſſen aufgefunden
Es liegt Mord und Selbſtmord vor.

Schreckenstat eines Japaners. Man meldet Berliner Blättern
aus New York, 5. Auguſt: Aus San Francisco wird die
grauſige Mordtat eines Japaners gemeldet. Auf einer einſamen
Farm in Kalifornien iſt deren Pächter Enoch Kendall nebſt
ſeiner Frau und ſeinem Sohne Thomas ermordert worden. Nur
Knochenüberreſte der drei Leichen konnten gefunden werden. Der
japaniſche Diener Yamagachi iſt verſchwunden und wird von der
Behörde als der mutmaßliche Täter geſucht. Am Montag erſchien
Yamagachi bei der mehrere Kilometer entfernt wohnenden Be-
ſitzerin der Farm und erzählte ihr, er habe Streit mit Kendall
und ſeinem Sohne gehabt. Dieſe hätten ihn geſchlagen und er
wolle daher den Dienſt verlaſſen. Miſtreß Starbusk glaubte ihm
und forſchte nicht weiter nach. Nachbarn der Familie Kendall kam
es jedoch ſeltſam vor, daß mehrere Tage hindurch von deren Mit
gliedern niemand zu ſehen war. Sie benachrichtigten die Be
hörden und der Sheriff erſchien mit Polizeimannſchaften auf der
Farm. Jm Eßzimmer ſtand der gedeckte Tiſch. Die Speiſen waren
aufgetragen, aber nicht angerührt. Jm Stall lag müde ein Pferd,
dem Hungertod nahe. Das klägliche Grunzen mehrerer Schweine,
die tagelang nichts zu freſſen bekommen hatten, tönte aus dem
Nachbarſtall. Jn der Küchenaſche fand man Knochenüberreſte. Sie
ſtellten ſich als Menſchenknochen heraus. Eine Fußſpur führte zur
Aſchengrube auf dem Hof, wo gleichfalls Menſchenknochen einer
weiblichen Perſon der Frau des Hauſes gefunden wurden.
Und auf der Dungſtätte ſtieß man nach langem Suchen auf die
Ueberreſte des dritten Ermordeten. Hier wurden auch der Ehe-
ring Kendalls ſowie ein Paar Ohrringe von Mrs. Kendall ge
funden. Die Behörden forſchen eifrig nach dem japaniſchen Diener
Yamagachi, in dem ſie den Mörder bermuten. Ein Steckbrief iſt
hinter ihm erlaſſen worden.

Beri-Beri an Vord eines deutſchen Seglers. Die Mannſchaft
des Seglers „Rickmer Rickmers“, der mit einer Ladung Reis von
Rangun nach Bremen unterwegs üſt, iſt an Beri-Beri erkrankt.
Der Steuermann Wentzel des in Falmouth eingetroffenen Schiffes
iſt bereits, wie die „Hamb. Nachr, melden, der Krankheit erlegen.

Ein zweiter „Fall Liaboeuff“ hält die franzöſiſche Hauptſtadt
in Erregung. Als Freitag nachmittag 410 Uhr ein Wagen von der
Rue Reaumur in den Boulevard Sewaſtopol einfuhr, bemerkten
deſſen beide Jnſaſſen einen Schutzmann, der heftig auf einen
Arbeiter mit einem Handkarren einſprach. Der Wagen hielt, die
beiden Männer entſprangen ihm und ergriffen die Partei des
angeblich zu Unrecht geſcholtenen Arbeiters. Es kam zu heftigen
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Poliziſten und den beiden,
in deren Verlauf der eine von ihnen, Viktor Renard, einen Re-

volver zog und den Sicherheitsbeamten durch drei Schüſſe ſchwer
verletzte. Der Revolverheld und ſein Begleiter wollten fliehen,
doch ein des Weges kommender Kriminalbeamter ſtellte ſich ihnen
entgegen. Da zog der erſtere von neuem ſeinen Revolver und
ſtreckte den Beamten durch einen Schuß in den Kopf nieder.
Dieſer war auf der Stelle tot. Die Menge, die ſich unterdeſſen
auf dem Boulevard angeſammelt hatte, ergriff jetzt den Mörder
und drohte ihn zu lhynchen. Nur mit Mühe konnten herbeieilende
Poliziſten ihn vor der Volksrache retten. Er wurde nach der
nächſten Polizeiwache gebracht, wo er ſich als der Viehſchlächter
Renard legitimierte. Sein Begleiter wurde nach Feſtſtellung
der Perſonalien wieder entlaſſen. Er ſelbſt wurde in das Unter
ſuchungsgefängnis abgeführt.

Der „Gelbe Mann“ in der franzöſiſchen Deputiertenkammer.
Wie aus Paris mitgetejlt wird, ſoll ſich wieder einmal der ſogenannte „Geiſt der h t den Mitgliedern des
Hauſes gezeigt haben. Dieſer Geiſt iſt unter dem Namen
„L'homme jaune“ (Gelber Mann) bekannt und wiederholt ge
ſehen worden. Sein jedesmaliges Erſcheinen ging einem Unglück,
einem Todesfall von nationaler Bedeutung voran, und im Jahre
1870 brach kurz nach dem Geſehenwerden des „Gelben Mannes“
der Krieg mit Deutſchland aus. Es handelt ſich um das plötzliche
Auftauchen der ſchattenhaften Geſtalt eines großen, hageren
Mannes mit einem Geſicht von ſeltſam gelblicher Färbung. Um
den Hals des Geſpenſtes zieht ſich eine dünne Linie, die von
einigen phantaſievolleren Deputierten und anderen Leuten, denen
die Erſcheinung ſichtbar wurde, als ein Strich von blaſſer Blut
farbe bezeichnet wird. Die unheimliche Geſtalt iſt von nebelhafter
Beſchaffenheit, faſt durchſichtig. Zuerſt ſah man ſie im November
1851. Dann zeigte ſie ſich 1870 dem Oberſten der Garde und ver-
ſchiedenen ſeiner Untergebenen. Wenige Tage vor Gambettas
Tode 1882 wurde der Gelbe Mann eines Nachts geſehen, und
ebenſo erſchien er 48 Stunden vor der Ermordung des Präſi
denten Carnot. Der Geiſt wählt zu ſeinem irdiſchen Auftreten
entweder den „Vierſäulen-Saal“ oder die Galerie, die zu den
Privatgemächern des Präſidenten der Deputiertenkammer führt.
Jn banger Erwartung ſieht man dem „Unheil“ entgegen, das
die jetzige Erſcheinung des Geſpenſtes angekündigt haben mag.

Eine Ehetragödie hat ſich einer Drahtmeldung zufolge in Her
vergangenen Nacht in der belgiſchen Hauptſtadt Baudour abge
ſpielt. Ein 38jähriger Mechaniker, der ſeine Frau im Verdachte
hatte, daß ſie ihn betrüge, legte ſich ins Bett, nachdem er vorher
unter ſeinem Kopfkiſſen eine Sichel verborgen hatte. Gegen
Mitternacht, als die Frau feſt ſchlief, erhob er ſich und verſetzte
der Schlumernden mehrere furchtbare Hiebe mit dem ſcharfen
Inſtrument in Kopf, Hals und Bruſt. Er ſchnitt ihr u. a. beide
Handgelenke durch. Hierauf ergriff er die Flucht. Die Frau
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Hoſpital gebracht.

Schiffskataſtrophe bei Alaska. Aus NewYork wird gemeldet:
Jn Seattle traf eine drahtloſe Depeſche aus Jeneah in
Alaska ein, daß der kanadiſche Pacificdampfer
„Prinzeß Mah“ mit hundert Paſſagieren an Bord
bei der Center-Jnſel untergehe. Alle Einzelheiten fehlen.

Ein weiteres Telegramm aus San Francisco lautet:
Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt der kanadiſche Pacific-
dampfer „Prince and Princeß May“ auf der Fahrt von Vancouver
nach den Häfen von Alaska heute früh an der Küſte von Alaska
geſunken. Nachrichten über das Schickſal der Beſatzung und der
auf dem Dampfer befindlichen hundertfünfzig Paſſagiere ſind
nicht eingelaufen, man glaubt aber, daß ſie gelandet ſind.

ok. Der Prozeß Tichborne. Der Tod des Sir Douglas Tich-
borne, der aus England gemeldet wird, ruft die Erinnerung an
einen der längſten Senſationsprozeſſe wach, der vor 40 Jahren
ganz England in Atem hielt. Tichborne, der einem der älteſten
engliſchen Adelsgeſchlechter angehörte, ſah ſich damals durch eine
Verkettung romantiſcher Umſtände gezwungen, ſeinen Namen
und ſein Erbteil gegen die Anſprüche eines Abenteurers namens
Arthur Orton zu verteidigen. Der Prozeß in dieſem Streit dauerte
acht Jahre und erforderte 291 Verhandlungstage. Die Zahl der
vernommenen Zeugen betrug 262; der Anwalt Ortons ſprach
insgeſamt 53 Tage lang, der LordOberrichter brauchte 28 Tage,
um das Reſumee der Verhandlung zu geben. Der Verhandlungs
bericht nahm im ganzen 1500 Rieſenſpalten der „Times“ ein,
und die Koſten des Prozeſſes beliefen ſich auf 314 Millionen Mark.
Er endigte im Jahre 1874 mit der Verurteilung Ortons wegen
Betruges zu 14 Jahren Zwangsarbeit.

i. Einen vriginellen Gaunertrick wandten, wie aus Peters
burg geſchrieben wird, zwei Hochſtapler an, die einen Peters-
burger Juwelier um beträchtliche Summen ſchädigten. Vor einigen
Tagen betraten den Laden eines der bedeutendſten Juwelenhänd-
lers auf dem NewskiProſpekt mehrere Herren, die dem geiſtlichen
Stande angehörten und einen ehrwürdigen, greiſen Biſchof be
gleiteten. Der Biſchof erklärte, daß er einige Juwelen kauſen
wolle, um ſie einem Hieromonachen zum Geſchenk zu machen. Der
Juwelier legte hocherfreut den Käufern ſeine ſchönſten Waren vor,
die von den Begleitern des Biſchofs mit großer Sachkunde be-
trachtet wurden. Der Biſchof ſelbſt beteiligte ſich nur in geringem
Maße an den Geſprächen, welche die Herren untereinander führten.
Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß die Herren eine größere
Menge von Koſtbarkeiten mit ſich nähmen und dem Geiſtlichen zur
Auswahl vorlegten. Der Biſchof ſollte auf die Rückkehr der
Herren warten, da er wegen ſeines hohen Alters den Weg nicht
mehrere Male machen ſollte. Die Herren entfernten ſich mit den
Juwelen und verſprachen in einer Stunde zurück zu ſein, zumal
vor der Tür die Equipage des Biſchofs auf ſie wartete. Es ver-
ging eine Stünde und eine zweite und eine dritte Stunde, ohne
daß die Herren mit den Juwelen wieder erſchienen. Der Gold-

warenhändler wurde ein wenig unruhig und fragte den immer
noch im Laden ſchweigend daſitzenden greiſen Biſchof, wo die
Herren wären. Der „Biſchof“ erklärte aber, daß er überhaupt von
der ganzen Sache nichts wiſſe, und daß er gar kein Biſchof wäre.
Er ſei von einigen gut angezogenen Männern unter Bedrohung
mit einem Revolver gezwungen worden, ein Biſchofskleid anzu
ziehen und ſich mit ihnen einer bereitſtehenden Equipage irgend
wohin zu begeben. Es wurde ihm ber Todesſtrafe verboten, mehr
zu ſagen, als daß er die Juwelen beſichtigen wolle. Sonſt dürfe
er nur auf Fragen immer mit „Ja“ antworten. Da er vor den
Revolvern der Verbrecher Angſt hatte, ſo wagte er nicht ein Wort
zu ſagen, zumal einer der Gauner ſtets unter dem Ladentiſch in
der linken Fauſt einen Revolver drohend gegen ihn gerichtet hielt.
So war er gezwungen, den ganzen Betrug mitanzuſehen, ohne ſich
rühren zu dürfen. Jm übrigen ſei er ſchon zu alt und ſchwach, als
daß er nach ſtundenlanger Aufregung noch Auskünfte geben könne.
Die Polizei unterſuchte ſofort den Fall und ſtellte feſt, daß die An
gaben des angeblichen Biſchofs richtig ſeien, und daß der alte
Herr tatſächlich mit den Gaunern nicht im Bunde ſtand. Er wurde
daraufhin entlaſſen. Von den Gaunern war keine Spur mehr
vorhanden. Sie hatten die Juwelen im Betrage von 200 000
Rubel mit ſich genommen.

Zwiſchen Himmel und Erde. Paſſanten der Rue des petits
champs in Paris wurden, wie der Draht aus Paris meldet,
Freitag vormittag Zeugen eines nervenerſchütternden Vorfalles.
Laut ſchreiend erſchien im Fenſter des fünften Stockwerks ein
Mann, der ſich auf die Straße herabſtürzte. Doch am Geſims des
vierten Stockwerkes blieb der Lebensüberdrüſſige zwiſchen
Himmel und Erde hängen. Rufe des Entſetzens entrangen ſich
den auf der Straße Weilenden. Einige von ihnen verſuchten,
eine Leiter herbeizuſchaffen. Doch ihr Mühen war vergebens.
Das Geſims gab unter den ſich krampfenden Händen des Todes-
kandidaten nach und dieſer ſtürzte in die Tiefe, vor den Füßen
der Straßenpaſſanten mit zerſchmetterten Gliedern liegen
bleibend. Man holte die Polizei und drang in die Wohnung des
Selbſtmörders. Hier fand man deſſen Frau im Bett tot vor.
Der Schmerz um ihr Hinſcheiden hat ihren Mann in den Tod
getrieben.

Die Aufräumungsarbeiten auf Zeche Radbod nehmen erheb-
lich längere Zeit in Anſpruch, als man nach der Kataſtrophe zu-
nächſt angenommen hatte. Jm November ſind ſeit der großen
Kataſtrophe zwei Jahre verfloſſen. Von den 300 Opfern ſind bis
jetzt erſt 193 Leichen gefunden worden, ſo daß ſich noch 107 in der
Grube befinden, die ſämtlich auf der dritten Sohle, bei 850 Meter
Tiefe, liegen. Am Sonntag wurde eine Leiche beerdigt, die als
die des Steigers Hoffſchneider erkannt werden konnte. Am
Montag konnten weitere 18 Leichen geborgen werden. Uebrigens
iſt von den Leichen nur noch das Knochengerüſt vorhanden, das
ſchon ſo in Verwitterung übergegangen iſt, daß es beim Be-
rühren zuſammenfällt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Grubenaufſeher Wilhelm Thomas zu

Lettin im Saalkreiſe und dem Bergmann Friedrich Sieb zu
Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
und dem Lageriſten Hans Holtkamp zu Wernigerode die Rettungs
medaille am Bande.

Sport und Jagd.
Burg b. M., 5. Auguſt. (Verpachtung.) Bei der

geſtrigen Ausbietung der Gemeindejagd Theeßen, Kreis Jerichow I
(2170 Morgen), wurden 1900 Mk. Jahrespacht geboten. Der Zu
ſchlag wurde ſofort erteilt. Bisher betrug die Jahrespacht 905 Mk.,
in der vorletzten Pachtperiode wurden 403 Mk. gezahlt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. Auguſt. Angekommen: „Blücher“ 4. Aug. in Bergen. „Weſter
wald“ 4. Aug. in Havanna. „Conſtantia“ 4. Aug. in Tampico.
„Präſident Lincoln“ 4. Aug. in New-York. „Rugia“ 4. Aug. in
Para. „Rhaetia“ 4. Aug. in Liſſabon. „Macedonia“ 5. Aug. auf
der Elbe. „Meteor“ 5. Aug. in Odde. Abgegangen: „Oceana“
4. Aug. von Cuxhaven. „Bavaria“ 4. Aug. von Antwerven.
„Sambia“ 5. Aug. von Manila. „Grangada“ 4. Aug. von Monlke-
video. „Spreewald“ 4. Aug. von Santander. „König Friedrich
Auguſt“ 4. Aug. von Southampton. „Vandalia“ 5. Aug. von
Sabang. „Silvia“ 5. Aug, von Hamburg. Paſſiert: „Croatia“
4. Aug. St. Michael. „Togo“ 4. Aug. Dover. „Hohenſtaufen“
5. Aug. Dover. „Siegmund“ 4. Aug. Fernando de Noronha.
„Patagonia“ 5. Aug. Dover.
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Neu Einrichtungen

In allen Abteilungen Geolegenheitskäufe zu

besonders billigen Preisen,

kachgemässe Vorschläge I. Ausführung für stilerechte

Moderne Massische Wohnungseinrichtungen.

Garcdinen, Stores, Künstlervorhänge, Leinen-, Tuch- und Plüsch-Vorhänge, Deutsche und echte
Orient-Teppiche, Bettvorleger, Diwandecken, Tischdecken, Flügeldecken, Bettdecken, Steppdecken,
Schlafdecken. Vollständige Schlafzimmer- Einrichtungen in allen Holzarten, Musterzimmer in der
III. Etage, Metall-Bettstellen, Klein-Möbel, Dielen-Möhbel, Chaiselongues, Klubsessel, Flur-Garderohen.
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Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e. Bremen,
5. Auguſt. „Lothringen“ Donnerstag Perim paſſ. „Mainz“
Montag von Croß Bay ab. „Pringz Friedrich Wilhelm“ Donners
tag von NewYork ab. „Rhein“ Donnerstag Capes Henry paſſ.
„Caſſel“ Donnerstag Borkum Riff poaſſiert. „Horck“
Donnerstag von Southampton ab. „Gneiſenau“ Don-
nerstag in Colombo an. „Goeben“ Freitag in Singapore an.
„Thüringen“ Freitag Ymuiden paſſ. „Sehydlitz“ Donnerstag in
Antwerpen an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Toyd
vom 7. bis 13. Auguſt. Kronprinzeſſin Cecilie“ am 9. Auguſt
nach NewYork über Southampton und Cherbourg. „Breslau“
am 11. Auguſt nach Philadelphig und Baltimore. „Prinz Eitel
Friedrich“ am 11. Auguſt nach Oſtaſien. „Helgoland“ am
11. Auguſt nach Kuba. „Großer Kurfürſt“ am 13. Auguſt nach
NewYork über Cherbourg. „Franken“ am 13. Auguſt nach
Auſtralien. „Aachen“ am 13. Auguſt nach Braſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 5. Auguſt. „Jrma Woer-
mann“ Donnerstag Dover paſſ. „Marx Brock“ Donnerstag von
Swakopmund ab. „Alice Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.

Kurorte und Reiſen.
Die letzten Alpenſonderzüge von Leipzig aus werden am

13. Auguſt verkehren. Die Abfahrt erfolgt ab Leipzig (Bayer.
Bahnhof) 7 Uhr 20 Min. abends, die Ankunft in München 6 Uhr
5 Min., in Kufſtein 9 Uhr 80 Min., in Salzburg 10 Uhr 25 Min.
und in Bad Reichenhall 10 Uhr 42 Min. vormittags. Jn der
Richtung Lindau wird ein beſonderer Zug abgelaſſen, der Leipzig
(Bayer. Bahnhof) bereits 5 Uhr 15 Min. nachmittags verläßt, um
am folgenden Morgen 7 Uhr 45 Min. in Lindau einzutreffen.
Näheres über Fahrpreiſe, Fahrkartenverkauf (Schluß am 11. Aug.
2 Uhr nachmittags) uſw. durch die Amtliche Auskunftsſtelle der
Kgl. Sächſiſchen Staalsbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau, Berlin, Unter den Linden 14.

Winke für die Reiſe nach Montenegro, von Alban von
Hahn und Dr. Oskar Schlippe, Leipzig, F. A. Barthel. Preis
1 Mk. Bei dem großen Jntereſſe, das augenblicklich für das kleine
Land in den Schwarzen Bergen dort unten im Süden von Dal-
matien herrſcht, deren Fürſt Ende dieſes Monats ſein 50jähriges
Regierungsjubiläum begeht, wird der vorliegende Führer, der
einzige, der überhaupt vorhanden iſt, vielen eine twillkommene
Gabe ſein. Es iſt mit beſonderer Freude zu begrüßen, daß zwei
Kenner des Landes immer wieder die Gelegenheit wahrgenommen
haben, in objektivſter Weiſe kulturhiſtoriſche Bemerkungen allent
halben einzuflechten, die geeignet ſind, Klarheit über die dortigen
Verhältniſſe zu verbreiten. Das Büchlein wird deshalb auch von
ſolchen, die es nicht als Reiſeführer benutzen wollen, gern geleſen
werden. Es iſt mit den Porträt des Fürſten und der Fürſtin von
Montenegro ſowie einer Reihe von Abbildungen von Gegenden
und einer Karte ausgeſtattet.

F Bad Orb. Daß die Frequenz des Bades ſich in einer von
Jahr zu Jahr ſteigenden Richtung bewegt, beweiſen die dies
jährigen Fremdenliſten. Die Zahl der Kurgäſte betrug am
31. Juli 3662 gegen 3277 im Vorjahre. Um der vermehrten
Nachfrage nach Bädern zu genügen, errichtet die Badeverwaltung
ein neues Badehaus für Sol und Sprudelbäder auf dem an der
Stadt gelegenen Friedrichs-Quellen-Grundſtück; der Neubau wird
mit den modernſten Soleerwärmungseinrichtungen verſehen
u Er wird den Namen „Kaiſer Friedrich-Badehaus“ er
halten,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Berlin, 6. Juli. Neue Zulaſſungsanträge zum
Handel an der Berliner Börſe ſind geſtern geſtellt worden von der
Mitteldeutſchen Kreditbank für 2 000 000 neue Aktien der Jlſe,
Bergbau-Akt.Geſ,, in Grube Jlſe bei Senftenberg, N.L. und
von der Firma C. H. Kretzſchmar für nom. 260 000 A. neue Prioritäts-
Stamm Aktien und nom. 1220 000 Stamm Aktien Lit. A. der
Mecklenburgiſchen Friedrich-Wilhelm-Eiſenbahn-
Geſellſchaft in Neuſtrelitz.

y. Vom Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank. Aus
Eſſen a. d. Ruhr wird gemeldet Der verſtorbene Reichstagsabgeordnete
Juſtizrat Lenz mann beſaß in Hagen das Bürgerliche Brau
haus, welches die Erben für 520 000 an das Dortmunder
Brauhaus, die bekannte Gründung der Niederdeutſchen Bank,
verkauft hatten. Jetzt haben die Vorbeſitzer des Hagener Bürgerlichen
Brauhauſes gegen das Dortmunder Brauhaus einen Prozeß auf Auf
hebung des Vertrages angeſtrengt, weil der Kauf nur durch
Täuſchung und Jrrtumserregung angebahnt ſei. Das zuſtändige
Gericht hat bereits eine Verfügung erlaſſen, nach der dem Dortmunder
Brauhaus jede Verfügung über die angekaufte Brauerei unterſagt
wird. Nach einer weiteren Drahtmeldung aus Köln wurden auf
Veranlaſſung des Amtsgerichts in Kerpen die Geſchäftsbücher der
Depoſitenkaſſe der Niederdeutſchen Bank in Horrem beſchlag
nahmt. Beſtimmt verlautet, daß die Bankſtelle der verkrachten Bank
in Horrem mit 5 Millionen an Aktien und Einlagen beteiligt iſt.

y. Ein neues Kalibergwerk im Elſaß. Unter der Firma
Kaliwerke Sankt Thereſe, A.-G., iſt in Mülhauſen i. E.
mit einem Grundkapital von 5600 000 A. ein neues Kalibergwerk
errichtet worden. Eine deutſche Bank oder Bankfirma hat bei der
Gründung dieſes Unternehmens nicht mitgewirkt.

Eiſenhüttenwerk Thale, A.G. in Thale a. H. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats wurde die Robbilanz für das erſt e Se
meſter 1910 vorgelegt. Der Umſatz in dieſem Zeitraum hat ſich, wie
die Verwaltung mitteilt, um reichlich eine Million Mark gegen die
gleiche Periode des Vorjahres erhöht und es weiſen auch die Betriebs
überſchüſſe eine Steigerung auf. Der vorliegende Auftragsbeſtand
gewährleiſte volle Beſchäftigung bis Jahresſchluß zu lohnenden Preiſen,

y. Ausdehnung der Roheiſenverkaufsvereinigu Zwiſchen
der Verkaufs nigung deutſcher Hochofenwerke und den Luxemburger

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 6. Auguſt 1910.

Hochofenwerken finden zurzeit ausſichtsreiche Verhandlungen ſtatt, die Zins Dividende m

auf den Abſchluß eines Abkommens bei Verkäufen für 1911 hinzielen, z KuDie Verhandlungen gehen auch dahin, in Luxemburg dem Syndikats S lauf vorl. letzte xs
gedanken feſtere Formen zu verleihen. WDer am 22. zug ſtattfindenden Generalverſammlung der Stadtanleihen,
BergedorferGeeſthachter Eiſenbahn A.G. wird vorgeſchlagen, das alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 26,250
1 100 000 betragende Grundkapital um 700 000 in Stammaktien J von I z 531 eund 350 000 in 5 Vorzugsaktien behufs n der Vier do. be he peön e 1 u. y 520
länder Eiſenbahn zu erhöhen. Für das vergangene Geſchäſtsjahr wird do. do. von 1900 Serie i u. 5008
auf die Vorzugsaktien eine Dividende von 5 (i. V. 48/, und ſ5 t e eauf die Stammaktien eine erſtmalige Dividende von 2 zur Ver Städtiſche goolbſgtſche Garten Anreihe:::: a u. 2 2

teilung vorgeſchlagen. Akener StadtAnleihe zu a u. 023,000el der Deutſchen Militärdienſt und LebensVerſicherungs Erfzſter Eiabiziniethe 5 Iags a. ist.
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Juli 1910 in den do. do. I v. 18 mee 100306
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär do. do. v. I u. l 1005300dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch F5: 5 v. o B. o 15Töchterverſorgung), zu erledigen 831 Anträge über 26546 220 Helberſtädter Stadt Anleide en 3 verſchied. 0932760
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende Naumburger StadtAnleihe u 65932258Juli 1910 gingen ein 447 112 Anträge über 675 797 800 Ver- Wegen renleise e d
ſicherungsKapital: im Jahre 1909 rund 29 Mill. Die Auszahlungen do. de eive n P
an VerſicherungsSumme, Prämienrückgewähr uſw. im Jahre 1009 betrugen Herbſter Stadtanleihe Ah u. 92008
über 12 Mill. die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt Pfandbriefe.
belaufen ſich auf 117 000 000 Landſchaftliche ZentralPfandbriefe u. 90,800

Die dem Aufſichtsrate der Bayer. Wollfilzfabrik (Akt.Geſ.) do. v. 1 do.in Waſſerburg Günzburg vorgelegte Jahresbilanz weiſt einen Rein Säsſiſche land chaftliche Pfandpriefe e e 10
gewinn von 103 766 (i. V. 92 500 auf es wird vorge do. do. e do. 6901266ſchlagen, eine Dividende von 8 (9 gleich 100 000 zu ver do. do. do. 2 do. 7 300teilen und überſchießende 3766 auf neue Rechnung vorzutragen easſſa- ſehnte der Fted, n de
5 e rn für die Dividendenzuſchläge 20 000 .4 der ünſtrut-Reg.- Anleihe (Brett Nebray u

er ommen.Petersburg, 6. Auguſt. Der Finanzminiſter hat von heute 7 u FleinbahnAnleihen. u.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. 10 8900Bab die Einfuhr von weißem Kriſtallzucker geſtattet. Als do. o. I z o u. J

Eingangszoll ſind zwei Rubel für ein Pud zu entrichten. Halleſche Straßenbahn do. 099600
BergwerksAnleihen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. Brutſ Nieti. Vergbau- Verein v h h l
Fabrikant Albert Hartmann iu Dingelſtädt (Eichsfeld). Senhſgeigrtere nes r tet 4 9385606

Gaſtwirt Reinhold Braun in Leutenberg. e e L de h. 500
e h o 7Viehmärkte. Man ſelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 5 do, e o

Friedrichsfelde, Auguſt. Wochenbericht vom e den e u
Geflügelmarkt für die Zeit vom 29. Juli bis 2. Auguſt 1910. Naumburger Braunkovlen abg. Hop.-dint.Geſamtauftrieb: 106 026 Gänſe, 7503 Enten, 1200 Hühner. 8 erlauf Sächſ. Thür. Braunkoh et e rgrücz. o b n g r

T t 9 Geſchäft. Es wurde gezabit et 7 d d a z i uunter 3 tück: pro Gans 3,10--3,70 Prima nſe 4,4 z. 2 u. i 750und darüber, pro Ente 1,60--1,85 vro We pro Werk guer e rücz. 102 e m
Huhn, junges „070--1,10 altes 1,80 2,20 WerſchenWeißenf. Braunkilnleihe v. isöö r u. u 50

Stroh und Heu e. h el aldo: 7 7 Tz Halle a. S., 5. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.) Zeiger Paraffin u, Eolardiſabrft 102 h Don
Sämtliche Preiſe gelten für 50 r und zwar bei Partien ſrei Bahn do. do. do. rückz. 102 do. 102000
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,50-—2,75 bei Limmendorfer Papierfabrik i XEIEI
Partien A in einzelnen Fuhren. Vernbrr er Maſchu rückz. 1030, do. (102,256Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh Crölwiber Pepteſareil dere Fee. S S
:,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen- Eilenburger KattunManufaktur dyprunt
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen eiſerne er mit 102 u. 10 101.600
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,5) Breitdruſch bei rüdhahlbar t Tor r r do (101256Partten: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. do, 101) o
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh an F. Zimmermann u. Co.,Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien gyffhäuſerhllte r unkündb. v. dis Jeen A. wo den 5 en A. gute fremde Sorten, bei éetfee Lindner Hyp. kinl., rüchz. 10296 do. 102003
artien: 3, in einzelnen Fuhren 3,25Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75 Haneeſcher Be ankeAktien. 168,60b

in eindgnen gubres- r M. minderwertige Sorten bei Partien: Spar und Vorſchußbank t 92600
in einzelnen Fuhren A.m v 5 rf ſt n i o a die e frei Bahn hier 1,00 .4, 2brhewiz diente So 4 z 2 2189,00B

inzelnen ger hier 1, o. do. Vorz. 7 5Ha ſel. geſund und trocen. bei Pariſen frei Vahn hier 2,00 .4. Feehrtgeemeertnteden atte 2
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4 idige den. Braunkohlen et 3 7 122000

2 do. St.Pr.,Akt, Em. 4 5 7 15 5Leipziger Produktenbörſe. Waweter Braunkohien ſ. 22. em. u
Leipzig, 6. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, Beihet Barnftete e e neten -it-ö. 15 i es

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko- do. do. do. do. junge diktien
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare Jnduſtrie Aktien
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes Ammendorſer Papierfabrik 4 12 5318,90B
bemerkt.) Witterung: Regen. Weizen: inländ. alter 201,90 bis Bernburger Maſchinenfabrik I
208,90 neuer 190--198 argent. 223--232 Kanada 235 Chruwiver ſah z
bis 240 bz. u. Br. Tendenz feſt. Roggen inl. alter 145 bis Etlenburger Kattun Manufathir u 1 54 7
152 neuer 145--152 preuß. alter u. neuer 148——-153 Poſener Siſenwerk Brünner 10 8 122.990
neu 150--156, ruſſiſcher 166--170 bz. u. Br. Tendenz; feſt. Lineſe e e iſgrei;. W
Gerſte: Braugerſte hieſige SaaleGerſte A, Mahl do. Maſchinenfabrik 20 39408006und Futterware 127—-160 bz. u, Br. Hafer: inländ. 164 bis do. e
170 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: ne vmixed. beſch, 145--152 runder beſch. 145--153 do. geſunder Kyffhäuſerhütte nrit d ruikee
145--160 Cinquantin 177--186 bz. u. Br. Naps: 205 bis Landsberger Malzfabrik 2 s225 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg See ekabrie y 13 7 Bee

z 7 n Br. r 727 v r e Wer rsgr ne sFaß, flüſſiges 54,75 bez., gefrorene 2 bz., Tendenz;: beſſer, Zinwernan u
Trockenſchnitzel. c MaſchinenfabrikHalle a. S., 6. Aug. e e 100 Kilo 10,80 waggon e i a ne

rei hier in Leihſäcken. Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 70, 90BSalpeterpreiſe. o ſche Skeaß do. do. La. B. 4 rn Han 4, S. 6. Aug. So Hamb ur 8,75 e raßen e 4 48 6 100,9
agdeburg 9,00 Sept. -Okt. 1910: Hambur uxe.s A. M e gdeburg 9,02x Februar Mä rz 19 i BruckdorfNietlebener Segen Verein ſohne Zinſen 100 350468000

Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46.4780.008Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tendenz: ruhig,

m

Möbel Fabrik s
Er. Iaumann, wer Abert Naumann

Halle a. S., Rathausstr. I.Gegründet 1855. Telephon 1125.

JIICCCDOjeder Preislage und jeder Stilart. 18645
Durch langjährige Erfahrung und tüchtige, erfahrene Arbeitskräfte allen Anforderungen gewachsen.

Kosten Anschläge, Wohnungspläne unverbindlich. Besichtigung erbeten.

Prima Referenzen. Dauernde Garantie.
n
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a

Amtliche Fekannkmachungen.

öffentlichen Kenntnis, daß

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ. 1 des BauUnfallverſicherungs

geſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend die Prämienberechnung
die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen, bringen wir zur

der Auszug aus der Heberolle für das
II. Quartal 1910 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom
Tage der Veröffentlichung ab im Bureau für Arbeiter Verſicherung,
Schmeerſtraße 1 I r., ausliegt. Die Abführung der pro II. Quartal 1910
fälligen Beiträge iſt in der gedachten Zeit in unſerer Steuerkaſſe, Rathaus,
Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen
zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1910.

ür

Der Magiſtrat.
2

aufgehoben.

Neubeeſen, den 4. Auguſt

Bekanntmachung.
Da die Backſteinblattern unter dem Schweinebeſtande des

Schiffers Schlei in Mucrena erloſchen ſind, wird die Gehöſtsſperre
[3731

1910.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmae Tagelohnſiſe ſir Bauarbeiten

ſind bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt:

eine Maurer und neneeine Maurer und
eine Maurer und
eine Dachdeckergeſellenſtunde

eine Stein und Kalkträgerſtunde
eine Bauarbeiterſtundeeine Maurer- und Zimmerlehrlingsſtunde

Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.

Otto Grote, Obermeiſter.
Arbeitgeberverhand für das Baugewerbe

Hermann Pfeiffer

immerpoſtengeſellenſtund
immergeſellenſtunde

Mark 0,91
0,81

v 0,75
0,78
0,73

„0,63
0,84

zu Halle a. S.
und Umgegend.

orſitzender. [3754
Forsohulo in den Franckesehen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Michagelistermine d. J. werden
täglich von 11--8/,12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegen
genommen. Bei der Anmeldung ſind Tauf- und Impfſchein vorzulegen.
Für die unterſte Klaſſe aufnahmefähig ſind alle Knaben, welche bis zum
I. Oktober das ſechſte Lebensjahr vollendet haben.

Buchmann, Schnlinſpektor.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A. Nr. 2158 iſt heute die
Firma Bruno Hanke, Etuis-
Fabrik, Fabrik für Laden und
Schaufenſter-Einrichtungen, mit
dem Sitze in Halle a. S. und als
deren Jnhaber Fabrikant Bruno
Hanke in Halle a. S. einge-
tragen.

Halle a. S., den 26. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Ab-

teilung A, iſt heute bei Nr. 98
Firma Hermann Ebert in Halle
a. Saale in Liquidation einge-
tragen: Die Liquidation iſt auf-
gehoben. Die offene Handels-
geſellſchaft iſt unter der bis-
herigen Firma: Hermann Ebert
am 27. Juli 1910 wieder ins
Leben gerufen und wird von den
bisherigen

Kaufleuten Hermann Ebert und
Julius Ebert in Halle als per-
ſönlich haftenden Geſellſchaftern
fortgeſetzt.

Halle a. S., den 27. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1658 betreffend die
Maſchinenfabrik Hallenſis, B.
Schomacker &K Co. in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen worden:
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der bisherige Geſellſchafter
Vernhard Schomacker iſt alleini-
ger Jnhaber. Die Firma lautet
jetzt: Bernhard Schomacker,
Maſchinenfabrik Hallenſis, ein
getragen Abt. A. Nr. 2153.

Halle a. S., den 18. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 180 betreffend die
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Gebr. Jaenicke zu Halle
a. Saale iſt heute eingetragen
worden: Stellvertretender Ge-
ſchäftsführer iſt Kaufmann
Ernſt Protzmann in Halle a. S.
Der Geſchäftsführer Max
Jaenicke und der Stellver-
treter Ernſt Protzmann ſind
jeder für ſich allein zur Ver-
tretung der Geſellſchaft befugt.

Halle a. S., den 21. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. B. Nr. 15. betreffend die
Riebeckſchen Montanwerke,

Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Dem Her-
mann Schröter in Halle a. S. iſt
Prokura dahin erteilt, daß er in
Gemeinſchaft mit einem Vor-
ſtandsmitgliede zur Vertretung
der Geſellſchaft befugt iſt.

Halle a. S., den 25. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
d Vor etwa 2 Jahren iſt in

er oberen Leipzigerſtraße ein
emmer mit goldenem Bügel

gefunden worden. Der Eigen
tümer wird erſucht, ſeine Rechte
Jrerhalb 12 Monaten im Polizei

erwaltungs Bureau I, Drey
bauptſtraße 6 II, Zimmer 100,
Aeltend zu machen.

Halle a. S., den 3. Aug. 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Geſellſchaftern, den W

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B iſt heute bei Nr. 140
Hoch- und Tiefbau- Geſellſchaft
Deutſchland, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a.
Saale eingetragen: Der Jn-
genieur Oskar Schatzmann zu
Halle a. S. iſt dergeſtalt zum
Geſchäftsführer beſtellt, daß er
in Gemeinſchaft mit einem der
bisherigen Geſchäftsführer oder
mit einem Prokuriſten zur Ver
tretung der Geſellſchaft und
Zeichnung der Firma befugt iſt.

Halle a. S., den 29. Juli 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Orts-

kanaliſierung hierſelbſt ſoll im
ege der allgemeinen Wett-

bewerbung in zwei Loſen ver-
geben werden.

Los J umfaßt die Lieferung der
erforderlichen Materialien, als
ca. 3300 Meter Steinzeugröhren
oder Zementbetonrohre, ca. 40 Stück
Beton-Einſteigſchächte u. a.

Los II umfaßt die Ausführung
der Erd und Rohrverlegungs-

arbeiten. [36Die Verdingungsunterlagen
können gegen portofreie Einſendung
von drei Mark für jedes Los vom
Zivilingenieur I. Zlegler in
Halle a. S., Alter Markt 20,
ſoweit Vorrat vorhanden, bezogen
werden. Die Bauzeichnungen
liegen daſelbſt zur Einſichtnahme
aus. Angebote, mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, ſind verſiegelt
und portofrei bis zum 20. Auguſt
1910 an den unterzeichneten
Gemeindevorſtand einzureichen.

Theißen bei Zeitz,
den 5. Auguſt 1910.

Der Gemeindevorgſteher.
SchillIer.

Bekanntmachung.
Der zweite Grasſchnitt unſerer

in der Aue bei Beeſen gelegenen
Wieſenpläne und der Obſtanhang
der Brunnenpläne und im Kirchholze
ſoll meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Be
dingungen am Freitag, 12. Aug.
d. J., nachmittags 4 Uhr im
Schulzeſchen Gaſthofe „Zum
Deutſchen Hauſe“ in Beeſen
verkauft werden.

Halle a. S., d. 3. Auguſt 1910.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

H t Reſtaurant od. beſſ. GaſtO ä wirtſchaft, rentabel, belieb.

Anzahlung, ſuche zu kaufen.
Ausfuührl. Offert. unt. M. K. 184
Gehlsdorf i. Meckl. poſtlagernd.

Cocos-Crnteseile
ca. 1,50 m lang, ſtark,

per Schock 40 Pfg.,
ſchwächer per Schock 35 Pfg.,
mehrere Jahre haltbar prompt.
Muſter nur als Poſtkolli per
Nachnahme.

General Vertreter

Glasveranda, Küche un
wohnungen von je 5 Zimmern.

Die Villa eignet ſi

Ausführliche
Auskunft ert.

Jahre beſtehendes
ebirgs-Hotel

in frequenteſtem Harzer [3777

Luftkurort
für 165 000 Mk. bei 35 000 Mk.
Anz. v. Bauherrn zu verkaufen.

42 komf. Fremdenzimmer.
Guter Umſatz.
Seit Monaten ausverkauft.

Sommer- u. Winterſaiſon.
Eokenberg &60., Hannover.

Bahnhofs Hotel
m. 8 Fremdenz. u. flott. Reſtaurant
in größ. mitteldeutſcher [3778
Kreis u. Garniſonſtadt
iſt ſchweren Leidens halber für
67 000 Mk. bei 18--20 000 Mk.
Anz. verkfl. Näheres durch
bekenbergä 60., Hannover.

Jn bekanntem Unterharzer
Luftkurort 2

vis-à-vis dem Schloſt gelegener

Gaſthof,
verbund. mit Flaſchenbier-Verlag,

400 hl Bierumſatz,
inkl. kompl. leb. u. tot. Jnvent. für
42000 Mk. b. 10000 Mk. Anz. verkfl.
Bokenberg ä60., Hannover.

Halle a. d. Saale.
Nahe Haupt u. Güterbahnhof

Geſchäftshaus v V. g
ngro U.Fagerhaus abrikations

Geſchäfte, 4 große helle Lager
räume u. Keller m. Aufzug, groß.
Hof m. Einfahrt u. Stallg.
einnahme ca. 11000 Mk. 13780

s Behenberg ä60., Hannover.

Hotel
mit bedeut. Umſatz in ſchön

gelegener Stadt
am Deiſter, nahe Hannover,
iſt inkl. reichhalt. Jnventar für
225 000 Mk. bei klein. Anzahl.

zu verkaufen
oder zu verpachten durch [3781
Erben 460., Hannover.

HotelReſtanrant,
I. Haus mit bedeutendem

Saalgeſchäft
in größerer braunſchweig.

Kreis u. Garniſonſtadt,
f. 280 000 Mk. bei 35 000 Mk. Anz.

zu verkaufen.
Zirka 50 größere Vereine.
Reinverdienſt ca. 17 000 Mk.
Ausführliche Auskunft erteilen
Bekenberg &60., Hannover.
I

30. Zerhster
Pferdemarkt-bofterise.

Ziehung
am Zerbſter Vieh

W à 2 Mk.Loſe ſind zu
haben in den durch Plakate kennt
lichen Verkaufsſtellen.

H. ZTeidler, Zerbſt,
Losausgabe. [2710

Preussische Central-Bodeneredit-
Hypofheken- Darlehen

O. Schindler
Tol.,

S

Hochherrſchaftliche Villa
in Blankenburg am Harz

mit groß. herrl. Garten, maſſive Stallgebäude und Remiſen,
eins der ſchönſten Grundſtücke der Stadt,

iſt für 110000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Villa enthält im u. I. Stock je 9 ſchöne r e Zimmer,

d Zubehör und im II.

iets

zu günstigen
Bedingungen.

[3740

Mühlweg 20.
1763.

tock 2 Manſarden-
3768

zu einer vornehmen Ein, Zweifamilien-
wohnung, als auch

zu einem Sanatorium od. vornehmer Penſion.
Eckenberg Co.,

e

Hannover,
Georgſtraße 11.

Z.
Wo findet man gründliche Aus

bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs
geſchäften [3735Hur ſeip;zigerſtraße 53,

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

el

Bücherrevisor
Carl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 13,

beginnt neue
Tages- und Abendkurse
cur HGPPGON una Dame zur
Ausbildaung in kaufm., landw. und
gewerbl. Buchführung, Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen ete.

täglſch.
Honorar mässig.

Nur Finzel Vnterriecht.
Fernruf 3013. [3624

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Ewpfehl.

Buchführnngs-
Einrichtung, Jnventuraufnahmen,
Fortführung, Abſchluß, Reviſionen,
Steuererklärungen übernimmt dis-
kret und ſachgemäß bei mäßigem
Honorar A. Schkölziger,
Buchführungsbureau, Halle a. S.,
Grünſtraße 29. 13644
W Schülerpenſion. W

Schüler finden Oktober gute
Penſion nebſt gewiſſenh. Beauf
ſichtigung der Schularbeiten.

Seydlitzſtraße 1 a III.

T wird inNachhilfe allen Schul
fächern mit beſtem Erfolge erteilt.
Neue Promenade 5. [3573

Antertgillen eegrte
Große Auswahl.

I. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Feine Wäſcheſticherei,
Ai Monogramme

kunſtgerecht ſchnell ausgeführt.
3796] Ludwigſtraße 44, I. r.
Gocieg. Küeheneinriehtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensech, Poſtſtr. 4.

Import und Versand von
schwed. Preisselheeren

in Wagenladung u. einzelnen Kiſten.
C. F. Schmalz Nachll.,

Stralſund. [3793

Verlaugte Perſonen.

Es erhalten noch Stellungen
für ſofort, I. September und
1. Oktober Gut empfohlene
Jnuſpektoren, Feld und Hof-
verwalter, Volontäre, Volon-
tärverwalter, Eleven, 2. Buch
halter, ältere und jüngere
Landwirtſchafterinnen, Koch
mamſells und Stützen aufs
Land, junge Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſch. ohne
Lehrgeldzahlung durch den

Stellennachwris
der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Magdebnurgerſtr. 67.

16
Rob. Günther Ouedlinburg. S

Telephon 3418.
R unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.“

I. Hall. Versicherung geg. Ungeziefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Vertilg. v. Ungez.

Gegr. 1883.

Telephon 2450.

Friedrich Peileke,
Möbel-Magazin.

Halle, Geiststr. 25.

Braut-
Ausskattungen

im Preise
von200, 600,

1050-—5000 M.

in grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöbel
zu mässigen Preisen.

Figene Tischlerei und Polsterwerkstätte im Hause,
P Mein Geschäft ist Sonntags geöffnet. W

[3753

Herrschaftl. Wohnung,
Magdeburgerſtraſte 8 II, vollſt. renov., beſteh. aus 8 Stuben
mit Gas u. elektr. Beleuchtung, Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, zu 1350 Mk. per 1. 10. zu vermieten.
Annoncen Expedition Gründler, Leipzigerſtraße 66 a. [3586

Näheres

lrs9gAngenehme Exiſtenz
erhalten geb. Damen mit mindeſt.
2000 Mk. durch Alleingründung
mod. Frauenſchule i. ihrer Hei
matsſtadt oder anderorts. Viertel-
jährl. Jnformationskurſus, eventl.
auch brieflich. Direkt. ArCKen,
Schillerſtr. 19, Charlottenburg ll.

s junge beute,
15-30 Jahre, brauche ich zur
Beſetzung von Dienerſtellen. Beruf
Nebenſache, da jeder junge Mann
in meiner Schule ausgebildet wird.
Vermittelung erfolgt koſtenlos.
Wilhelm Schulz, Stellen-
vermittler, Berlin W. 4, Elsenacher-

strasse I0. [3721
1. Verwalter,

welcher lebhaft und energiſch iſt,
zum 1. Oktober geſucht für Rüben-
ſamen- und Zuckerrübenwirtſchaft.
Bedingung: Radfahrer, aus Rüben-
wirtſchaft ſtammend, übungsfrei.
Gehalt 600--700 Mk. Zeugnis-
abſchriften bitte einſenden. [3689
baus, Rttgt. Kitzen, Bez. Leipzig.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [3720
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

„Verh. Pferdeknecht
mit guten Zeugniſſen, Frau
arbeitet tüchtig mit, ſucht ſofort
Stellung d. Richard Renner,
Stelleuvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 3091. [3737

Junges Mädchen (Waiſe)
ſucht zur Erlernung der Wirt-
ſchaft zum 1. Oktober Stellung
in ländlichem Haushalt ohne gegen
ſeitige Vergütung. Familien-
anſchlußz Bedingung. f Offert. an
Kahb. Palm, Warmsdorfb. Güſten.

53 20 J., welche kochenStütze, und e
bei FamAnſchl.ſucht Stellung i. Okt. od. ſpäter

in ſtädtiſchem Haushalte. Gehalt
n. Uebereinkunft. Gefl. Off. unt.
Z. W. 921 an die Exp. d. Ztg.

Suche zu ſofort zur Aushilfe
S 1. u f. nen Volontär-
erwalter, der irüben muß, jungen Iandwirt

aus guter Familie, der ſich nicht
ſcheut, ſelbſt mit zuzufaſſen.
Taſchengeld wird gewährt. [3602

RockKkstroh, Ametsrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

Suche zum 1. 9. od. etw. ſpäter
für mein ca. 300 Mrg. gr. Ritter
gut in Thüringen unweit Erfurt

zur Erl. derſungen Mann Lndwieto
Familienanſchl., Jgpael Penſion
vierteljährl. 100 Mk. Off. unter
T. u. 919 an die Exp. d. Ztg. erb.

Volontär.
Auf einem hübſch geleg. Gute,

Rüben Wirtſchaft, in der Nähe
Quedlinburgs findet ein geb. jung.
Mann freundliche Aufnahme.
Offerten unter Z. qu. 915 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Tüchtiger Kuhfütterer
mit nur guten Zeugniſſen per
ſofort geſucht. 3536Gut Nr. 5 Sprotta b. Eilenburg.

f. ein Kolonialw.

Lehrling h
X u Zeugn. z. einij-freiw.
Dienſt erforderlich. Angeb. u.
X B. B. 2786 an Rudolf
X Mosse, Halle. [3749

Junges Mädchen mit guten
Zeugniſſen ſucht zum 1. oder
15. Sept. Stellung als Mamſell,
im Kochen und Federviehzucht er
fahren. Offerten unt. Z. v. 920
an die Exped. d. Ztg. [3801

Aeltere Paſtorentochter ſucht
baldigſt ſelbſt. Stell., am liebſten i.
Pfarrhaus a. d. Lande. ff. Zeugn.
Off. u. Z. P. 914 a. d. Exp. d. Ztg.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZilImannm
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

ccccccereoeoeòWVermietnugen.
e

Kerrſchaftl. Bahnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-

X ſtraße 34, Kontor. [3742
Gr. Steinſtr. 84 II,

Eing. Brüderſtr. 2, 6 St., Bad,
Jnnenkl., Küche, Speiſek. u. Zub.
X ſof. od. 1. Okt. zu verm. Näh. pt.

4 für ca. 14 Pferde, 2ſtöck.8 Stall Lagerſpeicher und Hof,

3 Min. v. Güterbahnh.,p. 1.10. er.
zu vermieten. Anfr. unt. B. W.

X 2595 an Rudolf Mosse, Halle.
c

Zum 1. September ſuche

ich ein ſauberes, ſolides
Stubenmädchen
Frau Helene Schulze,

z Marktplatz 11 II.
Geſucht zum le 10.

ür kleineres Ritter-3 amſell gut bei Familienan

ſchluß. Milch geht zur Molkerei.
Frau Clara Schroeder,

Röcken bei Lützen. [3614

Tüchtige Mamſell
oder einfaches Wirtſchaftsfräulein
ſucht zum 1. 10. [3800

Frau Marie Borchert,
Schadeleben bei Scheune-Stettin.

Perſonen-Angebote.

Ein an rege Tätigkeit gewöhnter
verh. ev. Wirtſchafts-Jnſpektor,
höchſt nüchtern u. zuverl., m. Leit.
d. Dampfziegelei, Kaſſen u. Rech-
nungsführung vertr., ſucht, geſtützt
a. ſehr gute langj. Zeugn., zum 1. Okt.
Stell. WWefl. Off. an Jnſp. Knorreck-
Peterswaldau (Bez. Breslau).

Langjähr. erfahr.,verheirateter Hofmeiſter,

43 J. alt, mit guten Zeugniſſen,
2 Kinder (15 u. 7 ſucht zum
1. Okt. Stellung. Off. u. Z. a. 922an die Exped. d. Zig. [83774

Möäheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.

Geldverkehr.
600000 Mark

Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.,
lange unkündbar, ausgeliehen werden.

Bankgeſchäft,h. Silber her 9, Halberſtadt.

Suche 3--4000 Mk zu 5
hinter 12000 Mk. zur zweiten
Stelle auf meine vor 10 Jahren
erbaute Molkerei mit bedeutender
Käſerei, zwecks Vergrößerung.
Brandkaſſe 35000 Mk., Wert
45--50 000 Mk. Verm. zwecklos.
Off. u. Z. o. 913 a. d. Exp. d. Ztg.

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Policen, [3771Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.

Bank-Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

j (Darlehne) Kavalieren.Pr ivatgelll ſtädt. Beamten und

ſicheren Leuten durch
Rammelboerg, Halle, Forſterſtr. 2 III
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Provinz Sachſen und Amgebnung.
V Nietleben, 5. Auguſt. (Ertappte Vogelfänger.)

Heute wurden ſchon wieder von dem Gendarmeriewachtmeiſter
Geuther aus Nietleben zwei Vogelfänger in der Nähe
von Lüttichs Ziegelei am eldſchlößchen bei ihrem unſauberen
Handwerk überraſcht und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. Zwei
große Schlagnetze, eine Anzahl Lockvögel mit Bauer und ver
ſchiedene andere Geräte fielen den Beamten in die Hände.

Schkeuditz, 5. Auguſt. (Hochwaſſergefahr.) Durch
die anhaltenden Regengüſſe ſteht zu erwarten, daß abermals mit
einer Ueber ſchwemmung der Auenwie ſen zu rechnen
iſt. Die Elſter befindet ſich in langſamem Steigen, ſie wuchs bis
her 20 Zentimeter über Normal.

Oſtrau, 5. Auguſt. (Pilzvergiftung.) Die beiden vier
und ſechs Jahre alte Knaben des Gärtners Morgner auf Gut
Beutig ſind an Pilzvergiftung geſtorben.

Hohenmölſen, 5. Auguſt. (Waſſerleitung.) Die Stadt
perordneten beſchloſſen einſtimmig den Bau einer Waſſerleitung.
Die Koſten belaufen ſich auf etwa 120 000 Mk.

4 Langenſalza, 5. Auguſt. (Ein Geſchirr vom Eiſen-
hbahnzuge überfahren.) Heute vormittag wurde auf Bahnhof
Langenfalza durch einen Rangierzug ein Krümperwagen der Melde-
reiter überfahren. Jnfolgedeſſen konnte der fahrplanmäßige Per
ſonenzug 11 Uhr 50 Min. vorm. nicht durchgeführt werden. Die
Pferde und der Geſchirrführer ſind u nverletzt geblieben. Durch
den Unfall wurde die Gleisanlage längere Zeit geſperrt.

Eilenburg, 5. Auguſt. (Sozial demokratiſche
Gehäſſigkeit.) Lebhafte Szenen ſpielten ſich vorgeſtzrn
nachmittag in der Dübener Straße ab. Jn den Meißnerſchen
Dermatoidwerken im Stadtteil Klützſchau haben vor einiger Zeit
die Arbeiter gekündigt, 22 einſchließlich der Meiſter haben ſpäter
die Kündigung zurückgezogen, ſo daß im ganzen jetzt rund 70
Arbeiter ausſtändig ſind. Die Folge iſt nun, daß von der Fabrik-
leitung eine Anzahl Arbeiter von auswärts neu angeworben
worden ſind, die, 21 Mann ſtark, geſtern früh zum erſten Male
ihre neue Arbeitsſtätte aufſuchten. Bei Fabrikſchluß wurden die
Arbeitswilligen, als ſie ihre Wohnung in der Dübener Straße auf-
ſuchten, von den ausſtändigen Arbeitern und von dem Arbeiter-
ſtande angehörenden Anwohnern des Stadtviertels mit johlen-
den Zurufen empfangen, ſo daß die Polizei ſich gezwungen
ſah, ſie zu begleiten und vor Beläſtigungen zu ſchützen. Den An-
ordnungen der Polizei wurde ſchließlich Folge geleiſtet. Zuletzt
hatte ſich eine ſchier unzählige Menge angeſammelt.
ch. Wittenberg, 5. Auguſt. (Diebſt a hl.) Während ſich geſtern

der Gemüſegärtner Kuntze mit ſeiner Familie auf der Vogelwieſe
bhefand, wurde in ſeinem Hauſe ein Einbruchdiebſtahl verübt.
Der Dieb iſt durch ein Fenſter eingeſtiegen und hat in der Wohnſtube
verſchiedene Behälter erbrochen. Jhm fielen 800 Mk. Geld, welches ſich
in einer von ihm erbrochenen Kommode befand, in die Hände. Von
dem Diebe, der mit den lokalen Verhältniſſen genau vertraut geweſen
ſein muß, fehlt bis jetzt jede Spur.

Barby, 5. Auguſt. (Sonnenſtich.) Bei einer vorgeſtern
hier ſtattgefundenen militäriſchen Uebung ereignete ſich ein ſchwerer
Erkrankung sfall. Beim Stürmen ber hieſigen Brücke ſeitens
des Anhaltiſchen Regiments wurde plötzlich der zu einer achtwöchigen
Uebung eingezogene Einjährige Lehrer Kleinhardt, gebürtig aus
Halle, von einem Unwohlſein befallen. Jn einer Reſtauration in
Varby fiel er wie leblos nieder. Der Erkrankte wurde auf Anordnung
des Arztes, der Sonnenſtich feſtſtellte, vorläufig in die Behauſung
eines dortigen Einwohners gebracht. Später erfolgte ſeitens eines
Detachements der in Barby in Quartier liegenden Truppen die Ueber-
führung wach dem Krankenhauſe.

Halberſtadt, 5. Aug. (Neuer Bezirkskommandeur.)
Oberſtleutnant von Hanſtein beim Stabe des Füſilier- Regiments
Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb.) Nr. 35 in Brandenburg a. H.
wurde unter Zurdispoſitionsſtellung mit der geſetzlichen Penſion z um
Kommandeur des Landwehrbezirks Halberſtadt
ernannt. Dem bisherigen Kommandeur, Major z. D. von Karger,
wurde unter ausnahmsweiſer Verleihung des Charakters als Oberſt
leutnant mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des zweiten
Naſſauiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 88 der Abſchied mit Penſion
bewilligt.

Halberſtadt, 5. Auguſt. (Ein bedauerlicher Ver-
kehrsunfal]) ereignete ſich vorgeſtern in der Spiegelſtraße.
Das Töchterchen des hieſigen Schloſſers Janke hatte ſich an
einen Erntewagen angehängt und ſprang vom Wagen ab, als
gerade ein Automobil hinterher kam. Sie geriet unmittelbar vor
das Auto, ſo daß der Lenker keine Zeit mehr hatte, den Wagen
zum Halten zu bringen; das Kind wurde überfahren
und erlitt erhebliche Verletzungen, namentlich am
Kopfe. Es fand in der nahegelegenen Wohnung des Arztes Dr.
Crohn hilfreiche Aufnahme. Seine Verletzung ſind ſchwerer Art,
doch liegt keine Lebensgefahr vor.

Altbrandsleben, 5. Auguſt. (Maſernepidemie.)
Seit mehreren Wochen herrſchen hier unter den Kindern in erheb-
lichem Maße die Maſern ſo daß kaum eine Familie verſchont
geblieben iſt. Von den Schulkindern fehlten in voriger Woche noch
faſt die Hälfte beim Unterricht.

Gardelegen, 5. Auguſt. (Ueberfahren und ge-
tötet. Der in Lüffingen bedienſtete Kleinknecht Franz
Reinecke von hier wurde auf der Fahrt nach dem Roggenfelde
dadurch, daß der Bindebaum nachrutſchte und ihn in den Rücken
ſtieß, von dem Erntewagen herab unter die Räder geſchleudert,
die über ſeinen Kopf hinweggingen, wodurch der Tod
herbeigeführt wurde.

Magdeburg, 5. Auguſt. (Ueber die Bluttat in
Menz), über die wir bereits berichteten, erhält die „Magdeb. Ztg.“
eine Zuſchrift, in der der Hergang geſchildert wird. Hierin heißt es:
In Menz kehrte Nuthmann mit einem Fleiſcher aus Pechau noch-
mals ein. Sein Pferd und den Wagen ließ er vor dem Gaſthof
ſlehen. Als ſeine Angehörigen das hörten ging ſein Vater mit dem

Hierüber ärgerlich, kam Nuthmann aus dem Gaſthaus heraus und
eriet mit ſeinem Vater und Ebeling in Wortwechſel. Da das Pferdſchlägt ſollte ſein Vater es nicht anfaſſen. Während des Streites

ſtieß Nuthmann ſeinen Vater zur Seite. Der Rentier Meißner
aus Menz, der dies ſah, ſchlug auf Nuthmann ein, ſo daß' dieſer vor
dem Pferde niederfiel. Als er wieder aufgeſtanden war, ſchlug
Meißner abermals auf ihn ein, obwohl Nuthmann ſich nicht zur
Wehr ſetzte. Sein Vater hatte inzwiſchen Pferd und Wagen nach
dem Hofe gebracht auch der Sohn ging nach Hauſe. Da dieſer noch
ſchimpfte, lief Meißner ihm nach. Auf dem Hofe faßte Meißner
Nuthmann an die Kehle. Um ſich nun von ihm zu befreien, zog
Nuthmann, der bedeutend ſchwächer als Meißner war, ſein Meſſer
und ſtieß zu. Der Verwundete ſtarb nach einigen Stunden an Ver
blutung,

Vom Brocken, Auguſt. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Das Hochdruckgebiet über
Nordoſteuropa zeigt nur wenig Aenderung, während dasjenige über
Südweſteuropa etwas abgenommen hat. Faſt überall in der Ebene
haben in den letzten Tagen ſtarke Regenfälle ſtattgefunden, und
zwar vorwiegend in Begleitung von Gewittern. Seit Mittwoch
nachmittag hat ſich der Witterungscharakter auf dem Brocken be
deutend verſchlechtert. Jn der Nacht zum Donnerstag fiel das
Barometer um 5 Millimeter, der Nordwind friſchte von Stunde
zu Stunde auf, der Nebel war ſo dicht, daß man kaum drei
Schritte weit ſehen konnte, und der ſtarke Regen peitſchte gegen die
Fenſter. Der Landregen hielt geſtern von früh 4 Uhr bis 6 Uhr
nachmittags fortgeſetzt. an und lieferte in 14 Stunden 41 Milli-
meter Niederſchlag. Jn den Mittagsſtunden hatte der Weſtſturm
23 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde erreicht, die Temperatur
ging von 10 Grad bis auf 7,6 Grad Celſius hinab; ſelbſt
verſtändlich war der Aufenthalt im Freien ſehr ungemütlich, die
Touriſten ſuchten ſobald als möglich das Brockenhotel zu erreichen.
Der geſtrige Tag war ein Herbſttag im wahren Sinne des Wortes,
die Parole lautete: Sturm, Regen und Nebel. Die Temperatur
blieb geſtern im Tagesmittel um faſt 3 Grad hinter dem normalen
Wert zurück. Obgleich das Barometer in den letzten 12 Stunden
um 2 Millimeter geſtiegen iſt, hält die ungünſtige Witterung
(Nebel und Sprühregen) faſt ohne Unterbrechung auch heute noch
an. Die höchſte bezw. niedrigſte Temperatur betrug am 3. Auguſt
13,7 und 10 Grad Celſius, am 4. Auguſt 10,6 und 6,7 Grad.
Heute früh zeigt das Barometer 657 Millimeter, und das Thermo-
meter um dieſelbe Zeit 8 Grad Wärme. Mit ſeiner vorwiegend
kühlen und trüben Witterung hinterließ der verfloſſene Juli einen
wenig angenehmen Eindruck. Warme Perioden von längerer Dauer
fehlten gänzlich. Jnfolgedeſſen blieb das Geſamtmittel der
Temperatur erheblich hinter dem normalen Werte zurück. Die
Bewölkung war groß, die Sonnenſcheindauer überall zu gering;
die Niederſchläge fielen ziemlich häufig, waren ungleichmäßig ver
teilt, aber ziemlich ungünſtig. Freilich hat der Juli 1910 hier
oben Sommertage nicht gebracht, d. h. Tage mit einer Tempe-
ratur über 25 Grad Wärme. Beſſerung des Wetters iſt zu er
warten.

Nordhauſen, 5. Auguſt. (Evangeliſcher Bund,
Beſitzwechſel.) Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins des
Evangeliſchen Bundes hielt vorgeſtern abend eine Sitzung
ab, in der der Vorſitzende mitteilte, daß ſeit der Proteſtverſamm-
lung des Vereins am 14. Juni d. Js. 70 neue Mitglieder dem
Vereine beigetreten ſind, ſo daß dieſer jetzt 350 Mitglieder zählt,
und daß der Provinzialverein des Evangeliſchen Bundes der Pro-
vinz Sachſen ſeine nächſte Hauptverſammlung (1911) in Nord
hauſen abhalten wird. Der Vorſtand beſchloß, im Verein mit
dem hieſigen Geſchichtsverein und den hieſigen Geſangvereinen
den Lutherfeſtzug am Martinstage unter Wahrung
ſeiner hiſtoriſch gewordenen volkstümlichen Geſtalt zu einer
evangeliſchen Kundgebung zu geſtalten. Jm Nach-
barkreiſe Grafſchaft Hohenſtein ſind dieſer Tage zwei Güter in
andere Hände übergegangen: in Niedergebra das Rittergut
„Roter Hof“ aus dem Beſitz des Herrn Dahlheim (der es im Mai
dieſes Jahres für 210 000 Mk. erworben) für 262 000 Mk. in den
des Herrn A. Schuchardt aus Eiſenach, und in Groß
wechſungen das Lungershauſenſſche Gut aus dem Beſitz des
Herrn Köhler für 125 000 Mk. in den eines Herrn aus Grö-
ningen.

Kelbra, 5. Auguſt. (Beſtätigung der Bürger
meiſterwahl.) Die Wahl des Hauptkaſſenrendanten
Liebing zum Bürgermeiſter der Stadt Kelbra iſt vom
Regierungspräſidenten beſtätigt worden. Die Amtseinführung
ſoll am Sonnabend, den 13. Auguſt erfolgen.

44 Effelder (Eichsfeld), 5. Aug. (Fünf junge Menſchen-
leben vernichtet) hat hier die Maſernepidemie, die nunmehr als
erloſchen zu betrachten iſt. Die ſeit mehreren Wochen geſchloſſene
Schule hat den Unterricht wieder begonnen. Die ſonſt harmloſe
Maſernkrankheit war in dieſem Falle ſo gefährlich, weil ſie faſt immer
in Verbindung mit Lungenentzündung oder Diph-
theritis auftrat.

W. Erfurt, 5. Auguſt. (Tödlich verunglückt.
Fiſchſterben.) Der 26 Jahre alte unverheiratete Sohn des
Landwirtes Stade in Klettbach wurde, als er auf dem Roggen-
felde die Mähmaſchine führte, von einem Pferde gegen den Unter-
leib geſchlagen. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
er im katholiſchen Krankenhauſe zu Erfurt ſt ar b. Seit ge
raumer Zeit wird in der Gera zwiſchen Arnſtadt und Erfurt ein
auffallendes Abſterben zahlreicher Forellen be-
obachtet. Man ſchreibt die Urſache ſchädlich wirkenden Abwäſſern
zu. Um eine genaue Feſtſtellung machen zu können, haben die be-
teiligten Landratsämter Arnſtadt, Gotha, Erfurt beſchloſſen, dem
nächſt durch einen Biologen das Waſſer ſowie die toten Fiſche
unterſuchen zu laſſen, um den Krankheitserreger zu ermittern
und danach den Behörden Mittel in die Hand geben zu können, daß
Abhilfe geſchaffen werden kann.

W. Gera, 5. Auguſt. Hochherzige Stiftungen.)
Kommerzienrat Ernſt Meyer, der, wie wir bereits mitteilten,
anläßlich ſeines 25jährigen Geſchäftsjubiläums, mehrere Stif-

Z. Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Auguſt 1910.

tungen gemacht hat, hat auch die Fachſchule zu Gera mit einer
Stiftung von 1000 Mark bedacht.

Göttingen 5. Auguſt. (Hochwaſſer.) Das ſchwere
Regenwetter geſtern und heute hat hier und im ganzen
Leinetal ſchweren Schaden angerichtet. Der Mühlenweg
von Geismar bis zur Stegemühle wurde überflutet. Die Waſſermaſſen
ſtürzten ſo überraſchend ſchnell herein, daß man ſich dies Ereignis nur
durch einen in der Nähe niedergegangenen Wolkenbruch erklären
kann. Starkebehauene Baubalken wurden von der Leine
mit geführt. Die Stegemühle war längere Zeit von jedem
Verkehr abgeſchnitten. Auch in der Stadt Göttingen
waren mehrere Straßen unter Waſſer geſetzt, ſodaß das Waſſer in die Keller drang. Bei Bovenden
iſt die Leine aus den Ufern getreten und hat das Tal-
gelände überſchwemmt. Das Grumt, das vorzüglich ſtand, iſt ver
ſchlammt. Auch die Kartoffel-, Rüben und Tabakfelder ſind arg mit
genommen. Bei Obernjeſa trat die Dramme aus den Ufſern aus
dem endloſen See ragen die Getreidepuppen heraus, Die Nieder-
ſchlagsmenge betrug bis geſtern nachmittag 20 Millimeter. Das im
Felde lagernde Getreide hat ſtark gelitten. Unter den Kartoffeln iſt
die Fäule eingetreten. Die Roggenernte, die im beſten Gange war,
iſt tagelang unterbrochen.

W. Schmalkalden, 5. Auguſt. (Tödlich überfahren.)
Das fünfjährige Töchterchen des Bäckermeiſters Traut-
vetter wurde beim Ausrücken der Militär-Telegraphenabteilung
aus Karlsruhe, die hier einquartiert iſt, heute mittag von einem
Bagagewagen überfahren, Die Räder gingen dem Kinde
über den Kopf, ſo daß der Tod aufder Stelle eintrat.

Schleuſingen, 5. Auguſt. (Feſtnahme zweier Ver
brecher.) Dem Gendarmen Funke in Waldau iſt es gelungen, die
beiden Verbrecher feſtzunehmen, die erſt vor kurzem aus dem
Zuchthaus entlaſſen worden waren Oskar Nuſchke aus Greußen und
Matuſchek aus Kuntzendorf in Oberſchleſien. Jetzt beſchäftigten ſie ſich
mit der Anfertigungfalſcher Zweimarkſtücke, die ſie in
Oberrod, Waldau, Steinbach uſw. anzubringen ſuchten. Sämmtliche
Herſtellungswerkzeuge wurden beſchlagnahmt.

Landwirtſchaftliches.
Die Hamburger Landwirtſchaftliche Ausſtellung im Juni

d. Js. war nicht nur für Viehzüchter hochintereſſant. Es war auch
für den Ackerbauer viel Lehrreiches da zu ſehen. Sowohl die auf dem
großen Ausſtellungsplatz aufgeſtellten zahlreichen modernen landwirt
ſchaftlichen Maſchinen und Geräte, als vor allem auch die von weit her
gebrachten Bodenausſtiche mit dem üppig wachſenden grünen Getreide
uſw. waren beachtenswert. Unter anderem konnte man ſich an zahl
reichen Beiſpielsdüngungen mit eigenen Augen von der Wirkung einer
verſtärkten Thomasmehldüngung überzeugen. Jmmer mehr bricht ſich
die Erkenntnis Bahn, daß den meiſten unſerer Acker- und Wieſenböden
erſt durch wiederholte kräftige ſogenannte Bodenbereicherungsdüngungen
mit wenigſtens 600--800 kg Thomasmehl pro ha, ſelbſtverſtändlich
neben entſprechender Kali- und Stickſtofffüngung, ein genügender
Phosphorſäurevorrat zugeführt werden muß, damit die Wurzeln bei
der Nahrungsaufnahme aus dem Vollen ſchöpfen können. Auf Böden
in ſchlechtem Düngungszuſtande kann man überall beobachten, daß
ſchwache Düngungen mit nur 300--400 kg Thomasmehl pro ha noch
keine nennenswerte Wirkung zeigen, dagegen doppelt ſo ſtarke Thomas
mehlgaben ſich ganz vorzüglich lohnen,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Swinemünde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 2. Auguſt
1910. v. Hanſtein, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 35,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Komman-
deur des Landw.-Bezirks Halberſtadt ernannt. Lehmann,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 14, zum Stabe
des Füſ.Regts. 35 verſetzt. x Thümmel, Major aggreg, dem Jnf.-
Regt. 14, zum Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt. Leſſing,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 9, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig
ohne Patent, als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 14, x v. ESs-
march, Oberlt. im Huſ.-Regt. 15, in das Huſ.-Reat. 16,
verſetzt.

Jm Sanitätskorps. Dr. Vollbrecht, Gen.-Oberarzt
und Div.-Arzt der 37. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x Dr.
Eichel, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Leibgarde-Jnf.-Regts.
Nr. 115, zum Gen.-Oberarzt, vorläufig ohne Patent, befördert
und zum Div.-Arzt der 37. Div. ernannt.
C

Gewerbe-AKademie, Berlin, Königgrätzerstr. 90.
Naszchinenbau, Elektfrotechnik, Hochbau, Tiefhau.

50 Dozenten. Grösste besteinger, polytechn, Anstalt Berlins,
führende Anstalt Deutschlands. Dir. Matthes.

Prosramm re.

Wenn Mütter oft überlegen, täglich eine andere Süßſpeiſe
für die Kinder auf den Tiſch zu bringen, ſo kaufen ſie ein kleines
Paket Mondamin und verſuchen, wie viele abwechſelnde Nach-
ſpeiſen für jung und alt mit Mondamin bereitet werden können,
beſonders, wenn friſches, gekochtes Obſt dazu verwendet wird, das
jetzt ſo billig iſt. Mondamin-Milchflammeri, hergeſtellt aus Mon-
damin und Vollmilch, wird von Kindern ſowie von Erwachſenen
gern gegeſſen. Die erfriſchenden, natürlichen Fruchtflammeris
ſind ebenfalls ſchnell und leicht zu bereiten. Man kocht einfach das
Obſt, gießt den Saft durch ein Sieb, nimmt den Obſtſaft ſtatt
Milch und verkocht damit das angerührte Mondamin drei Minuten
lang. Dieſe Flammeris ſind viel ſchmackhafter, billiger und nahr-
hafter als fertige Puddingpulver. Rezepte auf Wunſch gratis
und franko von Brotwon u. Polſon, Berlin C. 2. Verlangen Sie
koſtenlos das „B-Rezeptbüchlein“,Bahnwärter Ebeling hin, um Pferd und Wagen nach Hauſe zu bringen.

An die Verehrlichen Salem Hleikum-Raucher!
Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht dechenden türkiſchen Rohtabak-

ernten der letzten Jahrgänge ſehen wir uns vor die Frage geſtellt, entweder die Oualität zu
verſchlechtern, oder den Detailpreis der Salem Hleikum-Cigarette Nr. 3 um einen halben

Pfennig zu erhöhen.

II

Da der große Konſum nur auf der
guten Hualität dieſer jeder beſtechenden Husſtattung ent-
behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Anbetracht des
wachſenden Verſtändniſſes, welches das p. t, Publikum Hualitäts-
cigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und
wir glauben, damit im Interesse aller Oualitätsraucher zu handeln.

Salem Hleikum wird in der alten feinen Oualität unter

Nr. 4 5 6 8610
zu 4 5 68 10 Pf. d. St. weitergefünhrr.

t. Tabak- u. 66 Inh. Hugo ZietzS „Venidzge“ r

Mkys Stoffwaäsche

MEV.

Praktisch, elegant, a. ureneetuertrarg von Leinenwäsche

Maum zu unterscheiden.
Vorrkütig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr,
Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15., Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittet, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwebrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, I aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasso 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10 in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [3723
Man hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche von MeycEdlich



c

S

Original Struhbh es
chlanstedter
Squarehead

Miet nach den Ergebnisgen von
Hunderten einwändfreior Anban-

versuche
bel ausgezeichneter Winterfestigkelt
und unübertroffener Lagerslcherheit
die ertragrelohsteWinterwelzensorte.

Die Anbauversueche der D. L. G.,, die sioh über ganz
Doeutsehland erstrecken und in grosser Anzahl mit den als
ortragreichst bekannten Sorten durchgeführt werden, bringen
so unbedingt gichere Ergebnisse, wie solohe in sonstigen Ver-
J auchen nicht erzielt werden können. In diesen Versuchen
wurde Strubes Squarehead zeit 1893 geprüft, und bat sich
alljührlich hervorragend bewährt. Aneh im Jahre 1909 stanàd
or unter den angebauten Squareheadgorten wiederum

im Kornertrag an erster Stelle.
In der Versuchsstation Lauchstüdt stand er 1909 von

M allen Squaredendsorten gleichfalls wieder

im Kornertrag an erster Stelle.
In den Versuohen der Landw. Versuchsstation Darmstadt

im 8jährigen Durchzehnitt gleichfalls
im Kornertrag an erster Stelle.

Ueber diese Versuabe berichtet die Hess. Landwirtsohaft-
liche Zeitschrift, Jahrgang 10900, Nr. 20:

„Mit überraschender Regelmässigkeit und grossem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead-Weisen alle übrigen
„Sorten gesehlagen. Auf dem vorzüglichen Weizenboden
„Von E., auf welchem 1907 die drei übrigen Sorten einen
„Ertrag von 50 Doppelzentner Körner pro Hektar er-
„bracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr goliefert.
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„miemals vorgoekommene Höhe von nicht weniger als
„66 Doppelzentner Körner (28 ZTtr. pro Morxgem)
„gehoben Im Mittel aller Jahre und aller Versuchs-
„Sorten sind folgende EPrträge erhalten

bei Strube's Squarehead 36,1 da pro ha
bei Sorte X 3931,8 a pro ha
bei Sorto Y. 31,0 dz pro habei Sorte 29,6 dz pro haOriginal Struhbe's Kreuzung 56,

Original Struhe's Krouzung 210
sind 2wei begrannte Winterweizen mit Squarehbeadtypus, die

sich in meinen letztjührigen Anbauversuchen als dem Square-
M head in Ertragsfühigkeit, Lagerfestigkeit und Winterfestigkeit,
nicht unbedeutend überlegen erwiesen haben. Kreuzung 66

reift etwa 5, Kreuzung 210 8 Tage früher als der Squarehbead.
Im Prtrage sind sich beide Sorten etwa gleichwertig. Im

übrigen besitzt Kreuzung 210 eine etwas grössere Winter-
M kestigkeit, Kreuxung 56 infolge sobr kurzen Strohes eine
S pohere Lagersioberhboeit.

Preise: A. 820.-- pro 1000 kg. Bei Bezug von
h 500--900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2. pro 100 kg,
bei 50--450 kg um Mk. 4. Neue Säcke zum Selbstkosten-
c u Für vollkommense Sortenechtheit sowie gute Keim-

kuhigkeit leiste ich Garantie. Meinen Hoerbstprospekt mit
M ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen zu wollen.

Das Saatgut wird gegen Steinbrand zur Saat fertig
M dezinfiziert goeliefert, und ist ein noohmaliges Beizen nach
I anderem Verfahren nicht nötig. Es bedeutet dieses eine

I Saatgutersparnis Von 25 Master auk Wangeh
gratis und franko.
e Der Versand erfolgt nach dem Spezlaltarif für Saat-

I getreide bei der Adfertigung.
Strube's Schlanstedter Squarehead war in jedem der letzten

M 12 lahre frühzeltig ausverkauft trotz einer der Nachfrage
M entsprechenden alljährliohen Vergröeserung der Andaufläohe.
R lIeh bitte daher um rechtzeitige Bestellung. [3738

SaatzuehtwirtschaftPr. Struh E. vehiennteats nd

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Squarehead-Winterweizen M. 29.-- M. 270.
Original Heine's Teverſon-Winterweizen M. 29. M. 270.
Original Heine's Rivetts bearded-Rauhweizen M. 28.-- M. 260.
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M. 25. M. 230.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 25.-- M. 230.

Jch liefere in neuen, beſonders v Drellſäcken und v
ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſ [37

F. Heine.Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

en r vonbochov

V Fetkuser driginal-
VWinterroggen

gab bei den Anbauverſuchen der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſell
ſchaft im Durchſchnitt ſtets die höchſten Körnererträge und
zwar 200 Kg pro Hektar mehr als die nächſtertragreichſte
Sorte. Der ſtets vermehrten Nachfrage entſprechend, iſt jetzt die
Heranzüchtung der Eliten und deren Vermehrung erheblich erweitert,

ſo daß vorausſichtlich der Bedarf gedeckt werden kann.
Preis bei Abnahme bis 1000 kg. 28Mk. per 100 k

von über 1000 kg bis 5000 kg 27 kl. Sa
I 5000 kg an d u 26 ex t gLieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener t des

Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à 50 P 3496
V. von Lochow, Petkus (Mark).
n Gut. W e ſofort 8687bis zu 500 Morgen groß, oderauch größere Pachtung möglichſt S eitpferd,
bald von zahlungsfähigem Land Ia. geritten, 6-8 Jahre alt, ca. 175
wirt geſucht. Offerten u. Z. s. 917 groß, für 180--200 Pfd. Gewicht,an di Exp. d. Ztg. erb. [8642 Fol fuchs, vier weiße Beine,

ervorragendes Exterieur, erſtklaſſ.Geurig Garhenhänder Suorfe unter Dame gegangen,

gefärbte weich in Hand. Offerten unterofferiert ſehr billig. Muſter zu L. 303 an Ruäoir Mosse,
Dienſten. E. Hentscher, Magdeburg, erbeten.

2658] Halberſtadt. M

u II
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Wintfersaate
Anerkannt von der Landwirtschaftstammer Haſſes g. 8.

Provinzlalsächslseche

Saatzueht- Halle a. S.
e. G. m. b. H. Landuiriehaftokammergedäude.

Verlangen Sle bitte unsere Preisliste,

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

«ieheontrale, Iagerrioh-Nopot Halle d. Viehbof.

Telephon: Telegramm Adreſſe
Halle a. S. Nr. 881, Vlohverwertung Halle a. S.

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

[3726

Von Montag an ſtehen große und kleine

W. zum Verkauf. [3743C. BRir e. m

Anzeigen die Zeile 30 Pfg.

Probenummern koſtenlos.

liefert hohe Kornerträge
bei erwliesener Winterfestigkeit und
Widerstands fähigkeit gegen Lagern

Echt nur vom Speloher der Genossenschaft zur 2Uehtung des
Professor Heinrlch-Roggens o. T. m. T. M Rosſooſ n Mooſcſen urg

bei 50 bis 500 kg für 100 kg 28 N.
Uber 500 bis 2500 kg für 190 kg 27 N.Uber 2500 kg für 100 kg 26 M.

r die 3349 Vnentbehrlich zur

7ler heste Dünger Hrn e denn Sontt
Aufzucht und AMastWinter santem x tern. Ver 0 a siſt 3 u U G u m n O Fh w 9FüllhornmarkKe er Tiere sehütet vor e99er macht die Ackerkrume mild und u r e n

warm und hat ſich ſeit faſt Tausenätach erprobtſaneeee-
u. tausendf. Anerk. ePreis d. LAterkanne Verifin FlrSehwei50 Jahren vorzüglich bewährt. a

1.50 M. in allen Apo- rtheken, Drogerien und e
Pekkuſer Saatroggen Kolonialwarenhandl.

von Originalſaat verkauft [3610 Wiederverkäufer er-
B. Schöliner, Holleben. alten hohen Rovatt.Ferner empfehlen: e

Dr. Hinsensh abextrakt

Witdverbisschutz-
mittel Sllvan

di tund ſpäter ſuchen gegen Kaſſe H. Finzelbeargs Nachfolger
zu kaufen. [3598 Chemisehe Vabri, Andernach.

Str oh neJ (Staatl. erprobt).

Angebote erbitten

garantierter Stärke.

drahtgepr. Ballen, Weizeu und Eisenvitrioi, Kuptervitriol, Schwetel.

Ihormevyer, Hammer c (0,

Forstmeister Flschers

Rog enſtroh zur Lieferun Alleinige Fabrikanten:

e rze, Laute alle Sorten StrohTrockenſchnitzel-Großhandlung,

in drahtgepreßten Ballen. Auf
Wunſch ſtelle Ballen Anür Landwirtre. le alenvreſfe 18685

il ine, gut er8 eiten an 8 zu verlaufen. Wilhelm Thormeyer
Paul Böttcher, Ouerfurt.Pferde nur Cöthen i. Anhalt.

auft jederzeit Fernſprecher 42 und 107.

hält ihre

Vieh Verkaufs Vereinigung Bismark
und Umgegend Mitglied des Verbandes der ViehVerkaufs-ger du ne Verkaufs -Vureinigungen

Herbſt-
am Donnerstag,

f dem Schi Freitag, de
auf dem enplatze infrüh 9 Uhr. 8

ca.

ismark ab.
um Verkauf gelangen

Haupt Rindvieh

diesjährige

S Auktion
den S. September
n 9. September

Beginn an beiden Tagen

des ſchwarzbunten dern und zwar
eam S. September Tragen reſp. friſchmilchende Kühe

und tragende Färſen (der Auftrieb erfolgt von 7—8 Uhr
morgens),

am 9. Septemder Güſtes Vieh, Bullen ar Ofen (der
r).Auftrieb erfolgt ebenfalls morgens von 7—8 U

Die Bedingungen ſind ſehr günſtig und werden im Termin be
kannt gemacht. Es bietet ſich Gelegenheit, a ſiges Material
anzukaufen, da unter den zum Verkauf ſtehende
tiere und Nachzucht von Herdbuchtieren ſich befinden.

en Tieren Herdbuch-
Kataloge,

ausführliche Verkaufsbedingungen enthalten, ſtehen vom 10. Auguſt
ab zur Verfügung.Simart t Bahnſtation und

Etwaige nfragen ſind zu richten an den
Halteſtelle für Schnellzüge,

Vorſitzenden Guts
beſitzer Bermnhard Munl in Berkau (Altmark).
Der Vorſtand. J. A. Robert Welohard, Bismark (Prov. Sachſen).

Bauerngu
in Chursdvorf bei Auma.

Verkaufe ſofort an ſchnell ent
ſchloſſenen Käufer mein faſt neues
Gut mit ca. 52 Mrg. Grundbeſitz,
allem lebend. u. tot. Jnventar und
reich. Ernte zum äuß. Preiſe von
37000 Mark. erten unter
„Bauerngut“ an Oſtthüringer
Zeitung, Auma, S. W. [3574

De Gut,
100--300 Morg. groß, in nächſter
Nähe von Halle a. S. zu pachten
geſucht; ſpäterer Kauf nicht aus

Für Snntgut
»Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.

denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen
Der Verlag ſowie alle

Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Iyhgloſſen Offerten unt. B. B.
902 an Rudolf Mosse, Breslau.

Das Blatt beſitzt die

Hrig. PedigreeZüchtungen
der Schwediſchen Saatzucht-
anſtalt (Sveriges Utsüdes Före-
ning) Svalöf.

Wir offerieren folgende tadellos
überwinterte Winterweizen zu nach
ſtehenden Preiſen
1. Svalöfs Grenadierweizen II

(Sqarehead ähnlich),
2. Svalöfs ExtraSquarehead II,
3. Svalöfs RenodladeSgquarehead,
4. Svalöfs Boreweizen.

Preis pro 100 Kg ab Anbau-
ſtationen
bei Bezug v. 100 bis 999kg 32Mk,

e 21000 40999 30
5000 90999 29

2210000 kg u. mehr 28
von einer Sorte. Zuſammenrechnung
mehrerer Beſtellungen verſchiedener
Sorten behufs Preisminderung un
zuläſſig. Lieferung nur in neuen
Säcken,

Nur Weizen, der unſer
Warenzeichen auf Sack und
Plombe trägt, iſt echt. Saat-

wird zum halben Frachtſatz
efördert.

Deutſch-Schwediſche Saat
zuchtanſtalt

Schlagenthin (Bez. Magdeburg).

S 2

J

1 gebr. Bindemaſchine, faſt
wie ganz neu, für 390 Mark
unter Garantie abzugeben.

C. Kleprig, Zörbig.

Domäne Zobel, Kr. Liegnitz
in Schleſien, offeriert prima ge
erntet: 1. Abſaat

Criewener 104,
lieferte auf utem Drittelboden ſte en,

00000000000
An beſter Lage bedeutend.

Induſtrieſtadt in Sagſen
ſ. lang. Jahren beſtehend.

Altrenonm. Reiſe Hotel

m. 30 Bett., Geſellſch.Saal, viel Zubeh., d. Neuzeit
entſpr. einger. [3155

0

Umſatz ca. 100000 M
Verſicherg. ca. 180000 Mk.

Forderg. 195000 Mt.

Nur eine Spark.Hypoth. 90000 M.
Anzahlg. 20000 Mk. min.

lGraeue 4 60., 9 ger

20999990000000000000
Villa od, Ginfamilienhan

mit Garten per 1. Oktober zumieten geſucht. Off. u. Z. t. oßs

an die Exp. d. Ztg. erb. [3643
X Gofſfort zu verkaufen
X Finramilienhausin vornehmer und ruhiger Lage,

Händelſtraße, mit ſchön. Gart.
13 Zimmer mit reichl. Neben

X räumen, Warmwaſſerheizung.
Angebote unt. R. N. 2692 an
Rudolr Mosse, Halle,

Restgutverkauf.
Veränderungshalber verkaufe

mein 1 Stunde von Weimar gel.
Gütchen. 12 Acker beſter Boden,
davon einige Acker Wieſen. Nettes
Wohnhaus nebſt gut ausgebautem,
jetzt vermietetem Seitengebäude,
Kuh, Pferde, Schafſtall, Scheune
u. Remiſen. Gänzlich freie Lage
inmitten des über 500 Einwohner
gende Ortes, direkt am Hauſe
er Acker haltende Garten mit

ſehr gutem Boden und vielem
Obſt-Verkauf, Hofraite auch allein

Frau M. FPischer, Groß-
obringen Nr. 118 b. Weimar.

Gelegenheitskauf!
Couptoupe,

hocheleg. u. leicht, hat ſehr preisw.
abzug. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Saatgetreide,
Buhlendorfer grünkörniger, 1. und
2. Abſaat, Petkuſer, 1. u. 2. Abſaat,
Queiſer Square head, ertragreich
und winterfeſt, anerkannte Saaten.
Jägers Champagner Roggen, früh

reifend, offeriert 3469
Rittergut Queis b. Halle.

Kartoffelflocken
Trockenſchnitzel

offeriere jeden Poſten preiswert.
ugo Ield, Corbetha, Bahnhof.

la. Strohseile,
nur Stroh neuer Ernte. [3515
Rob. Günther Ouedlinburg.

Dunkelfuchs, 9j., 174 ew, für
ſchweres Gewicht, leicht zu reiten,
f. 1000 Mk. zu verk. v. Ludwiger,
z. Zt. Truppenübungsplatz Ohrdruf.

Pferde zum Schlachten
auft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

er Jagdhund,
Hühnerſpeziauſſt, große, elegante
Figur, vorzügl. Naſe, feſtes Vor

vorſichtiges Nachziehen,
16 Ztr. pro Morgen; ferner von flotteſte Galoppſuche im 2. Felde,

August Thurm, Reilſtr. 10. kelexr.-Aur.; Sohnitzelmeyer Göthenanbalt,3505) Telephon 807. Lochows Petkuſer Roggen. für Mk. 75. W. Haupt, Ober
amtmann, Dom. Rehſen b. Wörlitz.
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